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Ziel der SowjetWint eroffensive erneut vereitelt

Die kommenden Großentscheiöungen wichtiger als die derzeitigen schweren Kämpfe im Osten

AK ■ Berlin , 12. . Febr . Die Sowjets haben auch in der letzten
Woche mit unverminderter Heftigkeit nach der Erringung eines

grogeil Erfolges , eines großen strategischen Durchbruchs gestrebt . Es
kam ihnen zustatten , daß das Wetter ganz außergewöhnliche Kampf -

bedinguugen schuf . In manchen der Angriffsräume haben Temve -
raturen bis zu 15 Grad Wärme den bekannten grundlosen Matsch
geschaffen, der unsere Verteidigung und die Heranführung vou Re -

fernen in die Angriffsräume wesentlich erschwerte , während der
Gegner schon vorher in diesen Gebieten seine Kräfte massiert hatte .
Dennoch ist es den Sowjets nicht Gelungen , eine Aeuderung der
Gesamtlage herbeizuführen . Ihre Erfolge blieben beschränkter Natur ,
ohne Rückwirkungen auf die gesamte Front . Nirgendwo gelang
ihnen ein großer operativer Dürchbruch .

Eine » großen Einbruch vermochten die Sowjets durch konzen-

krischen Einsatz massierter K>räfte westlich Nikopol an der Bahnlinie
Dujepropetrowsk —Cherson zu erringen . Die deutsche Führung pa -
rierte den Vorgang mit einer teilweifen Ausgabe des Brückenkopfes
von Nikopol . Die deutsche Verteidigung wurde zur Abriegeluug des
Einbruchs bei Kriwoi Rog und westlich Nikopol zurückgenommen .
Gegenwärtig konzentriert der Feind seine Anstrengungen weiter auf
den großen Dnjepr - Bogen . Um hier die deutsche Verteidigung mit
allen Mitteln zum Einsturz zu bringen , setzt der Gegner immer
wieder zum Durchbruch an . Ihr wirkliches Ziel , das in der Aus -

Schaltung und wenn möglich Vernichtung der deutschen Armeen be-

steht, erreichte
'die gegnerische Führung aber nirgends . Die deutsche

.Abwehr zeigt sich in der Hand einer wendigen und kaltblütigen
Führung auch den größten Belastungen gewachsen.

Im Raum Shaschtosf ^ Schpola halten die feindlichen Durch -

bruchsversuche mit unverminderter Stärke an . Durch die zahlen -

mäßig weit überlegene » . Kräfte konnten die Bolschewisten bei fort -

gesetzten Angriffen auf schmaler Front einen . Einbruch erzielen und
die hierdurch entstandene Frontlücke durch immer neue . . in den '

Kampf geworfene Kräfte erweitern . Ihre Vorstöße in den Raum

zwischen
'
Nikopol und Tscherkassy nach Westen und Nordwesten und

aus dem Raum Belaja Zerkow—Shalchtoff nach Osten und Südosten
konnten sie in den beiden Angriffsspitzen bei Schpola vereinigen .
Die Vorstöße unserer Panzerverbände in die Flanke der Sowjets
fügten dem - Feind schwere Vkrluste zu , die Fronttücke jedoch konnte
nicht geschlossen werden . Die - deutschet! Kampfgruppen im Raum
nördlich Schpola stehen zurzeit in schwersten AbwehMmpfen gegen
die von Süden und Westen angreifenden Bolschewisten . Die schwächere

bolschewistische Angriffsspitze im Raum Rowno —Luzk ist in den

letzten Tagen durch deutsche Gegenangrisse bedrängt worden . Es
hab^ n sich dort durch beiderseitigen Einsatz neuer Kräfte hestige
Kämpfe ergeben , die aber keine entscheidende Bedeutung haben . Der
Feind drängt unmittelbar angelehnt an die Pripjet - Sümpfe und
ihren Südraud nach Westen , wo er im Abfchnitt Luzk—Lubno nach
dem Generalgouvernement hin operiert .

Am Nordflügel kamen die Sowjets in Meeresnähe bis vor
einigen Tagen ziemlich weit nach Westen vorwärts , weil das Ge-
lande mich hier im Zustand tiefster Verschlammung die deutschen
Gegenmaßnahmen behindert . Im Westen von Nowgorod aber kamen
die deutschen Gegenmaßnahmen bald vorwärts , so daß die Sowjets
zwar im

' Norden an der Narwa stehen, südlich im Anschluß daran
aber an der Luga hängen geblieben sind , so daß sie auch hier nicht
ihre starken Verbände gegen die Narwa entfalten konnten und an
dem Sperriegel hängen blieben , der durch die deutsche Abwehr
errichtet worden ist . Ersatz hierfür soll offenbar die wieder auf -

genommene Schlacht von Witebsk sein , wo nichts anderes versucht
wird , als die Wiederholung der seinerzeit im Raum von Smolenfk
begonnenen Durchbruchslämpfe . Bei dieser Entwircklung ist eines
nicht zn übersehen ^ die deutsche Führung hat sich den Grundsatz
gesetzt, mit den ihr zur Verfügung stehenden Kräften auszuhalten .
Sie hält ihre operativen Hauptreserven in der Hand , um gegen
alles gewappnet zu sein, was sich anderswo ereignen kann .

Gerade angesichts der großen Kämpfe im Osten ist es eine be-

sondere Leistung , wenn das gewaltige Ausgebot der Westmächte die -

ser Tage unentwegt zurückgeschlagen wird . In den letzten Tagen
ist es unseren Truppen gelungen , die Einbrüche bei Monte Cassino
wieder zu bereinigen . Im Landekopf von Nettuuo ist Aprilia seit
meheren Tagen wieder in deutscher Hand und 1 '4 Kilometer süd¬
westlich Aprilia wurde den britisch - uordainerikanischeu Kräften eine
für die Initiative in diesem Gebiet besonders wichtige Höhenstellung
dem Feinde entrissen . Der Landekopf wurde für die Auglo -

Amerikaner wesentlich verengt . Man erkennt auf Seiten unserer
Geaner die Bedeutung dieser Vorgänge , weil man weiß , daß die

Zerschlagung der feindlichen Operationen , die von Seiten - der

. Westmächte für die kommenden Monate in Europa geplant sind ,
das Schwergewicht der Entscheidung in sich tragen wird . Für diese

'
Aufgabe das Pulver trocken und den Arm stark zu halten , ist
wesentlicher als gegenwärtige Vorgänge an der Ostfront .

Druck auf Finnland zur Entlastung der Polen Krise?
Finnland soll »en Angloamerikanern zuliebe Selbstmord begehen - Churchill macht die Polen mundtot

Tg . Stockholm , 12. Febr . Obwohl es in der letzten Zeit stiller
geworden ist um den polnisch - sowjetischen Konflikt , gilt dies doch
nnr für die Tribüne . In London wurden die öffentliche Diskus -

sion der peinlichen Angelegenheit vor zehn Tagen mit der Festste!-

lung abgebrochen , daß Churchill nun die Sache „in die Hände ge-

nommen hat " und in einem persönlichen Schreiben an seinen
Freund Stalin einen „Schlichtungsvorschlag " gemacht habe . Zur
Ablenkung wurden in der Zwischenzeit die englische und die nord -

amerikanische Presse auf Spanien gehetzt . Nachdem die Haltung ,
die die spanische Regierung gegenüber dieser plötzlichen Offensive
eingenommen hat , in Washington und London stark enttäuschte ,
wandte man sich einem neuen Opfer zu : diesmal Finnland . Die

Aufforderung der englischen und der nordamerikanischen Presse an
die finnische Regierung , sich „rechtzeitig Moskau auszuliefern , bevor
es zu spät ist "

, ist gewiß nicht neu . Sie wurde diesmal jedoch
offiziell durch eine Note der USA . -Regieruug unterstützt . Den

Gipfel der Ächamlofigkeit erreichte jedoch nun die englische Presse
mit der zynischen „Anregung "

, daß ein Finnland , das zum Selbst -

mord in die Hände der Sowjets getrieben loerden könnte , „als be -

rnhigende Abschlagszahlung
" für die sowjetische Verärgerung in der

Polensrage dienen könnte .

Die Hartnäckigkeit , mit der sich die polnische Emigrantenclique
in London nach

'
wie vor weigert , einem gemeinsamen englischen

und fon»setischei > Druck nachzugeben , bereitet der englischen Regie -

rnng keine geringe Verlegenheit . Die jn den polnischen Verbän -

den in der britischen Armee dienenden polnischen Offiziere sind, so
wird aus London gemeldet , von der polnischen Emigranten - Regie -

rung aufgefordert worden , sich zur Teilnahme an Protestkundgebun -

gen gegen die sowjetische Forderung auf Ostpolen beurlauben zu
lassen . Die führende katholische Zeitung Englands , „ Eatholic
Times ", nimmt für eine polnische Protestbewegung in England

Stellung mit der Feststellung , daß eine Auslieferung Ostpolens an

die Sowjets das Ende der katholischen Kirche in diesen Gebieten
bedeutete . „ Eatholic Times " erklärt , daß die angeblich veränderte

Einstellung der Sowjets gegenüber den religiösen Fragen ausschließ -

lich vom politischen Opportunismus diktiert sei und ohne jeglichen
Wert für die Zukunft . Die englisch- Regierung ist jedoch entschlossen,
sich anf ihrem Kapitulationsweg nach Moskau nicht durch derartige

Querzüge aushalten zu lassen. Auf Befehl Churchills wurde , wie

heute amtlich in London bekanntgegeben wird , die Haupttageszei¬
tung der polnischen Emigration in England beschlagnahmt und

ihr weiteres Erscheinen verboten . Das Verbot wurde mit der Fest -

stellnng begründet , daß der Herausgeber der Zeitung wiederholt von

der englischen Regierung gewarnt worden sei. daß sein Blatt die

Einheit in der Front der Alliierten gefährde . Da diese Warnungen

erfolglos geblieben waren , so heißt es in der amtlichen Verlant -

barung , sei nun das Blatt verboten worden . Der Vorfall ist ein

besonders typisches Beispiel dafür , wie bedingungslos - die Ausliefe -

rung Englands an die sowjetische Gefolgschaftspolitik geworden ist.
wenn man sich daran erinnert , daß aus ein Machtwort Moskaus

die Regierung Churchill gezwungen worden war , das zu Beginn des

Krieges erlassene Ericheinungsverbot gegen die kommunistische Ta -

geszeitung „Daily Worker " auszuheben . -

Der Italien -Plan eine Aehlspekulation
B<1 Lissabon , 12 . Febr . Die „Newyork Times " berichtet , daß

man in nordamerikanischen und englischen Fliegerkreis ên mit wach-

sender Sorge das Festbeißen der Kämpfe in Italien verfolge und
die Befürchtung ausspreche , daß die in England stationierten Lnft -

streitkräfte entgegen allen Plänen teilweise zur Unterstützung der
Mittelmcerfrout abgezogen werden könnten . Man verberge dabei
nicht , daß dies eine

"
erhebliche Störung in den festgelegten Aktions -

Plänen des Jnvasionskommandos auslösen werde . Der Londoner
Nachrichtendienst gesteht unnmwunden ein , daß die Anglo -Amerika -
ner im Brückenkopf von Anzio und Nettuno in die Defensive ge-

drängt worden sind.
Der Unterstaatssekretär im USA .-Kriegsdepartement , Robert

Patterson , versuchte auf der Pressekonferenz in Washington , die
überall aufkommende Beunruhigung zu beschwichtigen. Man müsse
jedoch zugeben , so meinte Patterson , daß die Gefahr für den
Brückenkopf von Anzio nicht mehr zn bagatelli -

s i e r e n sei .

EineKettevonZwanosläufiokelten
Von Di. C. C. Specknet

In England ist gegenwärtig eine Anekdote in Umlauf , derzufolge
beim Abschied in Teheran zwischen Churchill und Stalin noch eine
kleine Bosheit zum Austrag kam . Als das „gute alte Streitroß "

dem „Manne mit . dem Sinn für derben Humor " jovial auf die
Schultern klopfte und erklärte : „Das nächste Mal treffen wir uns
iit^ Berlin "

, habe Stalin sarkastisch erwidert : „Wenn das passiert ,
werde ich im Panzer und Sie im Schlafwagen dort eintreffen .

" —
Anekdoten haben den Vorzug , daß sie wie Blitzlichter die Situation
beleuchten . Das gilt auch von den Abschiedsworten von Teheran .

Jn der Tat ist der Kurs der Panzer Stalins nach Westen ge-
richtet . Sein Ziel ist es ja , durch die Macht der Waffen vollendete
Tatsachen zu schaffen. Er will nicht erst warten bis nach dem er«

hofften Siege , sondern er baut noch während des Krieges einen
eigenen politischen Apparat auf , der jeder Einsprachemöglichkeit seiner
Verbündeten den Weg verbauen würde . Die Beschlüsse von Moskau
und Teheran macht er sich zu eigen , soweit sie sewen Zielen dienlich
find ? dort aber , wo sie ihm die Hände binden würden , setzt er sich
brüsk über sie hinweg . In die Ausschüsse von London und Algier
setzt er seine besten Außenpolitiker als Vertreter und gewinnt dadurch
ein entscheidendes Mitspracherecht in Gebieten , die ausschließlich von
seinen Verbündeten erobert und von diesen als eigene Einfluß «
domäne sorgsam behütet worden waren . Während so die Anglo »
Amerikaner sich in ihrem Europaausschuß und in ihrem Mittelmeer -
ausschuß von den Sowjets die Hände binden lassen, ist nichts davon
zu hören , daß etwa die osteuropäischen Fragen , wie es vertraglich
vereinbart war , dem Londoner Europaausschuß unterstellt oder daß
parallel zum , Algier - Ausschuß etwa ein Osteuropa -Ausschuß mit
paritätischem Anteil der drei großen Verbündeten gebildet werden
würde . Im Gegenteil ! Genau so wenig wie Moskau daran denkt,
alliierte Generalstäbler in seine militärischen Geheimnisse einzu -
weihen , genau so wenig denkt es daran , alliierten Politikern irgendwo
ein Mitspracherecht bei seinen politischen Plänen einzuräumen . Zum

- Apparat der „autonomen Sowjetrepubtiken " <ybtj . e$- nur einen
Schlüssel -r- und den hat ! Stalin in seine.» Hand . Der Zugang dazu
führt nur über den Krenjl . , Der erst« , der diesen Weg ging , war der

- Tscheche Benesch .
' Während im qnglo - sowjetischen Pakt nach dem

Muster früherer Verträge die Klausel enthalten war , daß er durch
einen internationalen Sicherheitspakt ersetzt werden könne, fehlt erst-
mals im neuen Tschechenpakt diese Klausel . Moskau geht also in
seinen Verträgen seine eigenen Wege. Hatte man seinerzeit nach
Moskau und Teheran stolz erklärt , daß die gemeinsame politische
und militärische Marschroute sogar bis in die Details festgelegt
worden sei , so mußte jetzt der USA .-Außenminister zugeben , daß

'

er sich „nicht erinnern könne"
, von Stalin in - Moskau über seine

jüngsten Schachzüge informiert worden zu sein. Und auch Präsident
Roosevelt mußte zugeben , daß die letzten sowjetischen Maßnahmen
ihn überrascht hätten . Kein Wunder , wenn man sich heute jenseits
des Atlantik fragt , ob denn die beiden vorangegangenen Konferenzen
von Moskau und Teheran politisch überhaupt eine Bedeutung gehabt
Hütten . Churchill selbst hält es bereits für geraten , in dieser Sack-
gasse seine „Zuflucht " zu einer „Ausflucht " zu nehmen . Als er
kürzlich auf einem Frühstück im Kreise seiner Mitarbeiter über den
Wert von Teheran gefragt wurde , kehrte er das bekannte Sprich -
wort hervor , daß man zum Kriegführen Menschen, Material und
Geduld brauche . Die Sowjets , so meinte er , lieferten dazu die
Menschen , die Amerikaner däs Material , die Engländer aber —
die Geduld .

Ist es nicht eine der verhängnisvollsten Selbsttäuschungen des
britischen Premiers , daß England mit dem Beitrag der Geduld den
Krieg gewinnen könne ? Den Sowjets gegenüber

'
gewiß nicht, weil

— wie oben gezeigt — die Zeit im Verhältnis der Alliierten zu-
einander in rapiden , Tempo gegen England arbeitet . Den Ameri -
kanern gegenüber nicht anders , nachdem England heute schon erleben

Großluftschlacht tn 8««« m Höhe bei 4« Grat Kälte
Berlin , 12. Febr . In einer großen Luftschlacht haben die deut-

scheu Jagd - und Zerstörerverbände im Zusammenwirke » mit der
Flakartillerie den in den Vormittagsstunden des 10 . Februar in
das Reichsgebiet eiufliegenden nordamerikanischen Bomberverbänden
schwere Verluste zugefügt . Jn Höhen von 6000—8000 Meter , bei
Kältegraden von 40 Grad unter Null griffen unsere Flieger die
dichtgestaffelten Formationen der USA . -Bomber an . Gleichzeitig
legten zahllose Flakbatterien dichte

'
Feuersperren über den Einflug -

räum und zwangen den Fernd zum Ausweichen . Diese Augenblicke
nutzteu . unsere Jäger , um in Verbaudsangrissen seitlich und frontal
gegen die Bomberformationen vorzustoßen . Ter Versuch der Nord -
ämerikaner , durch den Einsatz eines starken Jagdschutzes die An -
griffswucht unserer fliegenden Verbände abzufangen und so die
schweren Bomberverlnste bei den Unternehmungen der letzten Zeit
hersbzumindern , scheiterte .

Die zurückgekehrten feindlichen Piloten bezeichneten ihren Angriffs -

versuch als das schwerste Unternehmen , zu dem sie bisher ausgesandt
worden waren . In ihren Berichten heißt es : „Die große Schlacht
dauerte drei Stunden laiig , von Beginn des Eiufluges bis zur Rück-
kehr über den Kanal . Die deutscheu Jäger griffen in dichten^
Schwärmen an . Es waren niemals weniger als 75 deutsche Jäger

'

gleichzeitig im Angriff , zeitweise sogar bis 200. Die Schlacht wurde
in 8000 Meter Höhe ausgesochten in einer Temperatur von 40 Grad
unter Null . Die deutschen Jäger stürzten sich zuerst auf die be -

gleitenden nordamerikanischen Jagdmaschinen , dann auf die fliegen -
den Festungen . Es war schlimmer , als man es sich im wildesten
Abenteurersilm vorstellen kann ; es war wahnwitzig . Sobald eine
fliegende Festung angeschossen war und aus dem Verband scheren
mußte , stürzten sich die deutschen Jßger wie ein Rudel von Wölfen
aus sie. Jeder Nachzügler wurde ein unweigerliches Opfer des Todes ."

Wie der Wehrmachtbericht bereits bekannt gab . verloren die
Nordamerikaner bei dem vorgestrigen , wiederum unter für sie güu -
stigen Wetterverhältnissen durchgeführten Unternehmen nach bis -
herigen Feststellungen mindestens 32 viermotorige Bomber und lg
Flugzeuge des Jagdschutzes .

Amerikaner vernichten italienisches Lan»stü»tchen
Rom , 12 . Febr . Das in den Meldungen von den Operationen

im Landekopf von Nettuuo fast täglich genannte Landstädtchen
Clsterna , das rund 12 000 Einwohner zählte und seinen Namen
einer von Nero zur Versorgung Anzios mit Wasser geschaffenen
Zisternenanlage verdankte , wurde von amerikanischen Fliegern zum
größten Teil dem Erdboden gleichgemacht. In

'
zwei Wellen warfen

die USA .-Flieger Touneulasteu vou Bomben auf den zwischen Wie-
sen, Getreidefeldern und Olivenhainen gelegenen Ort .

.Der schwerste Teil liest noch vor den Bc Mündeten'
Genf , 12. Febr . Der neuseeländische Finanzminister Nash, der

jetzt aus den USA . in London eintraf , erklärte dort laut ,,Times ",
es liege noch eine riesige Aufgabe vor den Alliierte « . Störend
wirke es sich aus , wenn einzelne glaubten , man habe die Schwierig -
keiten bereits zur Hälfte gemeistert . In Wirklichkeit liege noch der
schwerste Teil vor den Verbündeten . Es seien schöne Wunsch-
träume , wenn irgend jemand sich einbilde , die Japaner könnten
leicht in die Knie gezwungen werden ; ihre Hilfsquellen innerhalb
des von ihnen eroberten Ringes seien gewaltig groß . Mit seiner
geringen Bevölkerung dürse man aber von Neuseeland kaum er-
warten , daß es noch mehr Soldaten hergebe. Im wesentlichen w de
sein Beitrag in einer Erhöhung der Lebensmittelproduktion be-
stehen. .



Seite 2. Rümmer 36 Aadische Preffe Samstag / Sonntag , den 12. /13 . Februar 1944

mutz, wie es aus alle » Weltmärkte « vom Dollar überrundet wirk .
Und der eigenen Heimatfront gegenüber ? Die letzten Nachwahlen
zum Unterhaus haben gezeigt , daß die derzeitige englische Volks ,
Vertretung längst nicht mehr dem fejleji des Volkes entspricht und
daß sin neugcwähltes Unterhaus die tonleroative Mehrheit zerschmet¬
tern würde . Ja . wie der Abgeordnete Bevan der Regierung vor«
warf . 'nutz Churchill selbst in das jetzig, Parlament Schmiergelder
„wie Konfetti Wersen, um eä gefügig zu machen . So prägt die
Opposition heute schon indirekt der eng < schen Politik den Stempel
aui . Und vielleicht ist es ein Zeichen für das Walten einer höheren
Gerechtigkeit im Ablauf der Geschichte, daß da? Schicksal, das
Churchill mit seiner Kriegspolitik dem europäischen Kontinent zu-
gedacht halte , nun an die Tore seines eigenen Landes , an den Thron
seiner eigenen Macht pocht.

Di ? in England geläufige Ausflucht „beseitig machen wir Krieg
und mit K rieg morgen aber machen wir wieder Politik " verficht
nicht angcpchsz der Tatsache , daß Ttalin Krieg und Politik i«
gleichen Auge macht . Und wenn der „Observer die „Berselbstän -
digung " der Sowjetrepubliken mit der Bemerkung quittiert , die
Sowjets würden „das Haus für neue Mieter einrichten "

, so ist es
die Frage , ob an oberster Stelle der Mieter -Kandidaten nicht Eng -
land selbst steht. Denn während England dem „Permieter " gegenüber
die Hände gebunden find , haben die europäischen Staaten klar ihre
Frontstellung bezogen . Die Geschichte der letzten ZV Jahre hat be-
wiesen , daß in Europa kein Boden sür den sowjetischen Bolsche-
vismus ist . Bon Finnland bis Spanien haben die Völker des Kon-
tinents die Flamme des bolschewistischen Aufruhrs ausgetreten . Der
Kommunismus konnte in dem russischen Feudalstaat Wurzel fassen, in
dem die Masse , der Bauern den adeligen Grundherrn gegen die Kolchose
vertauschte und dessen Industrie aus wenige Riesenbetriebe beschränkt
war . Ein ähnlich günstiger Boden für den Kommunismus ist das
England der Slums , in dem sogar das kümmerliche Sozialprojekt
eine« Beueridgeplanes scheitern mußt « oder das Amerika Roosevelts ,
das nach Kriegsende bei einer Staatsschuld von über 250 Milliarden
Dollar wieder eine Arbeitslosenzisser von 15— 18 Millionen zu ge¬
wärtigen hat . In keinem Lande des Kontinents bestehen auch nur
annähernd so probolschewistische Vorbedingungen — von der politischen
Hörigkeit ganz abgesehen . Das Spanien Francas ist weder politisch
noch sozial das Spanien der abgewirtschafteten Demokraten und
Marxisten von 1934. Der Franzose erblickt sein soziales Ideal in
der Erreichung einer kleinbürgerlichen Existenz oder eines sorgen -
freien Rentnerdaseins . Bourgeois und Bolschewik sind Gegensätze
wie Feuer und Wasser . Der Bauer des Balkans ist im letzten
Bierteljahrhundert ebenso über das traditionelle Niveau dcS Boden¬
proletariats hinausgewachsen wie belgische oder dänische Facharbeiter .

Aus diesen sozialen Grundtatsachen wie aus dem Fundus eiuer
mehrtausendjährigen gemeinsamen Kultur gewinnen die Völker des
Abendlandes die Kraft , die die paar Millionen des finnischen Volkes
gegen die 150 Millionen des sowjetischen Nachbars ihr Lebensrecht
ertrotzen läßt , die die baltischen Völker zur Generalmobilmachung
gegen die Todesgefahr ruft , die selbst Feinde des Reiches von gestern
solidarisch mit den Truppen des Reiches gegen den gemeinsamen
Feind antrete » läßt . Diese Tatsachen sind von irreparabler Be-
deutung ; sie haben Geltung ohne Rücksicht aus vorübergehende
Zwangslagen oder politische Tageskonjunkturen . Sie find es , die der
Entwicklung der nächsten Jahrzehnts zwingend den Weg weisen.

Nas Rätsel der ungMrten deutschen Krtegövrobuktton

Genf , 12 . Febr . Ebenso närrisch wie es früher war . von den
Deutschen zu behaupten , ihnen gehe in diesem Kriege bald das
Benzin aus und der Kriegsapparat müsse daher zum Stehen kom -
men , schreibt der Luftfahrtkorrespondent des „ Evening Standard ".
Major Oliver Stewart , sei es heute , wenn man auf alliierter Seite
behaupte , die deutsche Kriegsproduktion schrumpfe zusammen unter
den feindlichen Luftangriffen . In Wirklichkeit gehe die ^ deutsche
Produktion nicht zurück, sondern erhöhe sich , wobei sogar die tech -
nischen Qualitäten der deutschen Flugzeuge besser seien.
Keinerlei zuverlässig , Beweis « lägen dafür vor , daß auf irgend
einem Gebiet in Deutschland eine Knappheit herrsche, die die beut -
schen Kriegsanstrengungen , insbesondere die Schlagkraft der Luft »
Waffe , schwäche . Man müsse annehmen , daß es den Deutschen ge¬
lungen sei, Mittel und Wege zu finden , um selbst unter Bomben -
angriffen ihre Kriegsproduktion fortzusetzen . Kein « andere Mög¬
lichkeit gäbe «S sonst, die Erhöhung der Schlagkraft der deutschen
Jagdgeschwader zu erklären . Mangel an Arbeitskräften mache sich
ebenso wenig wie eine relativ « Benzinknappheit an der Front be -
merkbar . Die Geschichte, wonach unausgebildete junge Leut « in
den Kamps geschickt würden , fei bereit » seit 1959 in Umlauf und
würde von Zeit zu Zeit Immer wieder von „unschlagbaren
Optimisten " im feindlichen Lager «rneut verbreitet . Auch gäbe
es feinen Beweis für die Behauptung , die Deutschen verfügten nicht
mehr über genügend Männer , um alle di« Flugzeuge zu bemannen ,
di« st« herstellen.

Der Feind zum drittenmal aus Casfino seworfen
erneut zatzlretcke öowietangrtfte abgewtele « - 51 Fetnölluozeuge bei Tagesangrifs aus Mtveldeutschlanb abgeschossen

Nachtraa für einen Teil u » I « » « r « u f t a a e
« US d « q Führerhauptquartier , 11 . Febr . Das Ober -

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Die Truppen der Ostfront wiesen erneut zahlreiche starke Angriff »

der Sowjets im Raum « eftlich Rikopol und südlich Kriwoi Rog,
« estlich Tscherkassy, östlich Thaschloss, südlich der Berefina , bei Wiicbsk
und im Raum zwischen Luga und Peipnsjee in harten Kämpfen , die
«n mehrere » Abschnitte « noch andauern , ab . Oertliche Einbrüche
wurde « im Gegenstoß bereinigt . Bei erfolgreichen Gegenangrissen
« urden feindliche Kampfgruppen zerschlagen und der Gegner an
verschiedenen Stellen zurückgeworfen . Südlich Pogrebischtsche wurde
«ine hinter der Front eingeschlossene bolschewistische Kampfgruppe
vernichtet . Der Feind verlor 1200 Gesangene und 700 Tot «, s«« i«
zahlreiche Waffen und sonstiges Kriegsgerät .

Im Gebiet südlich der Pripjetsümpfe zerschlugen Truppen einer
Panzerdivision in überraschendem Borstoß einen starken sowjetischen
Kavallerieverband . Im mittleren Frontabschnitt habe » sich dir un »
t«r dem Befehl des Genrrals der Infanterie Jordan kämpfende
niederschlesische 131. Jnfanterie - Tivision unter Generalmajor We «
b « r und di« ostpreußische 20«. Jnfanterie -Divifion unter General -
leutnant Hilter besonders ausgezeichnet .

Im Landekopf von Rettuno wurde die Säuberung des Raumes
von Aprilia fortgesetzt und auch der Bahnhof Aprilia genommen .
Feindliche Angrisse gegen die neuen Linien brachen im zusammen -
gesagten Feuer aller Massen zusammen . Seit Beginn der Landung
verloren die Amerikaner und Briten im Gebiet von Rettuno über
4000 Gefangene und 89 Panzer . Die Landungsstellen des Gegners

lirgen unter dem anhaltenden Feuer schwerer deutscher Fernkamps »
batterien .

An der Südsront herrschte oordweftlich Casfino den ganzen Tag
über lebhaste Gesechtsiätigkeit . Der Feind , der zum drittenmal in
den Rordteil von Cassino eingedrungen « ar , wurde in erbitterte »
Nahkämpfen aus den Ruinen der Stadt durch unsere tapfere «
Panzergrenadiere wieder geworfen . Eine nordwestlich Cassino verlore «»
gegangen « Höhe « urde im Gegenangriff wieder genommen . An der
übrigen Front führte der Feind nur im Abschnitt östlich des Golfe«
von Gaeta stärkere Angrisse gegen unsere Höhenftellungen , di« zu«
Teil durch zusammengefaßtes Feuer » »um Tril im G«genangriss ab»
geschlagen wurden .

Sicherung ? fahr,zeuge eines deutschen Geleits schoflen im S ««gebi«t
von Monaco von acht angreisrnden feindlichen Jagdbombern füns
Flugzeuge ab. Zwei weitere verlor der Feind im Lusiramps . Deutsche
Fernkampfflugzeuge versenkten an der Ostküste Islands einen seind-
lichen Tanker von 8000 BRT .

Rordamerikanische Bomberverbände flogen in den Mittagsstunden
des 10. Februar mit starkem Jagdschutz in den mitteldeutschen Raum
ei«. Die sofort u«d stark »insetzende deutsche Luftverteidigung hin -
dert « den Feind an zusammengefaßten Angriffen . Durch wahllosen
Bombenabwurf wurden insbesondere Wohngebiete der Stadt Braun »
schweig getroffen . Im Verlauf heftiger Lustkämpfe und durch Flak -
artillerie wurden nach bisher noch unvollständigen Meldungen 51
feindliche Flugzeuge , darunter 32 viermotorige Bomber , abgeschossen.
In der vergangenen Nacht warfen feindliche Störflugzeuge Bomben
auf Ort « in Rord - und Westdeutschland .

5 Instanzen regieren Süditalien in Grund und Boden
Sestünbntö der alliierten Ohnmacht : Vadoglio soll den Scherbenhaufen allein übernehmen

Stockholm , 12. Febr . Aus London trifft die Nachricht ein , daß
Badoglio und seinen Helfershelfern binnen kurzem di« Ber -
waltung von ganz Süditalien einschließlich Sizilien übertragen
werden soll.

Diese Meldung ist so überraschend , daß man sie selbst in Eng -
land zunächst nicht glauben wollte . Sie scheint jedoch zu stimmen .
Dabei ist bekannt , daß gerade gegen den reaktionären und emanuel -
treuen Badoglio eine sehr starte Opposition in Süditalien
besteht, daß ferner seine verwaltungstechnischen Bemühungen bislang
nur scheiterten und daß schließlich eine Verstärkung seiner Macht
automatisch also Nur zu neuen Schwierigkeiten mit den anderen
politischen Gruppen in Süditalien führen kann . Aber trotzdem . . .

Warum hat man sich englischer - und amerikanischerseits wohl
zu diesem Schritt entschlossen? Offensichtlich darum , weil kein an -
derer Ausgleich . In der Tat hat man trotz eifrigen SuchenS
bisher keine demokratisch gesinnte Gruppe in Süditalien oder
auf Sizilien entdecken können , die bereit oder sähig wäre / den
Alliierten einen Teil ihrer Verwaltungssorgen im besetzten Süd -
Italien abzunehmen oder als italienische Strohpuppen zu dienen .
Fast ausnahmslos sind die Italiener , die im besetzten Süditalien
heute Politik betreiben , derart traurige Gestalten , daß sie von den
Angloamerikanern nickt eingesetzt werden können oder aber sie-
siyd von Moskau bezahlt , was der alliierten Sach « auch
nicht gerade dienen dürfte . Nun ist man zu

'Badoglio , dem ^ Ber -
räter , zurückgekehrt und versucht nun mit diesem sein Glück. Es I
wird diese Neuerung nichts an den unglaublichen Zuständen im
besetzten Süditalien ändern und auch keine von - jenen alliierten s

Instanzen ausschalten , dl« sich bisher um hie dortige Verwaltung
„gekümmert " haben mit dem Erfolg , daß es selbst nach dem Ein »
geständnis amerikanischer und britischer Berichterstatter wohl kaum
ein Land in der Welt gibt , i» dem « in so heilloses Durcheinander
aus allen Gebieten herrscht , wie gerade in Süditalien .

In Süditalien beherrschen zur Zeit nicht weniger als fünf
verschiedene Instanzen das Land , teils mit gleichen
Bollmachten , teils über oder untereinander geschaltet, teils in
wildem Konkurrenzkampf . Im wesentlichen handelt «S sich um
die folgenden Regierungen :

1 . Die sogenannte ratgebende alliierte Kommission ,
die angeblich allerdings nur Richtlinien für die Politik im besetzten
Italien ausgeben soll . In ihr sind nicht nur die Westmächt «, sondern
als besonders starker Partner auch die Sowjetunion vertreten .

2. Der politischeRat beim alliierten Oberb « f « hl ,der für die Frontgebiete einschließlich des Hinterlandes verant -
wortlich zeichnet,

3. Die Amgot , wie diese berüchtigte Institution zur verwal -
tung besetzter feindlicher Gebiete nach deren Umtaufe genannt
wurde . Die Amgot ist eine rein britisch -amerikanische Angelegen -
heit zur Ausbeutung des Landes .

4 . Die sogenannte Badoglio - Regsrrung , die bisher
Südapulien verwalten durfte , aber selbstverständlich nur unter
der strengsten Aufsicht der Alliierten und endlich

5. die sogenannte alliierte Kontrollkommission ,
ebenfalls ein britisch - amerikanisches Konsortium , in dem ein Sam -
melsurium von Politikern , Militärs und Wirtschaftlern vertreten ist.

Sarnand kämpft um Wiederherstellung »er Ordnung
Poris, 13 . Febr . / „Paris Midi" meldet au» Algier, daß infolge

heftiger Angriff « eines Kommunisten der Generalinspettor der Ber «
waltung von Algier , General Balin , seines Postens enthoben wurde .
Auch der Präfekt von Algier , Bonjard , wurde seiner Funktionen
enthoben und der „ Säuberungskommission " überantwortet .

Während so die Dissidenten untereinander in immer schärfere
Auseinandersetzungen geraten und unter dem Druck der verschiedenen
Kräfte immer wieder weichen müssen , versuchen sie im französischen
Mutterland mit legten großen Anstrengungen die Uneinigkeit zu
fördern . M « Pariser Presse veröffentlicht heute wieder eine Liste,die von den Gaullisten ang «f«rtigt wurde und aus der zahlreiche
bekannte Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens , darunter auch ver -
schieden« kirchliche Würdenträger , stehen, die den Terroristen in

Uum allev Well
Norwegen melde » Säuglingtrekord

Kopenhagen . Wie aus Oslo gemeldet wird , hat Norwegen über
Nacht einen neuen Weltrekord seltener Art an sich gerissen . In dem
kleinen Ort Honningsvaag ist ein Mädchen im Gewicht von
0,9 Kilogramm zur Welt gekommen . Es ist im übrigen das drei ,
zehnte Kind in der Familie . Der frühere Weltrekord , den di« neu -
geboren « Astrid geschlagen hat , lag bei 6 Kilogramm . Ein anderer
Fall ist nicht sp glücklich ausgelaufen . In Oslo ist vor kurzem eine
Mutter mit Zwillingen niedergekommen , von denen jeder vier Kilo -
graiiim wog . Di « Mutter starb . Den Kindern geht es gut .

vre ! Millionen Francs gefunden
Paris . Bei einer Polizeirazzia , die kürzlich in einem kleinen CafS

in Paris , Ru « de Lafayetts , durchgeführt wurde , entdeckten Polizei -
beamte unter «iner Sitzbank eine Aktentasche mit drei Millionen
Francs Bargeld und einigen hunderttausend Franken in Wert -
papieren . Da keiner der Anwesenden über die Herkunft der Mappe
Auskunft geben konnte , wurden alle Anwesenden verhaftet , worunter
sich zehn von der Polizei gesucht« Verbrecher befanden .

„Kein Mörder war je grausamer . . ."
Lissabon. Durch einen Scheidungsprozeß , der in Johannisburg

in Südafrika stattfand , ist der entsetzliche Leidensweg einer Arzt -
Gattin bekannt geworden , den dies« als „lebendes Versuchskaninchen "
ihres Mannes durchmachen mußt « . Eine alte , grauhaarige Frau
schleppt sich in den Gerichtssqal und die entsetzliche Dramatik , an
der dieser Prozeß reich ist , setzt gleich bei der Verlesung der Per -
jonalien ein . 34 Jahre ist die Frau erst alt , die das Gesicht «iner
Sechzigjährigen und den Körper einer Greisin hat . Als sie vor 15
Jahren einen bekannten Arzt in der Nähe Johannisburgs heiratet «,
war sie ein hübsches, blühendes Mädchen , und heut « ist sie ein
lebendes Wrack. Als die Liebe ihres Mannes nach einjähriger Eh«
geschwunden war , war sie für ihn nur mehr ein Versuchskaninchen .
Vor sechs Jahren beschäftigte er sich mit der Erfindung eine ?
Serums gegen die Lugentuberkulose . Um das Präparat an einem
Lebewesen zu erproben , machte er seine Versuche mit seiner eigenen
Frau . Da diese aber völlig gesund war , gab ihr der Unmensch erst
solange Tuberkelba,illen ein , bis sie im höchsten Stadium von die»
ser Krankheit befallen war . Später befaßte er sich auch mit Kon-
struttion eines neuen Apparates für Schwerhörige . Eigenhändig
verletzt« er seiner Frau das Trommelfell derart , daß sie sast nichts
mehr hörte , und versuchte dann monatelang den Apparat an ihr .
Dr . L. befaßte sich auch mit physiologisch?» Versuchen, bei denen
er die Widerstandskraft des menschl' chen Nervensyst - ms bei be-
stimmten Einwirkungen erforsch«« wollte . Und wieder wir eS sein«
Frau , die alle Leiden über sich ergehen lassen mußte . Stundenlang

war fi« stehend regungslos festgebunden , während auf ihrem gänz -
lich kahlrasierten Kopf aus einer Borrichtung all « fünf Sekunden
«in Wassertropsen fiel . Man weiß , daß dieses Verfahren einen
Menschen zum Wahnsinn treibt . Die Indianer haben es früher
angewandt , um den hartnäckigsten Gefangenen zu einem Geständnis
zu bringen . Die arme Frau hat es tagelang über sich ergehen las-
sen müssen, während ihr Gatte mit stoischer Gleichgültigkeit ihr
Verhalten niederschrieb . „Kein Mörder war je grausamer zu seinem
Opfer "

, wars der Richter dem Arzt vor , den nun , da durch den
Scheidungsprozetz seine Unmenschlichkeiten bekannt geworden sind,
seine Straf « wegen schwerer Körperverletzung und Mordversuch er-
wartet .

Gefängnit für eine Herzlosigkeit
Göttingen . Ein Einwohner aus Holtensen im Kreis Göttingen

hatte einer Frau , die ihren Sohn vor dem Feind verlor , ihr Weinen
nachgeahmt und dadurch den Schmerz um einen - Gefallenen lächerlich
gemacht . Das Sondergericht Hannover verurteilte den Mann zu
neun Monaten Gefängnis .

Viehherden auf der, Pariser Rennplätzen ?
Paris . In Paris wird gegenwärtig di« Frage erörtert , ob es

nicht angebracht sei, die Rennplätze von Boulogne und BincenneS
dadurch einer nützlichen Verwendung zuzuführen , daß man sie mit
großen Viehherden belegt . Man will vor allem das Ziel anstreben ,die Milchwersorgung der Pariser Kinder auch in Zeiten von Ber -
kehrSschwierigkeiten unbedingt sicherzustellen. 40OO Kühe würden für
Groß -PariS zur Sicherung des Milchb ^darfs für die Kinder genügen .

Schneestürme von Wirbelsturm-Gewalt
Big ». Schneestürme von der Gewalt eines Wirbelsturkties ver -

ursachten am Freitag in den USA . zahlreiche Flugzeugunfälle . So
stürzte « in Verkehrsflugzeug mit 21 Fahrgästen und drei Mann
Besatzung südlich der Stadt Memphis (Tennessee ) in den Mississippi.

Chaplin als Ent - und Verführer angeklagt ,
Genf . Exchange berichtet auS Hollywood : Vor dem Oberste «

Gerichtshof in Hollywood wird sich dieser Tage der Filmstar Char -
l«y Chaplin wegen Entführung und Verführung Minderjähriger
zu verantworten haben . Die Anklage behauptet , er habe die minder -
jährige Jony Barry nach Newyork gebracht und sie dort zu seiner
Geliebten gemacht ; Chaplin sei der Bater ihrer unehelichen Tochter .

Seih, -Tage - Schlaf
Paris . In der Gemeinde Rochefoucauld hat sich ein merkwür -

diger Fall von Schlafkrankheit ereignet , der natürlich ganz anderer
Art ist als die afrikanische Schlafkrankheit . Seit sechs Tagen liegt
in dem französischen Stadtchen di« achtzehnjährige Tochter eines
Briefträgers in einem schlafähnlichen Zustand , auS dem sie nur
immer für wenige Stunden erwacht . Verschiedene Aerzt « haben
sich bereits mit diesem aufsehenrerrezenden Krankheitsfall befaßt.

Frankreich alt „ sofort umzulegende Opfer " ans Herz gelegt werden .
Nun hat ja unter Führung Joseph Darnands inzwischen die Gegen -
aktiv « eingesetzt, die diesen Mordbanditen das Handwerk zu legen
beginnt , Joseph Darnand , dem nun auch die gesamte Wirtschasts -
Polizei unterstellt ist — womit endlich auch den Schwarzmarkt -
gangstern das Handwerk gelegt werden dürfte — hat zum ersten
Male vor der Pariser Presse eine Erklärung abgegeben , daß er sich
mit allen Mitteln , dasür einsetzen will , daß endlich wieder die von
der gaullistische« Agitation und der kommunistisch-gaullistischen
Terroraktion zersetzte französische Einheit hergestellt und gerettet wird .

Di « heutigen Lageberichte im Kamps gegen den Terrorismus ver-
zeichnen weitere Fortschritte . Die Tätigkeit der neuen Standgerichte
ist überall aufgenommen worden . So hat das Standgericht von
Lyon gestern zwei auf frischer Tat ertappte Terroristen zum Tode
verurteilt , die beide eine Stunde später schon hingerichtet waren .

Die Oel-Maubplüne wurden in Teheran übergangen
Genf , 13. Febr . Präsident Roosevelt setzt« sich am Freitag für

den Plan der USA .-Regierung ein , von den saudi -arabischen Oel ->
feldern bis zum Mittelmeer eine Oelleitung zu bauen . Dabei be»
merkt « er, daß di« Vervollständigung der Oelreserven der USA .
nicht zum „Politikum " gemacht werden könnte . Gegenteilige Berichte
leugnend , erklärte Roosevelt vor der Pressekonferenz , daß die inter -
nationalen Oelangelegenheiten in Teheran mit Nichten diskutiert
worden feien . Dann kam er auf eine Mitteilung zu sprechen, die
schon am Freitag eingetroffen war , wonach England eine Einladung
angenommen hätte , eine Delegation nach Washington zu entsenden ,die die Auswertung der Nahost -Oelquellen diskutieren sollte. Roose-
velt sagte, er wisse nichts , von einer solchen britischen Delegation .

Schweizer Rundfunk beim Lügen ertappt
Bichy , 12 . Febr . Der Schweizer Rundfunk hatte unlängst di«

Meldung verbreitet , in dem französischen Ort St . Claude im De-
partement Jura seien durch die deutsche BesatzungSmacht 180 junge
Franzosen verhaftet worden , in der Stadt sei es daraufhin zu Un-
ruhen gekommen . Der zuständige französische Präfekt stellt fest , daß
diese Behauptungen frech erfunden sind und der Schweizer Rundfunk
sich als Organ anglo - amerikanischer Greuelhetze betätigt hat .

Serlagerung von Uhrenreparaturen nach Frankreich

lagert . Dort arbeite, , franMfche Uhrmacher unter deutscher Leitung .KS werden Annahmestellen für Uhrreparaiuren » ach straukreich errichtet ,die Port die Uhren prüft , ob sie wieder in Gang gebracht werde » könne »und sich zur Verlagerung eignen . Angenommen werden Serren -Tafchen -und Armbanduhren mit Anker - und Zvtindergang . Damen -Armband -» vre » mit Ankergang von 57«' ( SßerfgrJße ) an aufwärts , mit Zillinder -flana von g' li' lWerkgröke ) a » aufwSrts , Uhrwerke aus goldenen We¬hausen <di « Gehäuse bewahrt der Kunde felbjt ans ) . Uhren älterer Bau -art . wenn die Annahmestelle » och ErsaHteile dasür bat . Wird »ine Ubrangenommen , so erhält yian einen Versicherimas - und Reparaturschein .Dte Berlagernnasdauer ist von der Annahme bis zur Ablieferuna aufdrei Monate befristet .
Wie Erchanoe Telegraph aus London meldet , wurde da» Welter -erscheine» der polntschen Wochenschrift „Wiadomsti PolSki « w EnglandUntersaat .
Mexiko erklärte Nch bereit , l « » 0 S o w i r t s p a n i e r, dte fich zurZeit in Rordafrita befinden , aufzunehmen .
In Frankfurt »m Mai » starb in de » Moraenstunden des «. Februar»er Schriftsteller Alfons Paquet im Alter von KZ Jahren aneinem Herzschlag .
Billroth -PretS der Ttadt Wien . Am 6 . Febrnar 1944 , dem 50. T »des -tag des bekannte » Wiener ArUeS und Chirurgen Theodor Billroth ver -kündete Biirgecmelster Blafchke namens des Meichsleiiers Baldur vonSchirach und der Stadt Wien im Hanfe der Wiener Aerztefchaft dieStiftung eines . >Ä . l.

Leistung verliehen ,
Verla - und Druck : Badtsch» Presse . « ren,ma «».? rutk ?ke , „ t,j> SerlaaGmbH . Verlagsleiter : « rthur Petsch. Hauvtschrtstleiter : Dr Carl Ca'par«.»eckner in Karlsruh «. v
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Werben wieder über 1000 Schiffe in WA Msen verrosten ?
Mllionen -Tomiage der USA..«rtegS!ra» ter ein Weg zum Aelthandelömvnovo! oder Konkursmasse der Kriegstontunttm?

England zum großen Teil seine Handelsflotte bemannt . Die Re-

gierung müßte daher die finanzielle Unterstützung der Reeder auchA.N . Lissabon, 12. Febr . Wenn man in den zwanziger Jahren
zu Schiff von Newyork den Hudson hinauffuhr , dann bot sich einem
auf halbem Wege nach Kingston ein ungewöhnlicher Anblick. Dort
lagen am Westufer des Flusses etwa hundert Ozeandampfer vor
Anker , die Schornsteine und Außenwände rostüberzogen , die Schiffs -
rümpfe leer und hoch aus dem Wasser ragend . Es waren Schiffe ,
die die USA . während des ersten Weltkrieges im Rahmen ihres
Produktionsprogramms gebaut hatten , um Ersatz für die durch den
U-Boot - Krieg erlittenen Tonnageverluste der Alliierten zu schaffen.

Mitte 1920 , als das Schiffsbauprogramm abgeschlossen war ,
sahen sich die Vereinigten Staaten im Besitz einer Frachterflotte
von nahezu 17 Millionen Tonnen , mit der sie nichts anzufangen
wußten . Der größte Teil dieser Schiffe war Eigentum des Staates .
Auch damals war , wie heute , die Rede davon , daß diese gewaltige
Tonnage dazu benutzt werden müsse , der iwrdamerikanischen Schifs -

fahrt eine Vormachtstellung im Welthandel zu sichern. Auch damals
hatte , wie heute , die Regierung unter dem Druck der öffentlichen
Meinung ein ehrgeiziges Programm ausgearbeitet , das die ganze
Erde mit einem Netz von USÄ .-Schiffslinien umspannen sollte. Der
Versuch , diese Pläne in die Wirklichkeit umzusetzen, endete jedoch
schon nach zwei Iahren mit einem Fiasko , das der damalige Bor -
sitzende der Washingtoner Schiffahrtsbehörde als den „kolossal -
sten Schiffbruch der Weltgeschichte " bezeichnet. Es hatte
sich erwiesen , was einsichtige Leute von Ansang an vorausgesehen
hatten , daß nämlich die nordamerikanische Homdelsschiffahrt infolge
der hohen Baukosten ihrer Schiffe und der hohen Löhne ihrer See -
leute die Konkurrenz mit der ausländischen Schiffahrt niemals
bestehen kann .

Es blieb schließlich nichts weiter übrig , als die weitaus meisten
Schiffe einfach aufzulegen , bis sich der Bundeskongreß darüber
schlüssig wurde , wie die Konkursmasse zu liquidieren sei . Damals
entstanden überall an den USA .-Küsten die sogenannten „Schiffs -

friedhöfe " auf denen insgesamt mehr als 1100 Dampfer
verankert wurden und von Hahr zu Jahr langsam verrosteten .
Das Ende war , daß einige wenige solcher Schiffe zu Spottpreisen
an das Ausland verkauft und die übrigen abgewrackt und verschrottet
wurden . Der ganze Spaß hat die iwrdamerikanischen Steuerzahler
rund viereinhalb Milliarden Dollar gekostet.

Die Möglichkeit , daß sich diese Pleite nach dem jetzigen Krieg in
einem noch weit größeren Ausmaß wiederholen wird , verursacht den
zuständigen Stellen in Washington schon jetzt heftige Beklemmungen .
Man hat auf dem Papier ausgerechnet , daß . falls der Krieg noch
zwei bis drei Jahre dauert , die Vereinigten Staaten bei Kriegsende
über eine Frachterflotte von 40 bis 50 Millionen
Tonnen verfügen würden , sofern das jetzt vorgesehene Bau -

Programm eingehalten werden kann . Die Frage , was man mit

dieser ungeheuren und qualitativ minderwertigen Tonnage anfangen
soll , bildet nun schon seit einigen Monaten drüben Gegenstand
erregter Diskussion . Gerade wie vor 25 Jahren führen auch jetzt
wieder die Jingoes das große Wort , die mit der quantitativen
Ueberlegenhell die Suprematie in der Handelsschiffahrt der ganzen
Welt erobern zu können glauben . Selbstverständlich unter der
Voraussetzung , daß die Regierung ihre uferlose Subventionspolitik
auch im Frieden fortsetzt.

Die Subvention müßte zunächst darin bestehen, daß die regie -

rungseigenen Schiffe zu einem Bruchteil ihrer Baukosten an die
nordamerikanischen Reedereien abgegeben werden , um diese konkur-

renzfähig zu machen . Aber auch dann wäre die USA .-Schisfahrt
gegenüber der ausländischen noch stark benachteiligt , denn die nord -

amerikanischen Seemannslöhne betragen das Doppelte und Drei -

fache der britischen Seemannslöhne und das Sieben - und Achtfache
der Löhne , die den Indern und Chinesen gezahlt werden , mit denen

auf eine Rückversicherung gegen Verluste ausdehnen . Man kann
aber bezweifeln , daß das nordamerikanische Volk nach diesem Krieg
geneigt sein wird , zu der Kriegsverschuldung von 300—400 Mil - '

liarden Dollar derartige Verpflichtungen aus sich zu nehmen .

Die Jingoes glauben nun allerdings , daß man die nordameri -
konische Handelsflotte auch auf andere Weife konkurrenzfähig machen
kann , indem man nämlich erstens die ausländische Schiffahrt durch
gesetzliche Bestimmungen aus dem Handelsverkehr mit den USA .
so gut wie ausschaltet , und indem man zweitens die Achsenländer
von der Seeschiffahrt überhaupt ausschließt und die von ihnen srü -
her betriebenen Linienfahrten von der amerikanischen Schiffahrt
übernommen werden . Solche Gedankengänge , in denen sich die
ganze brutale Rücksichtslosigkeit des nördamerikanischen Wirtschafts -
Imperialismus offenbart , hat Admiral Land , der Vorsitzende der
bundesstaatlichen Schiffahrtsbehörde (U .S . Maritime Commission ),
schon vor einigen Monaten in einer Rede in San Francisco ge -
äußert . Das Institut der nordamerikanischen Handelsmarine

( American Merchant Marine Institute ) , dem 61 Reedereien ange -
hören , hat sie in seinem Nachkriegsprogramm als konkrete Forde -
rungen formuliert , und erst dieser Tage hat Konteradmiral Vickery,
der zweite Vorsitzende der Schiffahrtsbehörde , sich diese Forderungen
in großspuriger Weise zu eigen gemacht .

Nun haben diese Bestrebungen allerdings in den Staaten selbst
scharfe Kritik herausgefordert . Nicht, daß man an dem vorgeschla¬
genen Ausschluß der Achsenländer vom Welthandel etwas anszu -
setzen hätte , — die „Freiheit der Meer / ist ja schließlch nur ein
hypothetischer Begriff , — aber man hat doch ausgerechnet , daß eine
zu gewaltsame Expansion der nordamerikanischen Schiffahrt auch
ihre Nachteile hat . In nordamerikanischen Handelskreisen ist dar -
auf hingewiesen worden , daß viele Länder , die man — wie Groß¬
britannien , Holland . Norwegen — zu den „befreundeten " rechnet ,
nur durch ihre Schiffahrt das Geld verdienen , um in den USA .
Waren zu kaufen . Die Mqnopolisierungsbestrebungen müßten dazu
führen , daß diese und viele andere Länder einfach der Möglichkeit
beraubt würden , mit den USA . Handel zu treiben . Das Endergeb -
nis könne nur sein , daß die Vereinigten Staaten eines Tages mit
20 bis 30 Millionen Tonnen unbeschäftigter Handelstonnage dasitzen
werden . Ferner würden die von den nordamerikanischen Reedern
empfohlenen Methoden unweigerlich zu Gegenmaßnahmen des Aus -
landes führen und Spannungen schaffen, die weder dem USA . -Han -
del noch dem Weltfrieden sehr dienlich wären .

Auch andere Gründe sprechen dafür , daß sich die nordamerikani -
schen Ambitionen niemals werden verwirklichen lassen . Trotz ihrer
Millionentonnage an Schiffsraum hätten die USA . nach dem Krieg
in der Trampschiffahrt so gut wie gar nichts einzusetzen, denn ihre
Tonnage setzt sich zn 90 v . H . aus Serienfrachtern zusammen , die
für die freie Fahrt zu groß und kostspielig sind . Und ob diese
Typenfrachter sich für die Linienfahrt eignen werden , ist auch noch
mehr als zweifelhaft . Die L i b e r ty - F r a ch t e r sind, wie man
selbst zugibt , zu langsam , und was von ihnen nach dem Krieg
noch übrig bleibt , muß abgeschrieben werden . Die schnelleren
Victory - Schiffe , die schließlich auch nur als kriegsbediugte Not -
standssrachter anzusprechen sind, würden den Wettbewerb bestenfalls
nur so lange bestehen, bis die anderen seesabrenden Nationen mit
qualitativ überlegenen Fahrzeugen auf See erscheinen. Und schließ-

lich werden die nordamerikanischen Wunschträume alle eines Tages
im Sturm der Ereignisse zerflattern , die sich nicht von Washington
aus lenken lassen.

Roofevelt und Stalin wühlen ln Kolumbien
. Bigo , 12. Febr . Dr . Laureano Gomez, der Führer der Konser-
vativen Partei , wurde auf Grund seiner ablehnenden Haltung ge -

gen die Aufnahme der Sowjets in Kolumbien auf Betreiben der
amerikanischen Botschaft verhaftet . Infolge , der Entrüstung seiner
Anhänger ereigneten sich in der Nacht zum Donnerstag ernste Zwi -
schenfälle in den Straßen der kolumbianischen Hauptstadt . Die
Zeitung „El Siglo " erschien Donnerstagmorgen mit der Ueberschrist
„Das Land steht am Rande einer Revolution "

. Die sonst von
Gomez geschriebene Leitartikelspalte erscheint satirisch leer , als

Ehrung der Feder Laureano Gomez , des unermüdlichen Berteidi -

gerZ der Gerechtigkeit .
Die kolumbianische Regierung veröffentlichte daraufhin eine

scharfe Warnung an „alle umstürzlerischen Elemente " . Trotz dieses
Appells der Regierung ist es in Bogota zu Unruhen gekommen ,
über die Einzelheiten zedoch bisher unterdrückt werden . In politi -
schen Kreisen von Bogota findet die Tatsache Beachtung , daß der
Ausbruch von Unruhen mit dem Eintreffen der ersten vier Funk - >
tionäre der neuen sowjetischen Gesandtschaft in Bogota zusammen - I

trifft . Man hört , daß die sowjetische Regierung insgesamt 34 Sekre -
täre nach Kolumbien zu entsenden beabsichtigt, die in Kürze in
Bogota eintreffen sollen.

Reklametrommel für Montsomer «
Genf , 12. Febr . General Montgomery , so berichtet Reuter , ist

in den letzten Wochen in einem Stromlinieneisenbahuzug die Kreuz
und die Quere durch England gefahren , „um sich genaue Kenntnis
über seine Jnvasionstruppen zu verschaffen" . „Sein Zug genießt
auf den Eisenbahnlinien Englands die Borrechte eines königlichen
Hofzuges . Nachts in seinem Waggon schlafend, fuhr der General
von einem Ende des Landes zum anderen . Er hat die meisten sei -
ner Leute kennengelernt . Meldereiter stellten die Verbindung mit
dem Hauptquartier her . Fast stets trug der General seine Feld -
uniform und seine weltbekannte Kappe .

" Wenn nun die Invasion
nicht klappt . . .

Die republikanische Nationalaarde beschlagnahm «« in C r e m « » a
im Hause eines Juden grotze Mengen von Textilien , so 15 00» Meter
Leinen , 500 Bettbezüge , , 500 Ballen Baumwolle , 10 000 Meter Seide
und SO Rollen Stofftapete .

Kleine Sportecke
Tabellen der Ersten FuBballklasse

Vereine
orchheiin
aden -Baden
rankonia Karlsruhe

Ettlingen
I. t± S

VfR . Dnrlach
3 ® . Rastatt

Ordnungs -Polizei

Rüppurr
Südstern
Durlach -Aue
Grötzingen
Muagenstnrm
Neureut
Olhmpia -Hertha
In der Ersten

statt zwischen 3 ® . j

Staffel 1
fiele gew . une.

6
6
4
4
3
2
1

taffel 2

Verl. Tore Punkte
1 33 :11 13
2 28 :17 12
2 26 :16 10
Z 18 :14 8
4 15 :19 7
7 19 :38 5
7 9 :33 3

5 20 : 18 12
2 34 :10 10
z 18 :24 9
2 26 :15 8
1 12 :18 «
3 12 :13 5
7 9 :33 2

findet morgen Sonntag nur ein Spiel
»iaftatt und Frankonia Karlsruhe .

Die Gebietsmeisterschaften im Hallenhandball der Hl.
werden am 20 . ffebruar in einem Turnier in Karlsruhe ans «
getragen . Hier, » sind die Mannschaften der Banne Karlsruhe . Heidel -
berg , Mannheim , Bruchsal , ssrciburg und Konstanz zngelassen . Zur
Ermittlung der gebktsbesten Bannauswahl sind 16 Mannschaften aus
Baden -Elsaß zugelassen . In 5 Gruppen werden 38 Spiele durchgeführt
und die besten Auswahlmannschaften werden dann zu den Reichsspielen
zugelassen .

In der Taaung der führenden Schiedsrichter im Handball Badens
sprach Gansportwart Reuberth ( Karlsruhe ) über den Spielbetrieb
im Lande und die Berechtigung der Gastspieler . <au )

Badische Vereins -Jubiläen
Ueber 100 NSRL .-Gemeinschasten des Sportaanes Baden werden in

diesem Jahre Jubiläen seiern können und damit gleichzeitig ihre fahr -
zehntelange erfolgreiche Tätiakeit im Dienste der deutschen Leibesübungen
dokumentieren . Ihre Hundertjahrfeier haben 1944 drei Gemeinschaften ,
und zwar der Turnverein Emmendingen , die ^ reiburger Turnerschast
und der Turnverein Kandern . 95 Jabre alt wird der TV . Gernsbach ,
während TV . Donaueschingen , TV . Haslach i . K ., TSG . Ladenburg . TV .
Lichtenau . TV . Schwetzingen und TV . Zell aus ein 80jähriges Bestehen
zurückblicken. Unter den ^ ünsziaiähriaen sinden wir den TV . Alilutzheim ,
TSV . Büsinaen , TV . Dürrn , TG . Egaenstein . TSV . Pkreistett , Velo - Klnb
Heidelberg , Phönix Karlsruhe und AV . Neulußheim .

In Wien und Salzburg
Deutsche Turn -Meifterschaften

Die deutschen Meisterschaften im Gerätturnen der Männer werden
nun endgültia am 14 . Mai in Wien ausgetragen . Die Frauenmtiftcr -
schasten richtet , wie schon gemeldet , der Sportgau Baden in Ossenburg
aus . Für die Spielmeisterschasten am 2 . und 3 . September ist Salzburg
gewählt worden .

Allr die 8. Deutschen Meisterschaften im Gerätturnen
der Kranen am 4 . Jnni in Ossenburg lBaden ) ist wieder das
Turnen am Barren mit gleichen Holmen ausgeschrieben worden . Damit
wurde ein Streit beendet , der lange die Gemüter im Turnerlager heftig
bewegte . Das Turnen am Barren mit ungleichen Holmen hat endgültig
den Abschied bekommen .

Der Berliner S chilttschuh-Klub ist
Eishockey - Meisterschaft ohne Niederlage und Punktverlust Sieger ge
worden und erwartet nun im Endspiel die Düsseldorfer EG . oder Rot -
weiß Berlin . Der BSC . schlug nach dem EV . Füssen (3 :1) nun auch
den Klaaensurter AE ., und zwar mit 7 :4 Toren . Auch dieses Spiel
fand in der Reichshauptstadt statt.

Rheinwasserftände : Rheinfelden 201 , minus 1 : Dreifach 154 , minus 7;
Kehl 23» , minus 12 ! Straßburg 220 , minus 10 : Karlsruhe 406, minus 8 ;
Mannheim 320 , minus 4 ; Caub 256 , minus 7 Zmtr .

Klub ist in der Gruppe A der deutschen

Bruder Leichtfuß
Zuerst „Alles auf eine Kartei " . . . und wenn 's die

Kohlenkarte ist . . . und später wird gepurnptl
Natürlich bei denen , die beim Heizen richtig ge¬
wirtschaftet haben und den Grundsatz „Heut ist
heut " ablehnen . Nur Leichtfuß behält ihn beit Und
ist 's aus mit dem Pumpen , dann kommt was
anderes dran .
Vielleicht sogar Möbelstücke ? So geht 's hatürlich
nicht, Herr Leichtfuß I Sie hätten eben

rechtzeitig einteilen müssen .
Und jetzt mal Hand aufs Herz i

Halt ' Dir den Spiegel vors Gesicht :
Bist Du 's oder bist Du 's nicht ?

Agnes und MichaelRoman von
Hans Ernst

17
Urheber -Rechtsschutz: Deutscher Roman - Verlag
ivorm . E. Unverricht ) . Klotzsche «Bez . Dresden )

Als ihre Augen aneinander wieder '
vorbeigeglitten waren ,

schob sich der graue Schleier wieder davor . Das Trugbild der blüh -

jungen Rosalia war wieder zersplittert und es saß ihm wieder

Frau Rosalia Aichbichler gegenüber , fünfzigjährig Wohl, aber
immer noch schlank und aufrecht und noch ohne jede Spur des
Alters im Gesicht.

..Es sind außer dieser halben noch drei ganze Flaschen zu tri ? -

keM"
, sagte sie jetzt .

„ Ja , die andern zwei hätten uns net so bald im Stich lassen
dürfen "

, antwortete der Bauer .
Die Frau hob die Augen .
„ Ich will aber nicht nochmal eine Nacht mit dir durchzechen,

Seehofer . Die halbe Flasche noch , aber den Rest trink allein oder
mit dem Lehrer meinetwegen ."

„ So zuwider ist es dir , mit mir allein zu trink 'n ."

„Ja , Seehofer , so zuwider ist es mir ."

Er schaute auf und als er sie ansah , glaubte er die Irrlichter
eines großen Hasses in ihren Augen zu sehen.

hat aber einmal eine andere Zeit geben , Rosalia " ,
"ner .

Sie Ankerbräuin trank hastig und ihre Hand zitterte dabei .
Sie war zornig , daß der Mann es wagte , sie an die Vergangen -

heit zu erinnern .
„Ich kann mir nicht denken , von welcher Zeit du redest"

, ant -
wortete sie .

„Verstell dich nur net , Rosalia ."

Ein kurzes , hartes Auflachen .
„Das Verstellen war nie meine Sache , Seehofer . Du aller -

dings verstehst das meisterhaft . Man könnte sich wahrhaft wun -

dern . wie du es jetzt wieder verstanden hast , dich zu verstell 'n bei
der Hochzeit deiner lekten Tochter ."

„Das ist ja alles dummes Zeug was du daherredest ."

„Ist es wirklich dummes Zeug , Seehofer ?" Frau Rosalia

lehnte sich zurück und stemmte die Hände vor sich auf den Tisch.

In ihren dunklen Augen war wieder das unstete Flimmern , das

wie Haß aussah . „Du bist ein großer Narr , Seehofer , wenn du

glaubst , daß ich dich nicht durchschaut Hab
'
. Ich weiß genau , welche

Anstrengung es dich gekostet hat , deine letzte Tocher auszuheiraten .
Und ich weiß , Seehofer , daß du jetzt am Ende bist. Vielleicht
kannst du ihn noch ein paar Jahr halten deinen Hos, aber dann
werden dich die Zinsen erdrücken und du wirst gehen müssen . . •"

Sie neigte sich wieder vor , wie um besser sehen zu können . Aber
es war nicht viel zu sehen? das Gesicht des Mannes , das fahl ge-
worden war unter der braunen Haut , das gewürfelte Tischtuch mit
der leeren Flasche und den zwei halbvollen Gläsern . „Auf diesen
Tag Hab ich gewartet , Seehofer , mein halbes Leben lang . Einmal
war ich dir zu wenig und du hast eine geheiratet , die dir viel Geld
auf deinen Hof gebracht hat : wie gewonnen , so zeronnnen . Aber
jetzt ist es so weit , daß es dir ans Mark geht und ich kann es leicht
noch erleben , daß du vor mir stehst ohne Hab und Gut . . Ihre
Stimme senkte sich zu rauhem Flüstern . „Siehst , Seehofer , ich
Hab es noch zu keinem Menschen gesagt, aber du sollst es jetzt
wissen : Ich Hab den Ankerbräu damals nur geheiratet , weil ich
mindesteW genau soviel sein wollte wie du . Und wenn ich heute
die ganzen dreißig Jahre zurückdenk, so dünkt mir , daß mein
Leben erst jetzt einen tieferen Sinn erhalten hat , weil ich erleben
darf , wie es mit dir abwärtsgeht . So — und nun Hab ich dir
nichts mehr zu sagen , Zäver Steiner ."

Der Seehofer hatte bei weitem nicht mehr alles verstanden ,
was sie in dieser langen Zeit alles gesprochen hatte . Dazu hatte
er doch zuviel Wein getrunken . Nur eins hatte sich eingehakt in
seinem Hirn .

Sie glaubte also , daß er schon bald am Ende sei , daß er schon
abgewirtschaftet habe , daß er von seinem Hof ziehen müsse . Mit
nachtwandlerischer Sicherheit hatte diese Frau alles gesagt , was
ihn bedrückte.

' Wie konnte sie so weit und tief in ihn hineinsehen ?
Natürlich durfte er sie nicht des Glaubens lassen, daß sie recht

habe . O , er wollte sie bluffen , wie er noch keinen Menschen ge-
blufft hatte .

„Bankrott ?" krähte er . „ Ich soll am Ende sein? Hast du eine
Ahnung , Rosalia . Laß dir sagen "

Nein , sie legte keinen Wert darauf von einem Manne Er -
klärungen hinzunehmen , der mit ihr doch sieben Flaschen Rüdes -
heimer Spätlese getrunken hatte . Sie stand auf . Ja , sie stand
irkirklich auf und ging hinaus . Sehr aufrecht und gerade ging sie
hinaus , nicht das leiseste Schwanken war in ihrem Schritt . Die
Tür siel hinter ihr ins Schloß .

Draußen stieg zaghaft der junge Tag herauf . Der Seehofer
schloß einen Moment die Augen , als er die Gaststube verließ und
ins Freie kam . Der frische Morgenwind stieß ihn heftig an . Da

er aber allzeit ein handfester Trinker gewesen, brachte er eS fertig ,
so die Straße entlangzugehen , wie die Frau vorhin gegangen
war , sehr aufrecht also und gerade . Nur an der äußersten Straßen -
feite ging er im taunassen Gras , damit sein Schritt nicht so laut
töne in der frühen Stunde zwischen Dämmerung und Tag .

Da und dort schrie ein Hahn in einem Hof . Um die Spitze des
Kirchturms spielte zag das junge Licht und über dem See wogte
ein hauchdünner Schleier . Der Tag bereitete sich vor , sieghast und
jungfräulich aus dem Gewölbe der Nacht herauszusteigen .

An einem Fenster aber stand Frau Rosalia hinter den Gar -
dinen und sah verstohlen dem Manne nach, der mit ihr über die
Nacht getrunken hatte , den sie einmal geliebt und der sie dann be -
trogen hatte .

*

Im Gnadenwald hatten sich von jeher die 'Liebespärchen ver -
stöhlen ihr Stelldichein gegeben . Im Gnadenwald war es , daß
der Seehosbauer vor vielen Jahren die blühjunge Rosalia Ganther
im Arm gehalten und geküßt hatte . Und im Gnadenwalde geschah
es nun fast dreißig Jahre später , daß sein Sohn Michael die
Aichbichler - Agnes im Arm hielt und die schattendunkelsten Plätzchen
mit ihr aussuchte .

Noch war ihre Liebe vor den Leuten geheim . Der Zimmer -
schuster Blasl schwieg und ließ sieb sein Schweigen von der Agnes
abkaufen , die ihm fast täglich einige Bierzeichen zusteckte , wenn er
zwischen dem Malzhans und dem Bräuhof umherschlürfte . Sie
wußte selber nicht , weshalb sie nicht einfach die Kraft fand , sich frei
und offen zu dem Mann zu bekennen, dem sie doch schon Wochen -
lang mit ihrer Liebe nachlief .

Es gab jedesmal einen kleinen Wortwchsel zwischen den
beiden , denn Michael sagte , daß er die Heimlichtuerei satt habe .
Einmal wollte er sie sogar zwingen , mit ihm auf den Seehof zu
kommen , damit in aller Öffentlichkeit besprochen würde , was es
nach seiner Ansicht zu besprechen gäbe.

Noch gar nie war ihm der Gedanke gekommen, daß sich der
Ankerbräu vielleicht nicht einverstanden erklären könnte . Nach
seiner Ansicht war das Wichtigste, daß sie beide sich liebten . Alles
andere waren belanglose Nebensächlichkeiten. Und daß Agnes ihn
lieb hatte , daran konnte wahrlich kein Zweifel mehr sein .
Hatte sie die erste Zeit noch immer viel von der Stadt erzählt und
oon dem viel leichteren Leben dort , so hatte sie inzwischen auf all
diese Dinge vergessen , ja , hatte sich sogar damit abgefunden , nie
mehr in die Stadt zurückzukehren.

lFortsetzung folgt »
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Ich über mich / Von Jlse Werner

stellungen zur Verfügung. Das ersteinal durste
ich dort austreten in „Romeo und Julia "

, aber
beileibe nicht als Julia , o Nein , — ich spielte
schlicht und ergreifend einen Pagen , den Romeo
im ersten Akt auf dem Fest fragte, „wer denn
dies schöne Fräulein dort wäre" . Er meinte da-
mit die Julia , Und ich hatte ihm darauf zu ant -
Worten : „Ich weiß es nicht, Herr !"

Wütend über diese „große " Rolle beschwerte ich
mich bei einer Mitschülerin und rief laut we !-
nend: „Das nächste Mal spiele ich aber nur eine
Hauptrolle !"

Und in der Tat , ich spielte sie, und zwar am
7. September 1937 im Theater in der Josefstadt
in einem Stück mit dem prophetischen Titel „Das
Glück" . Die Proben zu diesem Stück waren wohl
meine bisher schwierigsten und anstrengendsten.
Ich wurde mit Fug und Recht sehr Herangenom -
men, da ich ja noch nie eine große durchgehende
Rolle in einem wirklichen Theater gespielt hatte,
Ich aß und schlief kaum in diesen Tagen , und
bei der Premiere war ich so übermüdet, daß ich
ganz mechanisch spielte . Diese ' zwei Stunden
lebte ich in einer Art Trancezustand, und als es
vorbei war und man mich zu meinem Erfolg
beglückwünschte, war ich völlig fassungslos. Ich
wollte an diesen Erfolg nicht glauben, aber die
ausgezeichneten Kritiken am nächsten Tage bestü-
tigten ihn mir . Der erste Schritt in das Reich
ThaUas war gewagt und —. gewonnen !

Eines Abends — es war im November 1937
— ging der bekannte Filmregisseur Geza von
Bolvary in eine Vorstellung des Theaters in der
Joselsstadt und sah mich in der Rolle der Karo-
line in dem Stück „Die Reise " . Bolvary suchte
für seinen ' neuen Film „Die unruhigen Mädchen "
eine Darstellerin sür eine sentimentale Rolle .
Als ich am nächsten Tage aufgefordert wurde,ins Filmbüro zu kommen , hatte ich nicht nur
ein freudiges Herzklopfen , sondern auch ein komi-
sches Gefühl in der Magengegend, das sich erst
legte , nachdem man mir mit freundlichen Wor-
ten ein dickes Drehbuch in die Hand gedrückt
hatte.

Das erste Drehbuch . . . Der erste Film !
Ich war mir ja damals noch nicht bewußt ,was Filmarbeit bedeutet : was sür eine Selbstauf-

Nun ist auch Ilse Werner unter die Schriftsteller
gegangen . Temperamentvoll , wie es ihrem Wesen
entspricht , schrieb sie das reizende Bändchen
„ Ich über mich"

, das der Kranich -Verlag , Berlin ,
herausgebracht hat .

Geboren bin ich ! Jawohl ! Und mit Recht !
Am 11 . Juli 1921 in Batavia , der Hauptstadt
von Java . Mein Großvater väterlicherseits war
ein „verwegener Abenteurer"

, der die bürger-
lichen Familienbanden rücksichtslos sprengte und
in die Kolonien auswanderte . Dort gefiel es ihm
so gut, daß er sich bald zu einem phantastischen
Siedler entwickelte , der sich und seine Nachkam-
men zu Wohlstand und Ansehen brachte . Unter
diesen Umständen blieb mir nichts anderes übrig,
als im tiefen Dschungel das Licht der Welt zu
erblicken. Die ersten fünf Jahre meines Lebens
bestanden ausschließlich darin , abwechselnd mei-
nem Bater und meiner Mutter auf die Nerven
zu gehen, indem ich mit den Affen im Urwald
(der bei uns gleich überm Damm war) um die
Wette brüllte. Und zu meiner Schande muß ich
gestehen, — ich blieb in diesem edlen Wettstreit
Sieger ! An meinem fünften Geburtstag ent-
schloffen sich meine geplagten Eltern , mich nach
Deutschland in ein Kinderheim zu schicken. Die
Reise über den Großen Teich war ein unvergeß-
licher Eindruck für mein Kinderherz. In jedem
unbewachten Augenblick bewies ich meine Kletter¬
künste, die ich mir an den Urwaldpalmen ange-
eignet hatte . Auf diese Weise war ich bald der
Liebling der Matrosen.

Weniger angenehm war dann allerdings die
Zeit im Kinderheim. * Jch litt sehr an Heimweh
nach meinen Affen , und die verzweifelten Ver-
suche meiner Lehrerin , aus einer kleinen Halb-
wilden ein braves Mädchen zu machen, sind er-
solglos geblieben.

Als der Europa -Aufenthalt meines Baters ,
der Konsul in Batavia war , zu Ende ging und
wir wieder nach Java fuhren, war ich glücklich ,
dem Zwang entronnen zu sein und mich wieder
auf unseren Plantagen nach Herzenslust austoben
zu können . Aber auch hier, im Land der llnge-
bundenheit, erfolgte bald durch meinen Eintritt
in die Grundschule eine notwendige und gesunde
Freiheitsbeschränkung. Vor allem mußte ich
„ Stillsitzen " lernen , ein Zustand, der mich, ehr-
lich gesagt , auch heute noch plagt . Doch ließ ich
mich von dem Schulbetrieb nicht unterkriegen.

Sehr früh schon wirkte ich in einem Kinder-
chor mit, wo man mich meiner durchdringenden
Stimme wegen um jeden Preis heraushören
mußte. Ganz besonderen Spaß machte es mir,
mich zu verkleiden , mir in meiner kindlichen
Phantasie eigene kleine Stücke auszudenken, sel¬
ber alle Rollen von der jugendlichen Heldin bis
zur alten, stocktauben, zahnlosen Großmutter dar-
zustellen und mich vor unserer farbigen Diener-
schast zu produzieren.

Ueber all diese „ künstlerischen Bemühungen"
faßten meine Eltern ihre Ansicht in dem klassi -
schen Satz zusammen: „Unsere Jlse endet noch
mal beim Zirkus" .

Im Jahre 193V übersiedelten wir für immer
nach Deutschland und zogen nach Frankfurt am
Main . Diese Stadt ist meine zweite Heimat ge-
worden, denn in ihr habe ich meine unbeschwer -
testen Schul- und Jungmädchenjahre verlebt, und
dankbar denke ich an meine Eindrücke am dorti-
gen Theater zurück, wo ich zum ersten Male in
richtigen Theaterstücken richtige Schauspieler aufeiner richtigen Bühne sah . Mein Entschluß , aucheinmal auf diesen Brettern , die die Welt bedeu-
ten, zu landen, stand nunmehr endgültig fest !

Mit vierzehn Jahren ließ es mir keine Ruhe
mehr, und eines Nachmittags machte ich mich
auf den Weg zur Frankfurter Schauspielschule ,
drang sogar bis zu deren Leiter vor und erklärte
großspurig: „Ich will zum Theater !" Schon setzte
ich an, um ihm Gretchens Wahnsinnsszene vor-
zusprechen, als er mich zunächst mal nach meinem
Alter fragte. Kaum hatte ich es ihm gesagt , da
fuhr er mich schon an : „Mach , daß du in deine
Schule kommst, du Gör, mit siebzehn kannst du
wiederkommen !" Unverrichteter Dinge ging ich
nach Hause . „Meine Zeit" war noch nicht gekom-
men. Als wir 1936 nach Wien zogen, bekam
ich die Erlaubnis , das dortige Schauspielersemi-
nar zu besuchen.

Unser Seminar befand sich in einem Nebenge -
bände des Schönbrunner Schlosses und hatte das
kleine , entzückende Hoftheater für die Schülervor-
iiti» iiiiiniii » iiiKiiiiHiii»iiii»Miiii»KiiitiMiiiiiiniiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiNiiiijimiiiii „ iimi»mi»»Hiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiii » i*iiiii» iiiiiiitiiiiiiiiiiiii

gäbe , welchen Nervenverbrauch und wie viele
persönliche Opfer sie kostet ! Das habe ich erst
im Laufe der Jahre zu spüren bekommen !

Immer wieder denke ich gern an meine erste
Dreharbeit zurück. Wie nett und kameradschaft -
lich waren meine großen Kollegen Käthe v . Nagy ,
Lucie Englisch und Hans Moser zu mir ! Sie
nahmen sich des Neulings liebevoll an , und auch
an die Arbeit mit Bolvary denke ich dankbar zu-
rück. Er hat mir so manchen wertvollen Wink
mit auf den Weg gegeben .

Nach der Berliner Premiere der „Unruhigen
Mädchen " holte mich sofort die Ufa , bei der ich
heute noch engagiert bin. Nun hatte ich ein
großes Ziel und lernte die Arbeit beim Film
gründlich kennen ! — Pausenlos machte ich sol-
gende Filme :

Frau Sixta , Bel ami, Fräulein , Drei Bäter
um Anna, Bal pars , Ihr erstes Erlebnis ,
Wunschkonzert , Unterseeboote westwärts, Die
Schwedische Nachtigall, Hochzeit auf Bärenhof
und Wir machen Musik. „ Was für ein reizender kleiner Doppel -Abzug »,

posten in der Steuererklärung !"

Wie der "
Pfau zu seinem Gefieder kam

Von Kurt Schnell
Art einem schönen Sonntagvormittag sah der

Schöpfer gemütlich aus einem Himmelsfenster
und freute sich der Mannigfaltigkeit des Lebens,das sich unter seinen Blicken breitete. Da er ge-
rade wenig Sünden zu richten hatte und es zu-
dem noch Sonntag wpr, gedachte er zu seiner
Unterhaltung den PsaU und den Sperling , die
sich eben unter dem Fenster befanden , einer Prü -
fung zu unterziehen. Schnell holte der gute Gott
aus seiner Werkstatt ein herrliches Federkleid,das er in einer Mußestunde entworfen hatte,
zupfte eine Feder aus diesem, die er dann mit
zehn Körnern reifen Hafers auf die Erde streute.

Der Sperling , flink neben dem großen Pfau
hüpfend , erzählte dem eifrig von seinen häus-
lichen Sorgen und beklagte sich wieder einmal
über sein zänkisches Weibchen . Kaum hatte er
aber den Hafer samt der Feder erblickt, ver-
stummte er und überlegte schnell, wie er, ohne
mit seinem Freund teilen zu müssen, zu dem
Hafer käme. Als er sah, daß der Pfau schon eilte,
diese aufzupicken, piepste er hastig : „Sieh doch ,
Freund , sieh , welch eine schöne Feder !"

Böhmerwald - Schnurren / von Rudolf Kubüschek

Die stärkste Macht
Ein Bauer redet zu seinem Jüngsten , wie sie

zu zweit aus einem Steirerwägel vom Markt
heimfahren:

„Treib' nur an , Girgl , mir kriag 'n heunt a
G'

selcht
's und a Kraut und Knödl aas d ' Nacht

1" Und weil er es vielleicht selber nicht
recht glaubt, setzt er Hinzu : „ so Gott will !"

„Und wann aah der Herrgott tausendmal den
Will 'n hat "

, meint darauf das neunmalgescheite
Bauerubürschl, „und d ' Muader will nit , her-
uacher kriag 'n mir deuest wieder a saure Supp 'n
und Erdäpfel wia noh alle Tag !"

Die Vorsehung
Ein Hänselweib setzt zu Mittag ihrem Schübe !

Kinder Schmalznudeln vor, die Lieblingsspeifedes
Vaters , und alle kauen um die Wette drein, daß
es eine Freude ist : nur der Hänselmann, der
etliche Tage dem Bier nachgelaufen ist, liegt im

Bett und schnarchtund mußdas ganze Essenhintlassen.
„Sehgts , meine liab 'n Kinder", redet die Mutter

andächtig , „daß es was geben tuat auf der Welt:
Wann hiazt da Vader nit b ' sufsa waar '

, hätt 'n
mir heunt richti'g z

'wen '
g abg 'schmalzne Nudeln !"

Die Weisheit eines alten
Weibleins

Zu meiner Mutter kommt oft eine achtzigjährige
Nachbarin auf einen Weibertratsch . „Ja "

, fängt
die immer ihre Jammerlitanei an, „hiazet werd'n
mir halt bald sterb'n !"

Mein Mutterl , auch eine Achtzigerin , (und die
lebt heute noch) , schreit der Alten draus ins
Ohrl , daß sie überhaupt nicht sterben will ! !!

Da schüttelt sich das andere Weiberl vor Lachen
und schwatzt gleich weiter vom Tode und auf die
Letzt redet sie sich immer Mut zu zum Sterben
mit den gescheiten Worten:

„Habens bis hiazt noh alle Leut ansg 'halt 'n —,
dös Sterb 'n —, wir ' 's deuest ih aah überkemma? !"

Während der Pfau , neugierig geworden , sich
dieser näherte, hatte der Spatz schon eines der
Körner im Magen. Nach dem zweiten schielend,
reizte er weiter und lockte : „Glänzt sie nicht wie
ein Edelstein? Sicherlich hat sie ein Engel ver«
loren ." Während der langsam denkende Pfau
überlegte, ob dies möglich sei, pickte der Kleine
das zweite und dritte Korn. Zu weiteren Kör -
nern kam der Listige , indem er schmeichelte:
„Wenn ein Vogel ein Kleid aus solchen Federn
tragen kann, dann bist du 's. Keinem ist so viel
Würde zu eigen wie dir, auch deine Gestalt er-
möglicht es dir, ein glänzendes Gefieder zu tra -
gen . Stell dir nur einmal vor, du würdest dann
den Regenbogen mit deiner Farbenpracht be-
schämen ."

Der Pfau versuchte sich auszumalen, wie schön
das wäre und schloß dabei für einen Augenblick
beide Augen. Der Sperling — er hatte schon
neun Körner im Magen — war auch ' noch be¬
gierig nach dem letzten, das zwischen den Beinen
seines Freundes lag. Mit dessen Eitelkeit rech-
nend lockte er : .Kannst du deinen Kops nicht
höher tragen ? Ich stelle mir vor, zu einem sol-
chen Kleid gehört auch ein großer Stolz " . So¬
fort erfüllte der Pfau , was sich der Kleine er-
hoffte — er streckte steil seinen Kopf zum Himmel
empor und machte es so dem Spatzen möglich,
auch noch das letzte Korn auszupicken. Behaglich
wollte nun der Kleine auch noch sein Vergnügen
und piepste deshalb frech : „ Schön , sehr schön war
ein solches Kleid , aber leider, es bleibt ein
Traum . Ich danke dir, daß du mir den Hafer
gönntest , dafür überlasse ich dir gern die schöne
Feder ."

Nichts hätte den Spatzen vor einer Tracht
Prügel bewahren können , hätte nicht der Herr
am Himmelsfenster laut aufgelacht . Demütig
verneigten sich die beiden Vögel und der gute
Gott schenkte dem Pfau zum Trost das Kleid .
Als er sah, daß sich der Spatz überlegte, ob es
nicht doch besser gewesen wäre, «r hätte auf die
Körner verzichtet , meinte der gute Gott lachend :
„Laß es dich nicht betrüben, was sollen deinem
hellen Kopf denn bunte Federn ?"

Das dachte sich der Spatz denn auch und er
vererbte jedem seiner vielen Kinder die Lehre :
Nie wegen Glänzendem Nahrhaftes zu übersehen .

Liebe in Tirol / Von Karl Springenschmid

Länger als anderswo braucht es , bis in Tirol
die Liebe über ein Mannsbild kommt, dafür
nachher um so ärger . Wenn der Mensch im
Paradies , wie es heißt, aus Lehm erschaffen ist ,
so in Tirol aus Holz , aus lärchenem! Ein Klotz ist
der Kluiber Klaus , lärchen durch und durch.
Ueber die Dreißig ist er schon und etliches dar-
über. Und ist noch allemal seiner Mutter bloß
der Bna , und die Weiberleut im Dorf , die ledi -
gen , die viel eher als die Mannsbilder spüren,
für was sie anders erschaffen sind, nehmen ihn ,
den Klaus, auch noch 'nit als „mannern ".

Aber einmal im Frühjahr , wie die schönen
Tag sind, herunter im Dorf alles in der Blüh
und oben auf dem Berg das erste Gras , da packt
es den Klaus, ganz arg, daß er erst gar nit weiß ,

Kleinigkeiten zum Hachen
„ Erna ha ! tlch photographieren lassen ." — „ Isl

das Bild ähnlich geworden ?" — „ 5
• > keinem . " „Sicher . Sie zeigt

„ Fräulein , dl » Kalbsleber ist ein Druckfehler !" —
„ Aber wieso denn ?" — „ Es muß heißen ; Kalbslederl "

•
Die Fischfrauen am Fischmark ! brauchen ihren

Platz . „ Kannst du dir denken , was die dickste der
Fischfrauen wiegt ?" — „ Nein . Was ?" — „ Fische ."

..Wie
„ Das

gefällt dir das Bild ?"
Wa

„ Meinen Sie nicht . Ich wtißte nicht , daß Sie fünf
Frauen gleichzeitig zum Narren haltenI "

„ Nein , nein , Sie >ind die einzige !"

Vasser läuft einem richtig Im Munde zu¬
sammen !"

„ Es stellt doch einen Sonnenuntergang dar !"
„ Liebe Zeit — ich dachte es wäre ein Spiegeleil "

*
„ Ich lege nachts Im Hotel meine Brieftasche mit

dem Geld unter das Kopfkissen ." — „ Das geht bei
mir nicht . So hoch kann Ich nicht liegen ."

♦
„ Haben Sie das Vertrauen , mir hundert Mark zu

borgen ?" — „ Das Vertrauen schon . Aber keine hun¬
dert Mark."

was das ist und was ihn auf die Höh treibt
eigentlich .

Bloß dem Herrgott ein wenig in seine Werk -
statt schauen, denkt er. „Und auf Gams neben-
bei" , meint der Bachler Lenz , der alte, und
greift um den Stecken. Den Wald steigen sie auf,
alle beide, die eine Stund um die andere. Zu
reden haben sie weiters nix miteinand.

Auf der Gauralm steht das Jungvieh . Die
Mariann , die Sendin , die junge, die saubere , ist
bei den Kalben und lockt sie mit einem Jodler ,
wunderschön . Meint aber wohl nit die Kalben
dabei , meint die Mannsbilder , die zwei , die aus
dem Wald dahersteigen , und eigentlich , wenn
man es richtig nimmt , bloß den einen, den Klaus ;
denn der Bachler Lenz , der alte, weißhaarete, ist
ja schon drüber, aber sür den Klans, den jungen,wär Zeit , daß er „Mannern " wird.

So schön liegt der Jodler über der Alm, daß
der alte Bachler, das erstemal an diesem Mor-
gen zu reden anhebt: „Jscht es nit schian da,Klaus ? " fragt er.

Da faßt der Klaus bloß den Felsen an und
steigt die Wand Hochauf und erst, wie sie oben
auf der Talsenhöh sind und die Alm liegt tief
unten im Grund, '^ ut er dem Bachler Antwort
auf seine Frag : schian woll"

, sagt er, „aber
ohne Weiber!"

„Weiber? " staunt zahnlucket der Bachler Lenz ,
„hascht du schon eppes mit Weiber, Klaus ?"

„Nix mit Weiber!" sagt der Klaus finster und
nimmt , daß er nix mehr sagen braucht, den
Gangsteig hinüber zum Grat . Und über die
Stund hocken sie oben auf dem Rettenstein, .dem
vorderen. Da liegt sie jetzt vor ihnen, die Schöp -
fung Gottes, Berg über Berg, eine ganze Welt
voll .

„Der Herrgott"
, sagt der Klaus, und hängt

noch immer beim gleichen Gedanken , „der Herr -
gott ischt ja ah ledig blieben!"

„Aber der Tuifl ischt verHeirat" , spuckt der
Bachler Lenz über die Wand, „und treibt die
Ledigen zsamm ! Was sollen 's die Leut auf Erden
besser haben als er selber, denkt er, der Tuifl !"
Und als hätte er mit diesem Worte ihn selber ,den Leibhaftigen, beschworen, bleiben ihm aus
einmal, mitten im Schauen die Augen stecken ?
denn drüben auf dem Hinteren Rettenstein . . . !
Er muß das Fernglas nehmen.

„Was ischt ?" fragt der Klaus.
„Viel !" sagt der Bachler und laßt kein Blick

nit aus .

„Was viel?" schreit der Klaus ungeduldig und
greift um das Glas . '

Aber der Bachler laßt es nit los. „Klaus, dös
ischt nix für di !" sagt er ernst .

Doch der Klaus hat jetzt das Glas und nimmt
den hintern Rettenstein hinein und richtig !
„Tuifl !" stößt er hervor! Da stehn zwei Leut
beinand, mannern und Weiber, und haben einand
gern. Als wären sie ganz allein auf der Welt,
so lang dauert das Bussl . „Versluechte Tuifl ",
spuckt der Klaus, „sie hören nit auf, die zwoa !"

„Schau halt nit hin ! " meint der Bachler.
„Aufhörn!" schreit der Klaus, „Tuifl ös !"
Der Bachler lacht bloß und hat so seine Ge-

danken dabei , was doch der Teufel, wann er in
Tirol auf Lieben geht , alles anstellen muß, daß
er so einen Klotz , einen lärchenen , wie den Klaus,in die rechte Art bringt . Oh , wie gern sich die
zwei haben, allein, zwischen Himmel und Erden!
Ganz ins schwitzen ist der Klaus gekommen, so
lang dauert die Lieb aus dem hinteren Retten-
stein.

Ueber die Stund , wie sie über die Felsen ab «
steigen , findet der Klaus seine Sprache wieder.
„Und für so was steigen dö zwoa ausm Retten-
stein , aufm hintern "

, sagt er nachdenklich, „dös
geaht do weiter unten ah !"

„In höher oben die Lieb , je schianer"
, blinzelt

der alte Bachler und schaut zum Klaus hinüber,merkt wohl, wie schnell er jetzt ausgreift , und
über das Steigl springt, als könnt er die Gaux-
alm nit erwarten . Gar zu jodeln hebt er an !
Den hat der Liebesteusl packt , das kennt er. Und
richtig , grad in dem Augenblick, da von unten
von der Alm her, der andere Jodler , der wei -
berne, in den seinen , den mannernen, ' drein-
springt, schlagt er über die Baumwurzel hin auf
den Weg . und lacht : „Aus is, Lenz ! Den Haxen
Hab i mir verstaucht !"

„Mariann "
, schreit der Bachler auf die Alm

hinunter , „Hilfe, Mariann ! Der Klaus, der Aua,
ischt hin, aber a Mannsbild ischt dafür da, a
junges !"

Drei Tag braucht der Klaus auf der Gauxalm,bis er aus gleich ist , mit sein Fuß und so . Der
Marianne aber hat der Teufel längst verziehen ,
daß sie seinetwegen den alten , krumpen Schashal-ter büßt hat auf dem Hinteren Rettenstein, als
wär 's ein junger Liebhaber, daß der Klaus aufdem vorderen einmal „mannern " wird. Ja , der
Teufl hat 's nit leicht mit der Liebe in Tirol !
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B AUS KARLSRUHE
tfchmecztidfie £c(ahruna

Oha ! Der Schnitt ging in den
Finger !

Mir scheint, der Schmerz ist kein
geringer .

Ums Haar macht Frau Lucinde
schlapp.

So spielen sich in den Bezirken ,
wo unsre braven Haussrau

'n
wirken ,

tagtäglich blnt '
ge Dramen ab .

Ihr seit bedauerswerte Wesen.
Doch würdet ihr die Zeitung

lesen,
dann käm't ihr längst auf die

Doktrin :
Man kocht Kartoffeln in den

Schalen ,
Dann spart man sich solch

blut '
ge Qualen

und obendrein — das Vitamin .
Aimm -Bumin .

(Photo Lehmann )

Airektor Ar. Schneller Ekrensenalvr der Tertm. KoöWule
Die Technische Hochschule Karlsruhe hat dem Vorsitzer des Bor -

standes der Brown , Bovert & Cie . A .- G . in Mannheim . Herrn
Dr .- Jng . e . h . Karl Schnetzler aus Anlaß seines vierzigjährigen
Dienstjubiläums in Anerkennung seiner hervorragenden technisch -
wissenschaftlichen Leistungen und seiner Verdienste um die Förderung
der deutschen Elektrotechnik die Wurde eines Ehrensenators
verliehen .

Dr . Schnetzler wurde in Karlsruhe am 24 . November 1876 als Sohn
des späteren Oberbürgermeisters der badischen Landeshauptstadt geboren ,
absolvierte das Humanistische Gvmnasium seiner Vaterstadt und besuchte
dann die dortige Technische Hochschule, wo er besonders unter Professor
Arnold , dem Direktor des gerade gegründeten neuen Elektrotechnischen
Instituts seine technische Ausbildung erhielt . Als iunaer Diplom - ^ ng .
arbeitete er zwei Jahre bei der Oesterreichischen Union ElektrUitäts -
Gesellschaft in Stadtlau bei Wien als Prüffeld - und Berechnungs -
ingenieur und trat dann 1904 zur Akt.-Ges . Brown . Bovert über . Hier
hat er sich schon in jungen fahren durch die Entwicklung , Theorie und
Konstruktion des Revulsionsmotors , seine Verwendung als Svinn - ,
Hebezeug - und Fördermotor . sowie auch die Entwicklung des Drehstrom¬
motors für Vollbahnen einen Namen gemacht . Ueber die Ergebnisse
seiner technisch-wissenschaftlichen Forschungsarbeiten liegen verschiedene
wertvolle Veröffentlichungen vor .

Im Weltkrieg , an dem er als Kriegsfreiwilliger teilnahm , schuf er ,
um ein B -ifvIel seiner vielseitigen konstruktiven Begabung anzuführen ,
mit behelfsmäßigen Mitteln eines der ersten Flakgeschütze, das beute
noch ein interessantes Stück des Baherischen Armeemuseums bildet .
Gegen Kriegsende war er im U-Bootbau der Kaiserlichen Werst in Kiel
und später noch führend bei der Umstellung dieses Werkes auf Friedens -
erzeuauna tätig .

Schnetzler wurde 132? von der Brown , Bovert & Cie . A .-G . tn den
Vorstand berufen und übernahm im Nabre 1925 den Vorsitz , wobei er
neben den großen organisatorischen Ausgaben auch die Führung in
technisch-wissenschaftlichen uud konstruktiven tragen behielt . Seiner Um -
stcht und Tatkraft aelang es , sein ?>aus nicht nur durch die schwi-riaen
Nachkriegszeiten mit ihren Koninnkturschwankungen hindurch,ubrwa ->n ,
fondern auch das Mannheimer Hauptwerk stark zu erweitern , neue W »rke
anzugliedern und den Konzern zu feiner heutigen Blüte zu entwickeln .

Warnung der «e-ölf-ni-a ht\ Verlagen der
Sroßa 'arnmnln-en

Der Polizeipräsident als örtlicher Luftschutzleiter gibt bekannt :
Beim Ausfall d -»r Großalarmanlaqe , S ' ^enenwagen usw . wird

die behelfsmäßige Warnung der hiesigen Bevölkerung wie folgt
bekanntgegeben :

„Fliegeralarm " wird bei Tag und bei Nacht durch kurze
Feuerstöße der leichten Flakbatterien ausgelöst .

Die „ Entwarnung " wird a ), bei Tag durch kurze Feuer -
ftöße der leichten Flakbatterien und d ) bei Nacht durch wiederholtes
Aufblenden mehrerer Scheinwerfer bei Senkrechtstellung in drei
Minuten Abstand , bekanntgegeben .

Der Bevölkerung wird hiervon Kenntnis gegeben mit dem Er -

suchen, diese behelfsmäßige Warnung gegebenenfalls genau zu beachten .

Ankere Soldaten an der Rorökront
Ueber dieses Thema sprach am 7. Februar Major Neu vom

Generalkommando Stuttgart im Schwarzwaldverein Karlsruhe . Zu -
nächst konnte der Naturfreund nördlich des Polarkreises eine Land -
schaft kennen .lernen , die ganz anders geartet ist als unsere Heimat .
Die Tundra erstreckt sich viele Quadratkilometer im Norden Finn -
lands bis zum Nordkap . So weit das Auge reicht eine Steinwüste ,
unterbrochen durch Tümpel und reißende Flüsse . 6 Monate Som -
mer mit einer Gluthitze , die alles ausdörrt und 6 Monate Winter ,
der das Land mit einem einzigen glatten Leichentuch aus Schnee
zudeckt. Das ist der Schauplatz auf dem unsere Landser kämpfen .
Und wie sie kämpfen , das zeigte in über 200 Farblichtbildern der
Redner . Glänzende Bilder zeigten Land und Leute der Tundra ,
die Lappen . Ihre Lebensgewohnheiten wurden farbenprächtig illu -
striert . Auf diese Weise konnten sich die Zuhörer ein eindrucksvolles
Bild verschaffen von den Mühen und Strapazen der Kriegführung
in diesem unwirtlichen Lande . Unendliche Anstrengungen werden
gemacht um das Leben einigermaßen erträglich zu gestalten . Stra -

ßen werden gebaut und Seilbahnen zum Transport der Verwunde -
ten und des Nachschubs. Aber alle Mühe und alle Entbehrungen
überstrahlt der sieghafte Humor der Landser . Diese Männer sind
nicht unterzukriegen . Und so schuf auch dieser herrliche Farblichtbild -

Vortrag eine siegesgewisse Stimmung . Stud . Linz durfte dem
Redner den begeisterten Dank des vollen Hauses zum Ausdruck
bringen .

Wilhelm von Scholl „Ayafari"
Wilhelm von Scholz , dem in seiner Erzählung „Die Pflicht "

bereits eine gültige Deutung des japanischen Heldenideals gelungen
ist . gestaltet in seinem neuen Schauspiel die Tragödie des modernen
Samurai . Der Ingenieur Ayatari gehört durch seinen Beruf dem
Völkchen der Techniker an , das über den eingeborenen Völkern der
Erde steht, weil es an einer Materie arbeitet , die nicht an eine
bestimmte Nation gebunden ist. Durch seinen internationalen Be -
ruf verführt , glaubt er an ein allgemeines Menschentum über den
Nationen und heiratet eine Amerikanerin . So durch Beruf und
Leben in das Dilemma zwischen Blut und Materie gestellt, gewin -
nen seine Sinne jene Witterung für die Dinge im Zwischenreich
zwischen diesseits und - jenseits , in das sonst lein Verstand der Ver -
ständigen vordringt . Er besitzt die Witterung dafür , wie sehr die
schwüle. Luft der politischen Entwicklung leitend wird , um technische
Einfälle vom Kopf des Erfinders überspringen zu lassen auf die
geistigen Brüder im Feindesland . Er weiß um die Gefahr der
Gedanken , aber auch um die Macht , sie blitzartig zu erfassen und zu
beherrschen , wie um sie mit einem einzigen Willensakt aus dem Be -
wußtsein auszulöschen .

Während er nun seine Seele gegen die Umwelt ebenso abdichtet
wie sein Laboratorium , kommt sein Freund und Schwager , ein
amerikanischer Ingenieur , nach Japan , das Land , das er von In -

gend auf mit der Seele gesucht hatte . Wir stehen in den vom dro -
henden Kriegsgewitter schwülen Tagen des November und Dezember
1941 . Wohl überwältigt dieser Schwager einen amerikanischen
Spion , der in Ayataris Laboratorium einzudringen versucht , aber
er belommt dabei doch selbst C ' nblick in dessen nep-st , Flugzeuz -
konstruktion , die es dem Piloten erHauben wird , sich mit der ganzen
Bombenlast auf ein Schiffsziel zu stürzen , durch einen Hebelgriff
sämtliche Bomben zur Erplosion zu bringen und so durch einen
Akt heroischer Selbstaufopferung den Piloten mit den Seelen von
tausend gefangenen Feinden als Sieger ins Reich der Geister ein -
ziehen läßt . Ayatari Aeht sich damit unter das Gesetz der Samurai
gestellt , das den Freund liebend den Freund zu töten befiehlt , wenn
das Wohl des Vaterlandes es erfordert . Nach einem ergreifenden
Abschied von Lebenden und Toten opfert er sein und seines Freun -
des Leben beim ersten Probeflug seines Todessluqzeuges .

Schon diese knappe Skizzierung zeigt , wie Scholz sein szenisches
Dramenwerk durch und durch mit schwerer Problematik belastet ,
und zwar mit einer Problematik , die uns Menschen des abend -

ländischen Kulturkreises wesensfremd ist : aber Scholz , den Langen -
bucher einmal „ einen der geistigsten Denker unserer Zeit " nennt ,
findet die adäquate Sprache und Form für diese Problematik .
Gerade durch seine epische und lyrische Veranlagung , die immer
wieder durchbricht , gelingt es ibm , jene fremde Atmosphäre zu
schaffen, die das Gefühl zum Klingen bringt und damit jenes
Organ , das allein in das geheimnisvolle Zwischenreich vorzudringen
vermag , aus dem Scholz die stärksten Impulse gewinnt . Gerade die
vielen handlungsarmen Szenen sind ebenso gedankenvoll wie gefühls -
warm und führen uns so ein m das Reich der japanischen Seele .
Im Mittelpunkt des Ganzen aber steht ein Menschenschicksal, das

/
kin« Tragödie des modernen Samurai
Urauffflhrnng im Bad . Staatstheater

nach einem Wort des Dichters wirklich das Letzte aus dem Charakter
herausreißt , ein Charakter von einer Stärke , daß er mit magnetischer
Kraft Schicksal auf sich zieht , wenn auch nach einer Gesetzlichkeit,
die uns zwar hart , aber doch im vollsten Sinne des Wortes heldisch
erscheint .

Anläßlich des japanischen Staatstages und am Vorabend des
70. Geburtstages des Dichters hat das Badische Staatstheater dieses
Schauspiel zu einer eindrucksvollen Uranssührung gebracht . Feli ;
Baumbach hat die ruhige , sichere Hand , dieses Kolossalgemälde
japanischen Heldentums in seinen scharfen Konturen wie in seinen
zarten Farben nachzuzeichnen ; er ist der Meister der stillen Szene
ebenso wie packenden Dramatik .' Freilich ist es die Grundbedingung
für die szenische Reproduktion , jenen Stil japanischen Menschentums
zu trefsen , der dem Fremdartigen wirklich auch innerlich gerecht
wird . Die beste Stilisierung dieses japanischen Menschentums gelang
ohne Zweifel Lore Hansen in der Rolle der Sekretärin Nomura ;
wer aus eine solche Ebene menschlicher Lebenshaltung steigt und die
Zuschauer dazu emportragen will , dem verbleibt nur die Möglichkeit
feinster Stilisierung ohne Rücksicht auf den Effekt, die Sublimierung
in Geste und Sprache , die es dem Japaner verbietet , das Letzte zu
sagen . Lothar F i r m a n s , in dem wir einen der besten Sprecher
unserer Bühne verehren , hatte in der Titelrolle die Möglichkeit ,
hier ein Meisterstück dieser Begabung abzulegen ; die Tragödie dieses
Charakters , der aus den Idolen eines Menschheitsideals zurückfindet
zu den Idealen seiner Rasse und diese Rückkehr mit der schönsten
Erfüllung des japanischen Heldenideals krönt , fand in ihm eine
ergreifende Darstellung . Eine auf der Linie dieser beiden Typen
liegende treffliche Charakterisierung Pfand auch Hans E i ck in der
Rolle des japanischen Majors , während Paul P ö s ch l in der Rolle
des japanischen Gegenspielers des Helden, — des ^ assebewußten
Ingenieurs Ryota , doch zu sehr im europäischen Idiom haften blieb .
Lola E r v i g war in der Rolle der amerikanischen Gattin Ayataris
ganz die in ihrer Liebe aufgehende und darin die Erfüllung ihres
Lebens findende Frau , während Gustav A l t n ö d e r als ihr Bruder
in erster Linie die Herztöne warmer Kameradschaft , edlen , im
Heimatboden wurzelnden , aber das Fremde in seiner idealen Forin
mit der Seele suchenden Menschentums zum Klingen brachte . Be -
sonders gelungen war auch die von L e n n b a ch und P r ü t e r
gestaltete Friedhofszene . In kleineren Rollen wirkten noch mit
Erich Meißel " und Inge Landgut als Kunsthändler Litton und
Tochter , Maria Leininger als geschwätzige Miß , Karl E . Dietrich
als Werkdetektiv Suzuki , Karl Steiner und Erich S.chudde als
Spione n . a . Z i r ch e r s Bühnenbilder waren wieder ganz auf
das Wesentliche abgestellt , trugen die Handlung durch ihr hervor -
ragendes Einstimmungsvermögen und waren auch in der technischen
Anlage mit Ausnahme der etwas problematisch gestalteten Szene
in der Flugzeugkanzel von einer für das fünfte Kriegsjahr be-
achtlichen Vielseitigkeit . Die Zuschauer folgten dem spannenden
Geschehen ebenso wie der inneren Problematik des Schauspiels mit
steigender Anteilnahme und feierten die Künstler nach jedem Akt«
schluß mit herzlichem Beifall . vt. c. C Spocknei

Kurz notiert ~ schnall gelesen
Wir gratulieren? Morgen Sonntag vollendet Frau Babette

B e h a , Friseurmeisterswitwte , früher Friedeustr . 2, jetzt Thomashof ,
ihren 75 . Geburtstag in geistiger Frische . — Ebenfalls

'

morgen Sonntag begeht Katharina N o t h st e i n , Luisenstraße 69a ,
ihren 75. Geburtstag . — Am 14 . Februar begeht Ludwig Keck ,
Maschinenformer , Ostendstraße 5, seinen 70. - Geburtstag .

Auszeichnungen . Das Eiserne Kreuz l . Kl. erhielt Leutnant
Oskar S ch a r d t , Kornblumenstr . 7 . — Oberstabsarzt Dr . Klei -
ser , Friedrichsplatz 6, erhielt das Kriegsverdienstkreuz 2 . Kl . mit
Schwertern . — Das Eiserne Kreuz 2. Kl . erhielt Karl Ganz,Bann -
wald - Allee 1l .

Junge Künstler musizieren . Der Verein bildender Künstler , ver -
anstaltet in seiner Autorenreihe am Dienstag ,

' 15 , Feb «., 18 . 15 Uhr ,
in den Räumen des Künstlerhauses , Karlstraße 44, einen Konzert -
abend . Ausführende sind Martha Hindelang , Sopran ; Annig
A p kar i a n -D re h e r , Violine ; Christian Stalling , Klavier .

Morgen Sonntag Führung durch den Kuuftoerein . Am Sonntag -

vormittag veranstaltet das Deutsche Volksbildungswerk eine Füh -

rung durch die Ausstellung des Badischen Kunstvereins . (Eine zweite
Führung folgt am 27 . Februar .) Die Leitung der Führung hat
Fritz Wilkendorf . Die Teilnehmer treffen sich pünktlich 10.Z0
Uhr im Hause des Badischen Kunstvereins , Waldstraße 3.

Ludwig Finckh liest am Mittwoch nächster Woche im Rahmen
der Dichterlesungen des Deutschen Bolksbildungswerks aus seinem
neuen Buche „Goldenes Erbe " und aus dem Ahnenbüchlein . Die
Lesung findet um 18 Ubr im Künstlerhaus , Sofienstr . 2, statt . Kar -
ten bei „Kraft durch Freude "

, Waldstr . 40 a (am Ludwigsplatz ) .

Bnübersebenö wieder Kasseler Rwvenweer
Im Zusammenhang mit der gegenwärtig verstärkten Schweine -

anliefernng , die durch die Sicherung des Bedarfs an Speisekartof -
sein bedingt ist , hat die Hauptvereinigung der deutschen Viehwirt -
schaft angeordnet , daß die gewerblichen be- und verarbeitenden Be -
triebe vorübergehend wieder Kasseler Rippenspeer herstellen dürfen .
Die im Verkündungsblatt . des Reichsnährstandes vom 4 . Februar
1944 veröffentlichte Anordnung ist bereits in Geltung , tritt jedoch
schon am 1 . April dieses Jahres außer Kraft .

Sterbefälle in Karltruhe
8 . Febr . : Friedrich Vogt , Landwirt , Witwer , 82 F . , Allmendstr . 2 ;

Nikolaus Wolf . Kaufmann . Ehemann , 78 I .. Amalienstraße «3 . —
— 10 . Febr . : Wilhelm Bechtold . ledig . 43 I . , Saarlandstr . 48 : Stefan
Heilig , Transportarbeiter , Ehemann , 64 I ., Nobert - Wagner -Allee 58 ;
Johanna Wolf Wwe . , geb . Lauer . 86 Rosenweg 87 . — 11 . Febr . :
Friederike Berger Wwe . , geb . Reineck, 81 I ., Bachstraße 42.

Jubiläum des evangelischen Kirchenchors »er Südstadt
Am Sonntag , 20 . Februar , feiert der Kirchenchor der Johannis -

kirche , der im kirchlichen Leben der beiden evangelischen Südstadt -

gemeinden eine führende Rolle gespielt hat , durch einen Festgottes -

dienst sein 50jähriges Jubiläum . In Würdigung der großen Ver -

dienste des Chores hat der Landesbischof selbst die Festpredigt bei
diesem Gottesdienst übernommen .

Der Kirchenchor ist im Jahre 1894 aus dem ehemaligen evan -

gelischen Arbeiterverein hervorgegangen . Verdienstvoller Leiter und

Förderer des Kirchenchors war von 1896 bis zu^ seinem Tode im

Jahre 1937 Rektor Schumacher . Nicht minder große Verdienste
um den Chor hat sich Professor Heinrich Cassimir erworben ,
der seit 31 Jahren als Chormeister diese kirchliche Vereinigung zu
großer Blüte gebracht hat . Trotz der durch den Krieg bedingten
Verminderung der Mitgliederzahl verfügt der Chor heute noch über
30 Sänger und Sängerinnen , die sich in den Proben mit aner -
kennenswertem Eifer einsetzen im Dienste der beiden evangelischen
Südstadtgemeinden . Unter den Sängern befindet sich der letzte noch
lebende Mitbegründer des Chors , Schneidermeister Georg Schabt ,
Marienstraße 59 , der das Amt eines Sängervorstandes bekleidet.

Bei dieser Gelegenheit kann daran erinnert werden , daß es schon
im Jahre 1872 in der Südstadt eine evangelische Pfarrei gab . Diese

hieß aber nicht Südstadtpfarrei , sondern Pfarrei der Eisenbahn -

Vorstadt . Lange Zeit bestanden in der Altstadt nur drei evangelische

Kirchen , nämlich die Schloßkirche , die Stadtkirche und die Kleine

Kirche. Die Kirchengemeinde Mühlburg . deren Kirche im Jahre 1786
erbaut wurde , kam erst im Jahre 1886 in den Verband der Stadt -

diözese. Die rasch zunehmende Bevölkerung der Stadt bis zur zweiten
Hälfte des 19 . Jahrhunderts erforderte dann die Errichtung neuer

evangelischer und katholischer Kirchen Als eine der ersten wurde

die Johanniskirche in der Südstadt (Werderstraße 52/54 ) erbaut.

Wobei zu erwähnen ist, daß , ein großer Teil der Baukosten durch
freiwillige Spenden aufgebracht wurde . Bei der Grundsteinlegung
am 28. April 1887 wurden dem Großherzog der silberne Hammer und
die Kelle gereicht , mit denen 80 Jahre zuvor Großherzog Karl
Friedrich die Grundsteinlegung der Stadtkirche vollzogen hatte . Die
Einweihung der Johanniskirche erfolgte am 11 . April 1889. X . B .

Poran ' ewen
Balladen und Lyrik spricht Elisabeth S t I e l e r vom Bad . Staatstheater

heute Samstag , den 12 . Februar , 17.15 Uhr im Künstlerhaus auf
Einladung des Bayreuther Bundes der Ortsgruppe Karlsruh « .

„ Der Meister der Glasharse " Britno H o f f m a n n wird ein abend -
füllendes Programm am Sonntag , den 1Z. Februar , nachm. 16 .3V Ubr
im Künstlerhaus zum Vortrag bringen und auch einsührende Worte
zur Erläuterung seines eigenartigen Instrumentes sprechen.

Spielplan des Badische » Staatstheaters
Großes Haus . So . 13. 2. 10.30—12.30 Uhr : „Wenn der sunae Wein

blüht ' . Geschl . Vorst , für die NSG . KdF . - 16—19 Uhr : „Der fliegende
Holländer " (Zum Todestag des Meisters ) . — Mo . lt . 2 . 18—20.30 Uhr :
„Salzburger Nockerln". Geschl. Betriebsvorslellnng der NSG . KdF . —
Di . 15 . 2 . 18—20 .30 Uhr außer Miete : „Kalte " , Schauspiel von Hermann
Burke (Neuinszenierung zum 65 . Geburtstag des Dichters ) . — Mi . 16 . 2.
18— 20 .30 Uhr : „ FideNo ". Geschl. Vorstellung sür die NSG . KdF . —
Do . 17 . 2 . 18— 20 Ubr außer Miete : 5 . Tiufonie -Konzert . — Fr . 18. 2 . >
17 .30—20 .43 Uhr : „Tie Hochzeit des Figaro ". 18 . Vorst , der Freitag - !
Stammiete . — Sa . 19. 2 . 17—19 .45 Uhr außer Miete : „Avatari " . —
So . 20. 2 . 13.15 — 15.15 Uhr : „Gvges und sein Ring ". Geschl . Vorst , sür \
die NSG . Stdi* . — 17— 19 .45 Uhr außer Miete : „ Cavalleria rusticana "
und „Der Bajazzo ". — Mo . 21 . 2. 18^ 20.30 Uhr : . .Fidclio " . Geschl.
Vorst , sür die NSSG . Kd5 . — Di . 22 . 2. 18—20.30 Uhr außer Miete :
„ Schön ist die Welt ' .. Operette von Franz Lehar .

Kleines Theater . Sa . 12 . 2 . und So . 13 . 2 . 18— 20 Ubr : „Der Raub
der Sabiuerinnen " . — Mi . 16 . 2. lgcschl. Porst , f . d . Riichsbabnkamerad -
schaft» 18 —20 Uhr : „Der Raub der Sabiuerinnen " . — Sa . 19 . 2.
18 —20.30 Ufr : . .Da « tzand des Lächelns ". — So . 20. 2 . 14—16 .30 Uhr : ,
„Das Land des Lächelns" . 18—20 Uhr : „Der Rauh der Sabinerin »«»" .

Verbotener Tauschhandel
Vor der Strafkammer Karlsruhe hatte sich am Freitag der 43

fahre
alte verheiratete Gustav M . aus Jöhlingen wegen illegalem

andel zu verantworten . Dem Angeklagten war zur Last gelegt ,
daß er an verschiedenen Orten Branntwein aller Art — im ge-
samten 350 Liter — zu erhöhten Preisen angekauft und diesen
Schnaps wieder zu weiter erhöhten Preisen oder im Tausch gegen
andere Waren umgesetzt habe . Auch die im Tausch erhaltenen
Waren wie Fleisch , Mehl , Fett , Eier , Mais , Zucker nnd ähnliche
Dinge benützte er , um ohne Bezugsscheine in den Besitz von Ge-
branchsgegenständen zu kommen . Ans diese Weise verschaffte er sich
ein Fahrrad , eine Nähmaschine , einen Mantel , einen Anzug , ein
Paar Stiefel und einige Uhren . Staatsanwalt und Vorsitzender
ließen in ihren Ausführungen keinen Zweifel darüber , daß der
illegale Handel mit aller Schärfe bekämpft werden müsse , weil durch
diese strafbaren Handlungen die rechte Verteilung von Lebensmit -
teln und Gebrauchsgegenständen ernstlich gefährdet werde . Rur d £m
Umstand , daß der Angeklagte noch nicht vorbestraft ist , daß er einen
guten Leumund besitzt und auch als Facharbeiter allgemein geschätzt
ist, konnten ihm mildernde Umstände zugebilligt werden . So lau -
tete das Urteil auf ein Jahr vier Monate Gefängnis , abzüglich fünf
Monate der Untersuchungshaft und aus Einziehung des Uebererlöses
von 3000 Reichsmark . K .B .

Rotizen aus Durlach
Mit dem Kriegsverdienstkreuz 2. Kl. mit Schwertern wurde

Hauptmann Oskar Schreck , Karl - Weysserstr. 19 , ausgezeichnet . —
Das Kriegsverdienstkreuz 2. Kl . erhielt NSFK .-Truppsührer Albert
Lohmeyer , Palmaienstr . 12.

Schachmeister Brinkmann ln Karlsruhe
Schachmeister Brinckmann , welcher sich im Auftrag des Großdeutschen

Schachbundes aus einer Vortragsreise zu den angeschlossenen Vereinen
und Landesverbänden vejindet , kam bei dieser Gelegenheit am ver -
gangenen Montag auch wieder einmal nach Karlsruhe . Der Karlsruher
Schachklub veranstaltete anläßlich dieses Besuches einen Schach-Werbe -
abend in den Eintracht - Gaststätten , welcher einen außerordentlich guten
Besuch auswies . Nach kurzen Begrüßungsworten durch den stellvertr .
Leiter des Karlsruher Schachklubs sprach der Schachmeister in sesselnder
Weise über die Schachereignisse des letzten Jahres . Besonderes Interesse
sanden die Ausführungen über das Europa -Turnier in Spanien , wo
Herr Brinckmann auch teilnahm und den dritten Platz erkämpfe» konnte .
Km Anschluß brachte Herr Brinckmann eine von ihm selbst in diesem
Turnier gespielte Partie am Demonstrationsbrett mit näheren Erläute -
rungen und Glossierungen . Zum Schluß gab der Schachmeister noch eine
infolge der Zeitknappheit auf 17 Bretter beschränkte Simultan -Vorstel -
lu » g, an welcher fast ausschließlich Mitglieder des Karlsruher Schachtln »
teilnahmen . Ter Ausgang dieses Kampses gab wieder einmal einen
Beweis dafür , daß in Karlsruhe ein recht gutes Schach gespielt wird .
Herr Brinckmann konnte diesen Wettkamps nur mit 10 :7 für sich ent -
scheiden . Die etwa 160 anwesende « Schachfreunde spendeten dem Schach-
meister reichlich Beifall . Die Spielobende des Karlsruher SchachNubZ
finden nach wie vor jeden Montag in den Eintracht - Gaststätten und
jeden Donnerstag im Keglerheim statt.

Was bringt der Rundfunk?
Sonntag , 13,2 . Reichsprogram m : 8 .00—8 .30 Orgelkonzert aus

der Garnisonskirche in Potsdam . Pros . Becker spielt Werke von Ba » .
S.00— 10.00 Unterhaltung zum Sonntagmorgen . 10.30—11 .50 Vom großen
Vaterland : „Hie gut Brandenburg allewege ". Eine Sendung zu Ehren
märkischen Waffenruhms von Hugo Landgraf . 11 .20— 11 .45 „Bastien und
Bastienne " , Singspiel von Mozart . Solisten und Chor der Rundfunk -
spielschar Wien «Leitung : Gottfried Preinfalkl . 11 .45 — 12.30 Beschwingte" " — - - * - - - - 15 .00 Musikalische

Jan Hofsmann .
. . . . Märchen . 15.30 bis

16 .00 Walter Gieseking und Eduard Erdmann spielen Klaviermusik von
Schubert 16 .00— 18 .00 Was . sich Soldaten wünschen. 18 .00— 19 .00 Konzert
der Berliner Philharmoniker (Leitung : Wilhelm Fnrtwänglcr >: Händel
(Eoneerto Grosso D - Moll ) : Mozart (Sinsonie Es -Tur . 20.15—21 .30
Volkstümliche Melodien . 21 .30—22 .00 Kleine Abendmusik von der Kavelle
Wilfried Krüger . — Deutfchlandfender : 9 .00— 10 .00 Unser Scbav -
kästlein ( Sprecher : Mar Eckard) . 10.30—11 .15 Operetten - , Tonfilm - und
Unterhaltungsmusik . 11 .40— 12 .30 Beliebte Werke von Schumann , Liszt
uud Wagner . 18.00—19 .00 „Klingende Takte". Das Landes - Zinfonie -
orchefter spielt unter Leitung von Gerhard Wiesenvlltter . 20.15 —21 .00
Meisterwerke deutscher Kammermusik : Schubert (Klavier -Trio B - Dur :
Der Hirt auf dem Felsen ) . 21 .00— 22.00 Heitere Musik um bekannte
Stimmen

Montag , 14. Z. Reichsprogramm : 8 .00 —8.15 Zum Hören und
Behalten : Teil der geschichtl. Sendung „Heinrich Vi . und Friedrich II ."
11 .00— 11 .30 Kleines Konzert . 12.35— 12.4-, Der Bericht zur Lage . 14 .15
bis 15 .00 Bunte Melodienfolge . 15 .00—16 .00 Schöne Stimmen und
bekannte Jnstrumentalisten . 16 .00 - 17.00 Ausgewählte Unterhaltungs¬
musik. 17.15— 18.30 „Dies und das sür euch zum Zpaß ". 20 .15—22 .00
5ür leden etwas . — Teutschlandsender : 17 .15—18 .30 Sinfonische
Musik von Havdn . Mozart und Dvorak . 20 .15 —21 .00 „Ich denke dein ".
Liebeslieder und Serenade » von Brahms . 21 .00— 22 .00 Wiederholung
des SonzertS der Berliner Philharmoniker vom Tonntag ( Leitung :
Wilhelm Furtwängler ).
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Sin* rettet sich durch sein» tattrSsttS »

Linter einen stürzenden Baum geraten
Beim Holzschlagen wurde in B i e s h e i m bei Kolmar durcheinen starken Windstoß ein bereits angeschlagener BMm umgelegt .Der an dieser Stelle arbeitende Emil tzeitzler wurde getroffenund erlitt verschiedene Verletzungen .

Bad Rappenau : Lokomotivführer i . R . Georg Schuhmacher konnte
für 40jährige Zugehörigkeit zum Deutschen Sängerbund mit dem
Ehrenbrief und der goldenen Sängernadel ausgezeichnet werden .

Elfenz : Die NS .-Frauenschaft besuchte am letzten Sonntag die
Verwundeten von zwei Lazaretten in Heidelberg . Viele gute Gaben ,die die Einwohner gern gespendet hatten , konnten den Verwundeten
mitgebracht werden . Die Soldaten waren sichtlich erfreut durchdiese Aufmerksamkeit und dankten mit Worten und frohen Gesichtern .

Mingolsheim : Der auf so tragische Weise um das Leben gekom¬mene Oberwachtmeister Ludwig Schwarz wurde unter sehr gro -
her Beteiligung zu Grabe getragen . Am Grabe legte der Vor -
stand des Strafgefängnisses Kislau , Pg . Stumpf , im Namen der
Reichsjustizverwaltung und in Vertretung des Generalstaatsanwaltsmit Worten der Anerkennung einen Kranz nieder . Auch die Ge-
folgschast der Strafanstalt Kislau und die Ortsgruppe der NSDAP ,ehrten den Dahingeschiedenen mit Blumenspenden , — In ihrer
Heimatgemeinde Forst wurde die so jäh aus dem Leben gerissene
Ehefrau des l . Hauptwachtmeisters Pg . Bacher , Kislau , beige-
setzt. Eine Äußergewöhnlich große Träuergemeinde gab der Ver -
storbenen das letzte Geleit . Die zahlreichen Kranzniederlegungen
bezeugten die Teilnahme an dem tragischen Geschick das die Ehe -
gatten auseinander gerissen hat . (er)

Oberhausen : Ueber die Erzeugungsschlacht im 5 . Kriegsjahr
sprach Landesökonomierat U l l m e r . Rektor Giehle r -PhiliPPs -
bürg erörterte die politische Lage .

Odenheim : In einer gut besuchten Bauernverfammlimg erläu¬
terte Landesökonomierat Dr . B e n tz akute Fragen der Landwirt -
fchaft. Ortsbauernführer Fröhlich ermahnte zur Getreideabliefe -
rung , während Bürgermeister Wlppler über die Kriegslage
sprach . v (au )

Obergrombach : Im dichtbefetzten „Kronen "saal sprach in einer
Frauenversammlung Kreisredner Dr . Offner über das Verhält -
nis der Frau zur Politik und die heutige allgemeine Lage . (au )

Bruchsal : Morgen , Sonntagnachmittag 3 Uhr , wird in der
Lutherkirche eine Kirchenmusik veranstaltet , wobei Frl . Dr . Schnei -
der - Nürnberg (Sopran ) als Solistin mit dem Kirchsnchor der
Lutherkirche austritt . — In der nächsten Woche wird seitens der
städt . Güterverwaltung wieder die Schnakenbekämpfung vorgenom -
men , indem sämtliche Keller ausgespritzt weren . (au )

Forbach : Filmschau : „Die kleine Residenz " mit Lil Dagover ,Joh . Riemann , Winnie Markus u . a . m . Für die Kleinen am
Samstag - und Sonntagnachmittag eine Märchenvorstellung mit
„Tischlein deck Dich".

Zell a. H>: Der Sprechabend für die Zellen l und 2 fand am
letzten Montag im Gasthaus „ Zum Hecht" statt . Nachdem verschie-

Ein Dorf erlebt einen Fliegeransriff / IÄ5Ä
In den Vormittagsstunden hat die feindliche Luftwaffe eine Stadtangegriffen . Der Verband ist aber von der starten Luftabwehr aus -

einandergesprengt worden . Auf dem Abflug suchen sich nun mehrereFlugzeuge für ihre Bomben andere Ziele . Auch ein Dorf in derwetteren Nachbarschaft der Stadl wird angeflogen . In einer dermenschenleeren Straßen geben kurz nach dem Alarm mehrere Brand -bomben nieder . Eine von ihnen durchschlägt das Dach eines Arbeiter -
Häuschens , zwei liegen brennend auf dem Pflaster , eine weitere hat dieunter der Straße liegende Wasserleitung angeschlagen . Da das Dors

da kommen auch schon die Selbstschutzkräfte mit ihren Löschgeräten ausden Kellern . Es sind zwar nur Mädel . Frauen und ältere Männer ,aber an Beherztheit und Entschlossenheit fehlt es ihnen ' nicht . Schnell

Bergungstrupp zur Stelle , stützt mit mitgebrachten Pfosten die Haus «
wand ab , räumt mit der von der Einsturzgesahr gebotenen Vorsicht die
Schuttmassen weg und arbeitet sich an den Keller heran . Nach einer
Weile angestrengter Arbeit gelingt dte Bergung der Verschütteten . Sie
leben noch, haben aber einiges abgekriegt und erhalten von der Ge -
meindeschwester und deren Helferinnen flink die erste Hilfe . Dann schafft
man ste zum Arzt .

Auch auf dem groben Gutshof tnmttten des Dorfe « stnd Bomben
niedergegangen . Eine Sprengbombe ist neben den Ställen eingeschlagenund hat einen Teil des Viehs verletzt , Stabbrand - und Phosphorbombenhaben das Dach der weiträumigen Wirtschastsaebäude an mehreren
Stellen getroffen , andere liegen brennend im Hofe . Da hei^ t es ener -

lind die auf dem Pflaster liegenden Brandbomben gelöscht , slink bildet- - eine Kette , die die in einem Hof gegenüber aus bereitstehenden

Im Unterdorf sind ebenfalls Bomben gefallen . Brandbomben habenvier zwei landwirtschaftliche Anwesen getroffen : eine Scheune brenntlichterloh , ans zwei Wohnhäusern steigt Rauch auf . die Stallungen lindbedroht und im Hof hat eine Phospborbombe eine brennende Lachegebildet . Sofort macht sich die ganze Nachbarschaft ans Rettungswerk .Die einen setzen mit Handspritzen die von der Pbosvhorbombe einge -deckte Fläche unter Wasser , andere bemühen sich um das Vieh in denStällen , das schleunigst herausaebolt werden muß , wenn es nicht ver -brennen oder vom Rauch vergiftet werden soll . Das ist nicht so einfach ,aber es gelingt mit einiger Mühe : die Pferde und das Rindviehwerden — vorsichtig , damit ste im Hose nicht mit Phosvhorsvritzernin Berührung kommen — aus dem Anwesen auf die Strafte und einerAnsweichunterkunft zugeführt . Währenddem ist die Freiwillige Fener -
wehr an der Brandstelle erschienen . Gut . daß man vorsorglich schonvor einiger Zelt den vorbeifließenden kleinen Bach für den Ernstsallaufgestaut hat . Nun darf man aus dem „ Vollen " bzw . aus einem

gifch zupacken , sonst werden ungeheure Werte verlorengehen . Es fehlt
aber nicht an geschulten Helfern , dte genau wissen , wo ste einzugreifen
haben . Die einen löschen dte auf dem Hofraum liegenden Bomben ab .

Weiber schöpfen , der allerlei Naß hergibt . So kann denn die Wehr auszwei Schläuchen dte Brände angreifen , während alle anderen , was Armebat . das vor Schrecken aus sich geratene Kleinvieh birgt und auf denBöden der beiden Wolmbäufer das Feuer mit Handspritzen bekämpft .Es bedarf gewaltiger Anstrengungen , um das Schlimmste zu verhüten .Dte Wirtschaftsgebäude , tn denen mancherlei Brennbares herumliegt ,kriegen nicht nur kleine Schönheitsfehler mit , aber immerhin : man istnoch ohne größeren Schaden weaaekommen .Fast gleichzeitig stnd im Oberdorf ' wei Sprenabomben gefallen . Einedavon ist ein Blindgänger . Sosort läßt der Luftschutzletter diese Stelle— zum Glück liegt sie etwas abseits von der Straße — absperren : auchveranlaßt er die Räumung der benachbarten Häuser . Dte detonierteBombe ist dicht von einem Hause in den Boden acfabren und bat esbös zugerichtet . Die Vorderwand ist berausgedrückt worden , das Dachhängt vornüber , die Haustür ist verschüttet . Was den Hausbewohnernim Keller zugestoßen ist . weiß man nicht . Aber da ist auch schon der

andere schaffen das Vieh aus den Ställen und führen es im Bogen um
die Pbospborbrandftellen auf die Straße . Die Hauptarbeit fällt aber
der Freiwilligen Feuerwehr zu . die mit einer leistungsfähigen Motor »
spritze einzugreifen und mit vier Schläuchen das Feuer bekämpfen kann .Erst scheint trotzdem das Schlimmste nicht ausgeschlossen , aber dann
klappt es dennoch , und neben den wackeren Feuerwehrmänner dürfen
stch die energisch zupackenden Feuerwehrfrauen das Hauptverdienst ander Rettung des schönen Hofes zuschreiben .

Und nun fei verraten , daß dte Sirene , dte jetzt das Entwarnung «-
.. «al gab , nicht das Ende eines wirklichen Angriffs bekanntgab , fon -
ern den Abschluß einer großangelegten Luftschutzübung . Daß diese

Vorbereitung auf den Ernstfall , der schließlich ja jeden Tag eintreten
kann , einem dringenden Bedürfnis entsprach , wurde auch von der Dorf -
gemeinfchaft selbst anerkannt . Bon den maßgeblichen Persönlichkeitenund den Vertretern der Behörden , die der Mobilmachung der ländlichen
Luftschutzkräfte beiwohnten , wurde die Einsatzfreudigkett und Disziplinder Männer und Mauen , ' die bei der Uebuug eingesetzt waren , miteinem schönen Lob bedacht . Aber j »s wurde nicht nur gelobt , sondernes feblte auch nicht an freimütiaer Kritik , die stch freilich nur mit Neben
sächlichem zu befassen und den günstigen Eindruck des Ganzen nicht
einzuschränken brauchte . Jedenfalls haben wohl alle Teilnehmer an
dieser Uebung aus ihr die Erkenntnis gewonnen , daß der Luftschutz
auf dem Lande beute außerordentlich wichtige Aufgaben Zu erfüllen bat ,da er ja nicht nur Leben und Eigentum der Menschen zu schützen , son -
dern auch sür die Erhaltung und Rettung des Viehbestandes eintreten
muß . Wie verhältnismäßig einfach es aber ist , diese Aufgaben zuerfüllen , wenn man nur beherzt zuvackt . zeigte die der Uebung an -
geschlossene Bekämpsung richtiger Phosphorbomben , dte von Frauen und
Mädchen gelöscht wurden .

Niemand wird der . Dorsgemeinschaft . die so überzeugend ihre Luft -
schut,disziplln nachwies , wünschen , daß ste diese in einem Ernstfallbewäbren müsse . Aber wenn ihr eine Probe auss Eremvel eines TageS
abverlangt würde , so täte ste bestimmt ihre Pslicht . Und das gilt wohlnicht nur von dieser einen Dorfgemeinlchast , sondern von allen anderen
tn Baden , dte ebenso für den Ernstfall geschult wurden . 8.

dene Führerhinweise bekanntgegeben worden waren , hielt der Orts -
Propagandaleiter eine längere Rede und forderte alle auf , mit Mut
und Kraft zusammenzustehen im festen Vertrauen auf den Führer ,dann wird der Endsieg unser sein. — Am 10. Februar waren die
Bürgermeister des Landkreises Wolfach hier versammelt . Der Landrat
zab wichtige Erlasse und Verordnungen bekannt und kam dann auf
>en Luftschutz zu sprechen. Major Krick -Freiburg sprach über Fall -'
chirmjäger und Bürgermeister Kopf-Zell a . H . hatte einen Luft -
chutzplan für Zell a . H . ausgearbeitet , der allgemeinen Anklangand . Zum Schluß wurde noch ein Luftschutzfilm vorgeführt , (fs .)

Herbolzheim : Der siebenjährige Sohn des Arbeiters Karl W e i -
l e r geriet unter einen Wagen und wurde 'so schwer verletzt , daß er
bald nach seiner . Einlieferung ins Krankenhaus starb .

Freiburg : Ein Ausländer , der in Freiburg unter Ausnutzungder Dunkelheit einer Frau die Geldbörse aus der Handtasche ge -
stöhlen hatte , wurde vom Sondergericht Freiburg zu zwei Jahren
Zuchthaus verurteilt . Nur die bisherige gute Führung bewahrte
ihn vor einer höheren Strafe .

(jttilde räl den Frauen ^ m m m Schweigen ist Gold !
Die vielen kleinen Plakate „ Achtung ! Feind

dört mit !" oder „ Schweigen ist Pslicht !" , die
allüberall tn den Bahnen , tn Geschäften und
Gaststätten unseren Tageslauf begleiten , habenuns alle besonnener und disziplinierter gemacht .Wer von uns wüßte nicht , daß unüberlegte Ge -
schwätzigkeit unsere Soldaten schädigen und vie -
len Volksgenossen Gut und Leben losten kann ?
Wir schweigen bewußt über den Standort un -
serer Frontsoldaten , über die Art unserer Kriegs -
arbeit , über alles und jedes , was irgendwie der
feindlichen Spionage dienen und das Vaterland
gefährden könnte .

Aber neben dieser
gemeinten Pflicht jurnkleinen Plakate URS Frc . ^
zu lagen . Ich denke da an die vielen kleinen
täglichen Mtnuten - Schw ätzte , die wir
auf dem Wege zum Einlaufen oder zur
Arbeit gern mit Bekannten hielten . Werden wir
nicht alle ein wenig rot , wenn wir einmal dte
Monatsbilanz aus diesen Schwatzminuteu zie-
hen ? Wie viele Stunden sind bann plötzlich
daraus geworden , die wir bei aller Pflicht zur
Arbeit nutzlos vertan haben , Stunden , in denen
ßir

darüber hinaus oft und oft die Freund -
)(

"

uns der Morgenschwatz — und was brachte erder Anderen ?
Nun ist heute gewiß nicht die Zeit , verschlossenund unbeteiligt aneinander vorveizugehen und

unbewegt auch da zu schweigen , wo untere Teil -
nähme in einer Herzensnot verlangt oder unserUrteil in einer Sache gefordert wird , oder auchda , wo unsere Kritik und unsere Aufmunterung
weiterhelfen können . Das alles wWen wir

erstrangigen und ernst -
Schweigen haben diese

Frauen » och etwas anderes

geben , aber immer unter der Kontrolle unsereswachen Herzens und Verstandes , die beide
Nötiges vom Unnötigen , Gutes und Trösten -
de? vom Unguten und Bedrückenden zu trennen
wissen . Wenn wtr der kleinen kriegsgetrauteu ,berufstätigen Soldatenfrau , deren Mann zum
erstenmal w Urlaub kommt , unseren Küchen -

■ I
"

■ »eben und
nicht

— J . . . weit entfernt
wätzigkeit , ist vielmehr blan -von unnützer

kes Silber , wie das alte .Reden nennt , Silber , das auchund in Münze geprägt wurde , dte wir nicht
einlach außer Kurs setzen können . Und wird
nicht überall da , wo Meckeret und unnütze Ge -

Sprichwort solches
seinen Wert hat

>e noch berechtigt waren . Wie oft
unbedachtes Wort die Sorgenlast

din noch drückender , ein haltloses

weder imstande noch berechtigt waren . Wie ost
mag nicht ein un " "
einer Kameradin
Bedauern ihren Schmerz noch . . . . . .
haben . Vielleicht bat es ein kleines giftiges
Feuerchen der Eifersucht angezündet oder ist der
Grund gewesen sür dte schlaflose Nacht einer
Soldatenmutter . Ein harmloses Vergnügen war

gemacht

. > » W sogar ., m
Es ist . als wüchse das alte Sprichwort „ Reden

ist Silber , Schweigen ist Gold " eben jetzt
heraus auS Vergessenheit und GedankenloNgkeitund als ranke sich biete uralte Weisheit wie
eine neue Erkenntnis um die vielen kleinen Pla -
kate , dte uns zum Schweigen ausfordern . UnsereVorfahren , die dieses Wort prägten , wußten
zweifellos noch nichts von den Gefahren einer
feindlichen Spionage und Hetzpropaganda , dte
ihren Nährboden in der Geschwätzigkeit finden ,

ihre Erkenntnis wuchs jedoch nicht von ungefähr .Ste horchten in der Stille ihrer Welt tiefer in
stch hinein und tn dte rätselvolle unbekannte
Ferne hinaus , ste ers ' ' " '
Kraftquell sür
gaben ihm deshalb
die sie kannten :

„ Schweigen « st Gold ! -
Schauen auch wir in diese » dunklen Tagen

einmal um uns , lauschend und spähend . Still
und stumm steht der Wald , grau und verhan -
gen dte Stadt , und der Winter breitet noch das
Tuch des Schweigen über alles . Es ist die Zeitder Ruhe , der Sammlung alten Lebens , das
große , kraftschövsende Schweigen der Natur . Auch
der Mensch braucht nötig diese Zeit der Samm -
lung und des Schweigens . Die meisten Men -
tchen zerreden zu viel und sind zerstreut . Wenn
dann das Schicksal einmal hart und unerbittlich
in ihr Leben eingreift , so reden ste mit sich
selbst und klagen an , daß ihnen , gerade ihnendas passieren muß ! Erst wenn das Stillewerden
und Stchfügen beginnt , wenn das Schwelgen
über sie kommt , dann fängt das Schicksal an ,mlt Ihrem lauschenden Herzen zu reden , und
sie gehen aus dieser Schweigsamkeit hervor mit
einer ungeahnten seelischen Kraft und einer
ganz neuen Haltung . Schweigen ist nicht nur
Pflicht und deshalb hart und schwer , Schwei -
gen ist auch Kraft und deshalb gut und schön,Schweigen ist Gold !

Es ist gut . daß die vielen modernen Plakateuns wieder hinfübren zu dieser alten Weisheit ,daß ste uns täglich immer wieder begegnen und
uns zwingen zur gründlichen Auseinandersetzungde»! Silber sowohl als auch mit dem Gold ,

>em Schwelgen zur rechten
HILDE .

Mit . . .. . . .mit dem Reden und
Zettl

Ettlingen un» Albtal
Die Sportdienstgruppe unterhielt die Verwundeten aus der

Wilhelmshöhe am gerstrigen Abend . Sportliche Vorführungen
Tänze , Lieder , Schwänke und Musikvorträge wechselten in bunter
Reihenfolge und begeisterten die Soldaten , die ihre helle Freude
durch lebhaften Beifall äußerten . Der Oberarzt dankte der Leiterin
dieses Abends . Fräulein Trudel Mai , und auch den Mädchen . Er
gab der Hoffnung Ausdruck , diese Sportdienstgruppe recht bald
wiederzusehen . — Im „Uli " ist über das Wochenende die heitere
Geschichte eines Skandals um eine Badewanne , „Das Bad auf der
Tenne "

, zu sehen . — Am kommenden Dienstag findet um 20 Uhr •
in der Schiller -Schule ein Gruppenappell der BDM .- Gruppe S6/I0S
statt . Das Erscheinen zu diesem Appell wird allen zur Pflicht
gemacht .

»
Busenbach : Für hervorragende Milchleistung wurden . am

Donnerstag in Karlsruhe von unserer Gemeinde die Landwirte
Eugen Kunz und Hermann Weber je mit einem Diplom und
Geldpreis geehrt .

Bruchhausen : Die Gaufilmstelle zeigte im „Grünen -Baum "»
Saal den Film „Wir bitten zum Tanz "

, der sehr gut besucht war .— Im Laufe der nächsten Woche wird die Schuljugend eine Alt -
materialsammlung durchführen . (ste.)

Aus ftern Pfinztal
In Grötzingen sprach in einer sehr gut besuchten Versamm «

lung Oberleutnant Mack über seine Erlebnisse in der Kriegsgefangen¬
schaft. — Obergefreiter Friedrich Wolf wurde mit dem Kriegs «
verdienstkreuz 2 . Klasse mit Schwertern ausgezeichnet . — Auf einer
Bauernversammlung in I ö h l i n g e n gab Oekoizomierat Hauck die
Parole für das Jahr 1944 . Ortsbauernführer Sprißler und Bürger -
meister Kirchgäßner ergriffen ebenfalls das Wort . — Am Samstag¬abend -zeigt die Gausilmstelle den Film aus der Tiroler Bergwelt
„ Der ewige Klang "

. — Den Opfergeist der Frontkämpfer stellte
Leutnant Wenz in einer Versammlung zu Grünwettersbachden Zuhörern vor Augen . — Richtlinien sür die Leistungssteigerungder Landwirtschaft gab Gutsbesitzer Horfch vom Lamprechtshof au
einer Versammlung in Hohenwettersbach . — Die Holzhauer -
arbeit wird auch in diesem Jahre als Gemeinschaftsarbeit durch»
geführt . - (li .)

Zum «5. Geburtstag von Richard Trunk
Als Sohn des aus Hatnstadt bei Buchen im Odenwald stammendenDrehers Heinrich Trunk wurde tn Tauberbischofsheim im badtschen

hervorragende
Studienjahren

Frankenlaiid am 10. Februar 1879, vor 65 Jahren , der
deutsche Liederkomponlst Richard Trunk geboren . Nach

Seit mehreren Jahren ist Trunk Direktor der HMünchen . Trunk ist Ehrenbürger der Stadt Ta . . .. .Heimatstadt ließ eine Gedenktafel ant Geburtshaus des Komponisten

ochschule ^ ür Musik in
auberbischofsheim . Die

anbringen .

IMMOBILIEN

Eigenheim ! Die unkündbare i ' lt' Mae
II . Hypothek der „ Badenia " macht
Ihre Hausfinanzierung vorteilhaft .
„ Badenia " Bausparkasse G .m .b : H ..
Karlsruhe , Karlflr . 67 . — Totale
Finanzierung , Steuerbegünstigung .
Hausfotos , Grundrisse sowie Pro »
spekte kostenlos . Schreiben Ste uns
ofort .

Hotel , Penston , Kino , Cas « zu kaufen
gesucht oder Tausch gegen Caf6 -
Restaurant in Nürnberg (Stadt -
rand ) . Angebote unter S 572 an
Anzeigen -Frenz , Wiesbaden .

Hotel , Pension , Kino , CasS von » ach-
mann zu kaufen gesucht . Baraus -
Zahlung bis RM . 200 000 — . Ang .
unter R 571 an Anzeigen -Frenz ,
Wiesbaden .

5

Station , im Umkreis von 50—70
km von Karlsruhe . Angeb . unter
K 24648 an die Badische Presse .

Snche in Spessart bei Ettlingen ein
Grundstück gegen bar zu laufen .
Angeb . unter Nr . 4973 an die BP .

P - r vermietet oder verkauft in Ett -
ltngen oder Albtal fonnig gelege¬
nes Grundstück (Garten od . Wiese ) ?
"luacbote ^ nnter Nr . 4967 an dte
Vad tsch« P resse.

<" - rten zu verpachten , geeignet sür
Kleintierzüchter . Angebote unter
Nr . 6062 an dte Badische Presse
erbeten .

KAPITALIEN
D riehen sofort . Herbert Müller . Kre¬

ditinstitut . Sulzbach - Rosenberg .
D » rlehen , 800 ,M, sof . aea . gt . ZinS ,

Sichert , it . monatl . Rückzablg . aes .
Angeb . unl . Nr . 6055 an die BP .

VERKAUFE
Handwagen zu verk . 120 jK. Khe .

Taxlanden , Pfarrstr . 5S.

Wir kaufen und verkaufen laufend
gebrauchte DKW -Fahrzeuge . Theo -
dor Leeb Nachf ., DKW - Speztalhaus ,Khe . , Amaltenftr . 6? . Ruf 2654/55 .

Gr . Küchenschrank , 350 Jl , 2 Paar
Uebergard . , rötl . Ripsseide , 100 . «
zu verk . Ang . nnt . 6069 an BP .

Pol . Waschkommode mit Marmor
(Spiegel extra ) 85 .—, ein großer
Spiegel . 1,60X1,20 rn, 90 .—, zuverk . Angeb . unt . K 25658 NN B

Groste Flurgarderobe , hell eiche, sür
250 Jl zu verkaufen . Treichel ,Baden , Stadelhofer Str . 11.

Jtal . Orgel (wie Piano ) t . A . ^ u
verk . oder gegen Harmonium ? u
tauschen gesucht . KarlSr .-Durlach ,Zehntstraße 4 .

Harmonium , Saugsvst ., 17 Register ,5 Oktaven , sehr gut erhalten , zu
verlausen od . gegen Klavier bzw .StuN - Flügel zu tauschen gesucht .
Preisausgleich . Angebote erb . an
F . Hotz , Knittlingen ( Württemb .)bei Bretten .

Photo , 6X9 , Voigt ! , , 150 Jl zu verk .
Angeb . unter Nr . 4971 an die BP .

Selten schöner , antiker Damenringmit Brillanten zu verkaufen . Berg
Baden -Baden . Markgrafenstr . 7.

Kchwz . getr . Anzug 25 Jl , 2 Raster -
messer 5 Jl , getr . Dainenkleider ,2 Kleiderrechen 3 Jl , zu Verkälts.
Schützenftraße 87, Part .

Wollkleid , Gr . 40—42, Maßarbeit , f.120 M zu verkaufen . Angeb . unter
Nr . 4970 an dte Badifche Presse .

Schwarzes Kleid , Cheviot , Größe 4?!.50 Jl , blaue Bluse 10 Jl zu Verl .
Angebote unter D 593 an die BP

Htmbeerpslanzen mehrere hundert ,
hat abzugeb . Khe ., Kiesernweg 8.

TIERMARKT

Zuchtrind , schönes , 11 Monate alt ,
zu vk. Kuppenbelm , Friedrichstr . 70.

Junge Ruh - und Fahrkuh od . Rind
zu verlausen . Burbach , Haus 52.

Meister Spitzer (Hündin ) , 3 I . alt ,
zu Verl . Kuppenheim , Gartenstr . 2.

Kalbin , 37 Wochen trächtig ^ gut ein
gefahren , zu verkaufen . Öetighetm .Rastatter Str . 41 .

Gut gelernte Kalbin , 38 Woch . träch
tig , zu verlaufen . Reichenbach .
HauS Nr . 208 .

Guter , treuer Wachhund , möglichst
Schnauzer , in gute Hände gesucht .Karl Holzschuh , Karlsruhe a . Rh . ,
Werderplatz 48 . Rns : 503 .

Truthahn zu verk . Pallmer , Khe .
Hagsfeld , Neubrunnenftr . 16.

KAUFGESUCHE
Gcvrauchte Wagen , gut erhalten ,

kaufe » Autohaus Fritz Opel , G . m .
v. H „ Karlsruhe , Amaltenftr . 55/57 ,
Ruf 7329 .

Auto und Motorräder , jede Größe ,mit und ohne Gummi , kauft sofort
Kurt Nitschw . Karlsruhe , Kaiser -
Allee 143 , Tel . 3484 .

Autos aller Art , auch ohne Reifen ,
kauft zum Höchstpreis Autohaus
Wipfler . Karlsruhe , Ruf 14.

Motorfahrrad (Saxonette bevorzugt )
von Schwervers , zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . D 592 an die
Badische Presse .

Küche , Wohn - u . Schlasztmmer , auch
einzeln , von Schwerkriegsbeschäb .
u kaufen gesucht . Angebote unt .
r . 5001 an die Badische Presse .K

Gut erh . Bettstelle mit Matratze
sucht . Ang . unt . Nr . 6082 an ~

Zwei P . Betten , mögl . mit .zu kaufen gefncht . Angebote unt .Nr . 60->2 an die Badische Presse .
1 mod . Schweistapparat mit Flaschen

tn gutem Zustand gesucht . Angeboteunter K 25932 an Badische Presse .
Zu lausen gesucht : 1 Leitspindel -

Drehbank von 1—2 cm Drehlänge
mit Wechselräder und 200—250 cm
Spitzenhöhe , in gutem Zustand .
Angebote an dte Badische Presse
unter 8 25400 .

Nähmaschine , neu od . gebraucht , von
berufstätiger Frau dringend zu
kaufen gesucht . Angebote erb . unt .K 25514 an die Badische Presse .

Bücherrevisor «» sucht dringend zur
Erledigg . ihrer Arbeite » Schreib ^
Maschine und Büromöbel . Angeb
unt . K 25516 an Badisch « Presse ^

Gitarre , a . reparaturbed . , od . Radio
von Kriegsvers , zu kaufen gesucht .
Angeb . unter Nr . 6056 an die BP .

Platten -Kamera 6 (6' />) X9 , auch ält .Modell , zu kaufen gesucht . Angeb .unter K 25524 an Badische Presse .
Gebot . H . -Arn «band -, H .-

Photo , 3,5 , 4V. X6 ;
Wechselstr . 220 oder . . . .
Angebote unter Nr . 6098 an die
Badische Presse .

Taschen - od . Armbanduhr , auch etw .
reparaturbed . ,

' gesucht . Angeb . unt .Nr . 6068 an die Badische Presse .

LPern -KlavierauSzllge mit Gesangs -
stimme von Sängerin dringend zukaufen gesucht . Angebote unter
K 2o515 an dte Badische Presse .

Btoltnnoten zu kaufen gesucht : Wie -
niawski : L ' ecole moderne und Ga -
viniees : Les 24 matinSes . Angeb .unter Nr . 4985 an Badische presse .

Briesmwrlen und Sammlungen kauftimmer Briefmarkeu -Klapper . Jnh .
. W . R . Klapper , Berlin N . 113.Nordlapstr . 8 . Tel . 45 03 08.

Suche sosort Ossz . - Säbel (Heer ) mit
Lowenkops sür meinen Sohn . An -
geböte unter Nr . 6096 an die BP .

Fasttrichter gesucht . Angebote unter
Nr . 6077 an die Badische Presse .

Ktnderskt zu kaufen gef „ bis 1,40 m
Länge , Heigl , Khe . . Kronenstr . 13.

Eleltro -Motor , 1 ' /,—2 PS . . 160 Volt
Gleichstronr , zu kausen ges . Denner ,Baden -Baden , Langestr . 40.

Pferdewaaen , 3—5 Tonnen , lustbe
reist , mtt nur guter Bereisung ge^
sucht . Angebote unter K 25931
die Badische Presse .

Kinderwagen , neu oder gut . erhalten ,zu lausen gesucht . Angebote unter
K 25938 an die Badische Presse .

Klndersportwagen zu kausen gesu
evtl . Tausch geg . sehr gut erh .
Rohrstiesel , Gr . 44. Barth , KI

gesucht ,
H .-

KIe .-
Mühlburg , Geibelstr . 15 . 2 . St .

Gut erhalt . Kleider - u . Wäscheschrank
gesucht . Angebote mit Preis unter
Nr . 6089 an die Badische Presse .

l Kleiderschrank zu kausen gesucht .
Angeb . unter Nr . 4931 an die BP .

Schlafzimmer mit 2 Betten u . Couchvon Kriegsversehrt , gesucht . Angeb .unter D. 589 an Badische Presse .

Schreibmaschinen jeder Art kaust
Olmpia Büromaschiuenwerke AG . ,
Zweigniederlassung Stuttgart - N . ,Kronenstr . 24 . Ruf 20655 .

Sattler -Nähmaschine dring .
Eugen von Stesfelin , Karlsruhe
Baumeisterstr . 48.

Gasherd mit Backröhre dringend zu
kaufen gesucht . Ang . unt . K 25517
an die Badische Presse erbeten .

Gebr . Harmonium od . Klavier , auchmit Notenrollen , zu kaufen gesucht .A . U e b e l . Piano , Pforzheim ,Dr .-Todt - Straße .
T . -Klavier u . Harmonium , evtl . rev .ved ., z. k. g . Reminder . Werderst . 19
Gut erhalt . Klavier zu kaufen

Angeb . unter Nr . 6005 an die BP .
Radio von Kriegsversehrtem gesucht .Angebote unter Nr . D 591 an die

Badische Presse .
Radio , 220 Volt , zu kausen gesucht .

Angeb . unter Nr . 4972 an die BP .
>/ , Geige für Schüler aesucht . Angeb .unter Nr . 6053 an Badische Presse .

Bilderrahmen , jede Größe, , wenn a .etwas defekt , zu kaufen gesucht .
Angeb . unter Nr . 5004 an die BP .

Antiguitäten aller Art , spez . auch echtalte Möbel vor 1800 . sowie Ge -
mälde u . Plastik (bes . Holzfiguren ) .Gobelins , Teppiche und Schmuck
gesucht . P i e r o t h , Antiklager .
Frankfurt a . M . , Neue Mainzer

traße 25.
Wir bitten , uns Bücher , bevor sie

zum Altpapier kommen (keine Schul -
bücher . Rechtswtss . , Technik ) unt
ganze Bibliotheken anzubieten . —
Müller & Gräss , Buchh . u . Antigu . .
Stuttgart , Calwer Str . 54 . — An -
geböte aus Karlsruhe u . Umgebg .bitte zu richten an : Kunsthandlg .A . Gräss . Khe . . Kaiserstr . 187.

Theologische Bücher zu kauf , gesucht .Angebote mit Titel - und Verfasser -
angäbe unter K 25526 an dte BP .

Klavier - (Klafstler ) u . KammerniustkNoten gesucht . Berg , Baden -Baden
Markgrafenstr . 7.

Alte Bücher mit Kupfer - und Stahl -
sticken u . Lithograpbien aller Art
zu kaufen aefucht von Privat , auch
Einzeldrucke . Angeb . unt . K 25585an die BP . -^ eschöstsstelle Baden -
Baden , Langestr . 38.

Flaschen (■/« Ltr . u . Ltr . , Weißwein -
sowie Sektslaschen ) kaust jedesQuantum und werden abgeholt .Erbitten Postkarte oder > tel . Anrufunter Nr . 4742 . Central -Palast -
Betriebe , Kurt Vollmer , Karls -
ruhe , Passage 20.

H . -Anzug , Gr . 50 . schlank . , u kausen
gesucht . Ketterer . am Bahnhof .

Anzug , Mantel . Pullover u . Wäschefür ält . , starken Herrn gesucht . OttoTyekow , Khe .-Daxl .. Psalzstr . 38.
Herrenhosen u . H .- Hut . gut erhalten ,

zu kaufen gesucht . Angebote unterr . 6051 an die Badische Presse .
Gut erh . Konsirmandenanzug , Größe1,65 , schlanke Figur , zu kaufengesucht . Angebote unter Nr . 4987an die Badische Presse .
Einige weiste Mcvgcrschürzcn u . da -

zu passende Blusen , gebr . , aber
gut erhalten , zu kaufen gesucht .Angebote nnt - r Nr . 6092 an dte
Badische P resse.

Herren -Hut , Gr . 56 . zu kaufen ge-
sucht . Angebote unter Nr . 6083 andie Badische Presse .

H . -Hut , gut erhalt . . Gr . 58 , gesuchtAngeb . unter Nr . 6067 an die BP .
Hundereisekorb f . Schott . Terrter aesAngeb . unter Nr . 6070 an die BP .
t5 —20 Ztr . Dickrüben und ein leich-t - r . Kuhwaqen , u kausen gesucht .Ettlingen , Entengasse 14
» - ninch ' nseae - Hasenfelle undiämtliche Sorten anderer Häuteund Felle kauft zu amtliche » Höchst,preisen » ellbandlung Georg « te»

land . « he.. Wilhelms,r . 4, £ ü . 708.
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All Verlobte grüßen : fmili * furrar
Korlsr .- Rüppurr , Langejtr . 73 ; Adolf
Meinzer , Ob .-G»tr ., >. ? In Urlaub ,
Karl»r .-Knielingen , tagemtelnerttr . 1

Wir haben uns verlobt :
« ertrug Holiaptel , Karlir .-Durlach ;
Kurl Hablasch . Oberfeldwebel , j . Z
i. Laz . Reichenberg .
Karlsruh «, den 12, Februar 19+4.

Als Vermählt « grüßen : Kail Jakob
Kommet, i . 2 . Wehrmacht , und Flau
Ingeborg , geb . Aichelberger , Karls¬
ruhe , Gellertstr . J2a , 11. Febr . 19-44.
Trauung : V»1 Uhr , Markui -Klrch« .

Als Vermählt « grüd « n : Alfted Ammann ,
Ober -& « fr., Khe .-Durlach , Rappen
Str . 6 ; Regine Ammann , geb . K« I0
Hermannstadt ( tumänien ) . 8. 2. 44

Ihr« Vermählung geben bekannt :
Helmut Btttch, stud . rer . publ ., Of¬
fenburg , z . Z . i. Felde ; Irude lösch ,
gab . Baumortn , Ettlingen . 12. 2. 44

Wir beginnen haut « uns , gemeinsamen
Lebensweg . O .-Gefr Matthlas Bauer ,
i . Z . In Urlaub ; Oeihixi lauer , geb .
Klein , Ettlingen , Lauergasse 9.
12 . Februar 1944 .

Für dl « uns anläßlich unserer Ver¬
lobung erwiesenen Glückwunsche
und Geschenke danken wir recht
herzlich . Gertrud lütter , Grötzinger
Str . 22 , Emil Melnier , Masch .-Ober -
®efr „ Weingartener Sfr . 29, Purlach .

Für dl « uns anläßt , unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken herzlich : Martin ludy und
Frau Martha , geb . Dopf , Grötzingen ,

Lammstraft « 12.

■j W j Haut « erhisltan wir dis un -
lOf kaSbar « und schmerzliche
Jfc Mitteilung , daß nun auch

Unser zweiter Sohn und Iruder
Oberjäger Egon Schillinger
Komp .-Truppführer In « in . Zäg .-Rgt .
am t . 1. M bei den schweren
Kämpfen im SUden der Ostfront
Im nahezu vollendeten 24. Lebens¬
jahre , gleich seinem um ein Jahr
älteren Bruder
Masch .-Mqat Karl Schillinger
der von einer Peindfahrt nicht
mehr zurückgekehrt Ist , sein jun¬
ges Leben für Führer , Volk und
Vaterland hingegeben hat .
Karlsruh « , B. Februar 1944
Goethestr . 51.

In tiefer Trauer : Karl Schillinger
nebst Frau Helene , geb . Rump ,
und Sehn Waldemar Schillinger ,
nebst allen Anverwandten ; Gret-
chen Wiedenfeld , Braut, Glesch /
Köln.

'iJEd Hart und schwer traf uns
die kaum faßbare Nach -

Ä rieht , daß nach Gottes un-
erforsehiiehem Ratschluft mein Ib.
Sohn , unser guter Bruder , Ob .-Gefr .

Heinrich Mayer
Infi , des Verw .-Abz . u . der Ostmed .
bei den schweren Kämpfen Im
Osten am 10. Januar , 1 Tag nach
seinem 35 . Geburtstag , gefallen ist .
Von um unvergessen , ruht « r In
fremder Erde .
Khe.-GrUnwlnk«l, 1J. Februar 1944
Zeppelinstr . 40 .

In tiefem Leid : Christina Mayer
Wwe . , geb . Kamm, und Geschw .

Von Beileidsbesuchen bitten wir
Abitgnd zu nehmen .

In cher festen Hoffnung auf
iP &Sj « In, frohe » Wiedersehen ,• erhielten wir die traurige
Nachricht , daß unser , lieber , gu¬
ter , hoffnungsvolle » Sohn , Bruder ,Enkel , Neffe und Vetter

Herbert Hölzer
Uffz. und ROI . In einem Gr«n .-Rgt .
am 20 . 1. 44 nach seiner zweiten
schweren Verwundung im Osten
seiner Verletzung erlag . In treuer
Pflichterfüllung gab er sein jun¬
ges Leben im Alter von 19>/, Jah¬
ren für Führer und Vaterland . Un¬
vergessen von seinen Lieben ruht
er auf einem Heldenfriedhof im
Osten . Wer fhn kannte , weift ,

'was
wir verloren .
Karlsruhe -Rintheim , Ernststr. M .

In tiefem Schmerz ' Alfred Hölzer
und Frau Emilie , geb . Reeb , und

Bruder Manfred : Fam. Karl M.
Hölzer ; Albert Reeb Wwe . und
alle Anverwandten . 1

JKd Den Seemannstod starb am
27 . Seilt . 1943 unser lieber ,mk. unvergeßlicher Sohn , Bru.

der , Schwager , Onkel und Neffe
Rudolf Acham

Matrosen -Gefreiter
Im Alter von 21V» Jahren In treuer
Pflichterfüllung für Volk u . Heimat .
Ettlingen , den f . Februar 1944.

In stillem Leid : Eltern , Ge¬
schwister u. Anverwandte ,

Allen qn unserem Schmerz Teil¬
nehmenden danken '' wir herzlich

Familie Acham .

iJKgi Unerwartet und schwer traf
■ EH uns die schmerzliche Nach -

mL rieht , daß unser überaus
geliebter , hoffnungsvoller Sohn u .
guter Bruder

Friedrich Häfner
Geta . in einem Gren .-Rgt . K.O .B.
Abiturient 1940 Gymnasium Rasa »
nie mehr in seine geliebte Hei .
mat zurückkehrt . Er fiel bei den
schweren Kämpfen im Osten im
Alter von nahezu 23 Jahren .
Maiich . t . Februar 1944 .

in tiefer Trauer : Gottfried Häfner
und Frau Klara , geb . Lorenz;
seine Geschwister : Anna . Franz
und Bruno; Familie Ludwig Kun-
• enbacher , Berlin ; sowie alle
Verwandten .

Statt Karten ! Für die überaus herz¬
liche und große Anteilnahme , die
uns bei dem schweren Verluste ,
den wir durch den Heldentod mei - s
nes Ib ., guten Mannes u . Vaters , j i
unseres Sohnes , Schwiegersohne », f f.
Vetters u . Neffen Karl Knecht jr .
entgegengebracht wurden , sag «n
wir all «n herzlichsten Dank .

In still « r Trauer ; Freu lll »e
Knecht u . Kinder u. , !le Anverw -

Khe. -Durlach , K« lt» r| tr. 18.

. W . Statt eines frohen Wieder -
MW sehens erhielten wir dl «

unfaßbare Nachricht . do6
mein Uber alles geliebter u . treu¬
sorgender Gatte , der herzensgute
Voter seiner Kinder , mein lt». Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager ,
Onkel und Pol «

Max König
Obargefr . in «wem Grenodier -Rgt .
Inh . des Kriegsverdienstkreuzes m .

Schweitarn und Ostmedaille
am 15. Januar Im Altar von 31 Jah¬
ren bei den schweren Kämpfen im
Osten in treuer Pflichterfüllung
den Heldentod fand . Sein »ehn -
lichster Wunich , seine Lieben wie¬
derzusehen , ging nicht in Erfül¬
lung . Er ruht auf einem Helden -
frledhof .
^Oppenweiler , K.-Knielingen . Süd -
Amerika , den 10. Februar 1944 .

In tiefer Trauer ; VI« Gattin : Iis «
König , gab . Lconberger , mit Kin¬
dern Heina und Brunhilde, , und
alle Angehörigen ,

Mein lieber Mann , unter guter
Vgter , Bruder , Schwager u . Onkel

Pg . Dr. Artur Geiler
Ist am 9. 1. 44 im Krankenhaus
Schopfheim unerwartet im 41 . Le¬
bensjahre gestorben .
Karlsruhe (Kriegsstr . 45) , Berlin ,
den 11. Februar 1944.

Resi Geiler , geb . Horner, und
Kjnder Helmut . Liselotte u. Claus -
Peter ; Elisabeth Geiler , geb .
Schaetti ; Dr . Hermann Geiler u .
Frau Erna . geb . Schatz ; Johann
Eugen Geiler ». Frau Hannsei ,
geb . Nies ; Grete ! Geiler .

Feuerbestattung : Montag , den 14.
2. 44 , mittags 13.30 Uhr, inKarliruhe .

Meine herzensgute Frau , unsere
liebe Schwägerin , Tante u . Nichte ,
unser « teure Freundin

Lisa Oertel , geb . Klefer
durfte heut « nach schwerem lei¬
den in Gottes Frieden helmgehen .
Karlsruhe , den j . Februar 1944 .
Karolingerstr , 1,

In tiefem Schmerz für all « Hinter¬
bliebenen : Otto Oertel .

Di« Feuerbestattung hat Im Sinne
der lieben Entschlafenen Im eng¬
sten Familien - und Freundeskreise
stattgefunden .

Todesanzeige
Unsere liebe Schwester

Luise Trautwein
Ist am 7. Februar im 80. Lebensjahr
sanft entschlafen .
Khe .-Durlach , den f . Febr. 1944 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Auguste Trautwain.

Die Beisatzung fand in aller Stille
statt .

Todesanzeige und Danksagung
Am 7. 2. 44 verschied unerwartet
rasch meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Großmutter , Schwe¬
ster , Schwiegermutter , Schwägerin
und Tante

Frau Elise GroBhani
geb . w «| i«r

im Alt« r von <9 Jahren .
Die Beerdigung fand bereits am
10. 2. 44 statt . An dieser Stelle
danken wir für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme än unserem
schweren Verlust . Gleichzeitig dan¬
ken wir Herrn Dekan Schühie für
die trostreichen Wort « gm Sarge
der Entschlafenen .
Khe .-Durlach , den 10. Febr . 1944
lamprechtstr . Z.

In stiller Trauer Im Namen der
Hinterbliebenen : Georg OreB -
hans , Obermeister a . D.

Der Herr Uber Leben und Tod hat
meinen Ib ., treusorgenden Mann ,
unsern guten Vater , Schwiegerva¬
ter , Großvater , Bruder , Schwager
und onkel

Friedrich Hertie
Steinhauer und Kirchendiener

nach kurzer Krankheit im <5. Le¬
bensjahr in dl « ewige Heimat ab¬
gerufen .
Sulzfeld , den 10. Februar 1944 .

In tiefer Trauer :" lofle Hertie ,
geb . Maler ; Emma Rlnkert , geb .
Hertie ; Fritz Hertie , z . Z . Wehr¬
macht ; Wilhelm Hertie , z . Z . Im
Osten ; Hermann Hertie ; Robert
Rlnkert; Berta Hertie , geb .
Beliehner ; Emma Hertie , geb .
Grittmann ; Maria Hertie , geb .
Vetter , und < Enkelkinder , sowie
alle Anverwandten .

Beerdigung : Sonntag , 13. Febr .,
nachmittags 2 Uhr.

Meine liebe Frau , unser « gute
Mutter und Großmutter

Margarete Rehbock
geb . Küster

wurde uns am 9. Februar durch
einen plötzlichen Tod genommen .
Baden -Baden , Kronprinzenstr . 12.

Prof . Th . Rehbock mit Kindern
und Enkeln.

Die Einäscherung fand In aller
Still « in Baden -Baden statt .

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise aufr . Anteilnahme , sowie für
die Blumen - u . Kranzspenden von
nah u . fern , die uns beim Heim¬
gang unseres Ib ., guten Vaters
Karl Sick sen ., Bäckermeister , ent¬
gegengebracht wurden , sagen wir
hiermit unseren innigsten Dank .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Karl tick jr ., Bäckermeister .

Karlsruhe, den 9. Februar 1944
Putlitzstr . 1« .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme an dem schweren
Verlüste beim Heldentod meines
Innigstgeiiebten , unvergeßlichen
Gatten , Oberfeldw . Arthur Haase ,
ollen innigsten Dank .

In tiefer Trauer: Irma Haase ,
geb . Graser , u. alle Angehörig .

Karlsruhe, den 12. Februar 1944
Karl -Schrempp -Str . 28 .

Am 4. Februar 1944 entschlief sanft
nach längerem , mit greler Geduld
ertragenem Leiden im 75. Lebens¬
jahr unsere liebe Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Urgroßmut¬
ter , Schwester und Tante

Frau Luise luel
geb . Bandeil .

Lugano , Freiburg I. Dr., Buenos
Aires , im Februar 1944.

Marie Friizoni , geb . Issel ; Klara
Kuntiemilller , geb . Issel ; Hein¬
rich Issel ; Dr. Vitterlo Fritzen !)
Dr. Albert Kuntzemllller ; Moria
Issel , geb . Friederich ; I Inkel
und ( Urenkel .

Die »Beerdigung in Freiburg | . Br .
hat auf ihren ausdrücklichen Wunsch
in aller Stille stattgefunden .

Itatt Karten ) Für die vielen le¬
weise herzlichster Teilnahme an¬
läßlich des Heldentodes meines
lieben , guten Mannes , des treu¬
sorgenden Vqters seinem beiden
Buben , unseres unverge » . Sohnes
u Bruders , des Oberjägers Walter
Ueblg , sagen wir innigsten Donk.

Frau leni Llebig , geb . Wilms,
und Kinder , und alle Anverw .

Karlsruhe , den 12 . Februar 1944.

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Anteilnahme , so¬
wie für die schönen Kranz - und
Blumensoenden beim Hinscheiden
meiner lieben Frau u . guten Mut¬
ter sagen wir aufrichtigen Dank .

Dia trauernden Hinterbliebenen :
August Ptifiler und alle Angehör .

Karlsruhe , den 8. Februar 1944 .

Für die vielen wählt . Beweise herz¬
lichster Teilnahme , für die schö¬
nen Kranz - u . Blumenspenden , die
uns anläßlich des Hinscheidens
unserer lieben Entschlafenen , Frau
Kareline Schäter . geb . Meier , in so
reichem Maße zugegangen sind ,
sprechen wir von Herzen unseren
Dank aus , bes . Herrn Stadtpfarrer
Neumann , sowie den Schwestern
Karoline u . Anna u . allen denen ,
welche unsere liebe Entschlafene
während ihrer Krankheit besuchten .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Khe.-Durlach , 12 . Februar 1944.

Für die unserer Ib . Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwester .
Schwägerin und Tante Emma Reis
anläßlich ihres Hinscheidens er¬
wiesene |.iebe und Anteilnahme
sage ich allen herzlichsten Dank .

Im Namen d . trauernd . Hinterb !, :
Anneliese Weber , geh . Reis.

Franzensbad b . Eger , z Z. Karls¬
ruhe , Qragonerstr . 9.

BerftichSiiigrnteut », « »nittulteutr ,
W ( fit (d)iitfo , SHelster , Sdilolfit ,
Feinmechaniker für Beriuchsarvet '
ten an Verbreunungsmalchtnen Be¬
utest . Angebote mit den üblichen
Unterlagen unt «» » 17805 an fite
Badiicve greift .

Wir suchen tüchtigen . strevlamen und
«Uberläifiaen B «trt «t>Stechuiler zur
Ausarbeitung von Werkstattplänen
für B ^arbeitungswerkstätt -n und
dergleichen . Angebote mit den üb¬
lichen Unterlagen erbet , u . R 17801
an die Badisaie Presse .

Wir suchen für unteren Prüf,fand zur
Entwicklung und laboratoriums
mäßigen Durchbildung tten meti
technischen « erfahren und Einrl « -
Lungen «eeignefe « rast . möglichst
mit Erfahrungen ans den, Gebiet
deS PerbrennungSmotoreubanS ,
Angebote mit den üblichen Unter -
lagen unter ft •MTO an die BP .

Maschinenfabrik sucht zur Einfiel
luna ab Ostern 19* 1: Eisendreher - ,
Maschinenschlosser - u . Bauschlosser -
lehrlinge . Angebote unter 8 25522
an die Badische Presse .

. ährmillelsabrik in Mitteldeutschland
sucht zur Unterstützung ^des ^Atet

Nährmittel,abrtk in Mi
sucht zur Unterstütz » . . » « »-> « Il¬
sters «inen Gehilfen , der Erfahrung
in der Herstellung von Pudding -
Pulver , Backpulver , Banilliu - Zucker ,
Suvpenpulver u . ä . hat . Kriegs -
Versehrte bevorzugt . Angebote unt .
H . A . 5080 an Ala , Hameln/Weier
Straße der

'
SA . 29.

STELLEN - ANGEBOTE
Achtung ! Jugendliche mit abgeschms .

Schulbildung , welche Schiffsosfizier
od . Kapitän , SchissSingenieur bzw .
Seemaschintft bei der deutschen
Handelsmarine werden wollen ,
melden sich bei der Reichsverkehrs -
nruppe Seeschiffahrt . Hamburg -
Altona , Pakmnille 45. 5?erufpr . :
42 12 51 —SS . welch « über die Lauf -
bahnen in der Handelsmarine er -
schöpfende Auskunft erteilt .löpfende Auskunft erteilt .

leüiidte Haudelsschisfahrt stellt
» feud Jugendliche ein für dieWS __ „ ™

kaufend Jl „ - I , i
Lehrberuf « Matrole , SchiffSkellner
iSteward » lt . SchissKkoch. Riibere
Anzkllnfte ert «il «n die Arbeits
ämter u . dt « Reichsverkehrsgruptzl
feeschiffahrt

— .̂ «ntralstell « für
orauSbilduna und BeruMehre

in der Seeschiffahrt — , Hamburg -
Altona , Palmaille 45, Tel . : 42 12
5t,53

Gewissenhafter Mann für leichte Ar -
U beit (Werkzeugausgabe ) sofort g«-

sucht lkann Invalide sein ». Angeb .
unter K 253-iti an Badische

Personallachbenrdrttez von größerem
Jndustrtewerk Siidd >>ntschiands ge-
sucht , ssür den Basten kommt ein
Herr mit DurchsetzungZvermöaen
In Brago , der in der Lage in . den
srbteiliingsleiter zu vertreten . Takt
und Geschick im Umgang mit der
Gefolgschaft und den Behörden bat
und möglichst mit den - arbeits - und
so »ialrect >tlichen Aragen der Geaen ,
wart vertraut ist , Serren . welche
diesen Anforderungen gewachsen
sind und deren ?ir «is>ellung sicher
gestellt ist . bitten wir um Her .
reichung der üblichen Unterlagen
unter gleichzeitiger Angabe des zu-
letzt bezogenen Gehaltes b»w , der
Gebaltzanfftrsich «. Auaeb . erbeten
unt K taüfifi a . d . Bavssche Presse

Größeres Werk der Metallindustrie
in Süddeutschland sucht zur selb -
ständigen Führung des Hauptlagers
gewandten und erfahrenen Lager ,
vermalter , der fähig ist . dem aus «
gedehnten und vielseitigen Lager
sowie der darin beschiistigten Ge -
solgschaft vorzustehen . Angeb . erb .
unter ff 16(544 an Badische Presse

Bedeutendes Werk am Platz « sucht
für ein interessantes Aufgabenge -
biet tüchtige Ingenieure sür dt «
Entwicklungskonstruktiou . Bewer¬
bungen von « lüften mit Werde¬
gang . Lichtbild , G «haItSanfprüchen
und Anaade über den frühesten
Eintrittsierntin erbet , unt . K 2S5S8
an die Badische Presse .

Buchhalter (innen ) gesucht . Be >v«rbun <
gen mit Lebenslaus an Treuhand -
Organisation Manne . Strasburg ,
Wtinstergasse 5 .

Buchhalter für einige Stunden im
Monat gesucht . Angebote unter
Nr . 4098 an di « Badische Presse .

Selbständig . Buchhalter , bilanzsicher ,
mit sehr guten Kenntnissen und
Erfahrungen im modernen , iudu -
striellen Rechuungswefen . insbefon -
dere Kontenrahmen , Betriehsab -
rechnung it . LSV .-Kaltulation nach
Süddeutsch «» !» in ausbans -ihige
Stellung zum fosorttgen Eintritt
gesucht . ES kommen nur Bewer -
der in ffrag «, die obige Bedinun -
gen ersüLen . Eingebende Angebote
mit Lebenslauf , lückenlosen „l «ug <
nisabschristen und Lichtbild erbet ,
unter K 25604 an Badische Pr «ss«

Aelterer Bu «,halter od . Buchhalterin
für Mahnung u . Kontieren einige
Stunden am Tage gesucht . Ang .
unter Rr . 47'.' 2 an Badische Presse .

LebenSmitt
'el -NUialbetrieb in Süd

Westdeutschland sucht zur Entlastung
des BetriebssührerS einen in Men -
schenfübrung ersahtenen . fachkun -
digen Herrn . Angeb . nnt . « 25572
an die Badische Preffe .

BetriebSelektriker u . BetriebSschlofser
zum sokortigen Eintritt für §<arlS -
ruber Werk gesucht . Kriegsversehrt ?
7»achket»tk oder fnk » e Älterer Jahr¬
gänge mögen sich hewerben unter
K 35945 an di « Badische Presse .

Rundsiinkinstandsever od . Rundfunk -
Mechaniker (auch Kriegsversehrter ) ,
auch mit ausl . Geraten vertraut ,
in modern eingerichtete Werkstätte
in Stadt im Zchwarzwald gelucht .
Angebote mit GebaltSansprüchen
unter S 2557,'! an Badische Presse .

Zuverlässige « raftwagensnhrer von
bedeutenv . Werk in »iarlSrube gel .
Möglichst Führerschein 2 . Angeb .
unt . K 252K8 an Badische Presse .

Drogist oder Drogistin mit Kennt
niisen der Chemie sür die goto '
stelle , 1 Angestellter sür das chem.
Lavoratoriuiu der .^ otostelle und
2 weibliche ArbeitSkräste für dt«
Aotostclle von Jndustrte -Unicrneh -
men gesucht . Bewerber mit ent -
sprechenden Kenntnissen und Er -
sahrungen senden anSsührliche An -
geböte mit Lebenslauf , Zeugnis -
abfchriften u . Lichtbild unt . ttenn -
wort „28l .--. l1 - an Ala , Wien I .,
Wollzeile 18 .

Küfer erhält Heimarbeit . Reparatur
kleiner Fätzchen : ferner suchen wir
für unsere hiesige Werkstatt einen
tüchtigen Küser . Pektinfabrik Reuen -
bürg/Wsirtt .

Polsterer sucht Em » Gothel u .
'

T » .
GmbH . . Werk Büdl (Badenl .

Schlosser und Schweifter für leichte
Arbeiten , evtl . geeign . Gräfte zum
Anlernen , v . hies . Betrieb gesucht .
Angeb . unter Rr . 6084 an die BP .

Nniformschneider gesucht . Angebote
unter K 25 «!l>0 an Badische Presse .

Wir suchen l Mann für unseren
Lieferdicnst ( Zcitschriften - Vertriev ) .
Die Arbeit ist auch von leicht .. Kör¬
perbehindertem od . rgstiaem Rent -
ner zn erledigen . Angebote unter
K 2526? an die Ba di sche Presse .

K» ch gesucht sür Äerkküche eines Be
triebeS in Mtttelbaden . Erfahr , i .
d . Verpflegung einer größ . Anzahl
Gfm . erforderl . Bewerbungen unt .
Angabe de» frühesten Eintrittster -
mins zu richten unter K 25618 an
di » Badische Presse .

Für die Saison mit Eintritt im
März bis Aqsana Rovestzber wer -
den benötigt : l Eiagen -Hansdiener ,
medr «re Pagen für HallsndUnst ,
mehrere Küchen - und Osficemäd -
chen , mehrere Mangelmädchen , l
Gärtnergehilfe (ledig ) . Bewerbnn -
gen erbeten an : Hotel « ömerbad .
Badenwetler (südl . Schwarzwald ) .

Presse
Wachmänner werden eingestellt , fttug »

basenwache . Au melden bei Wachh
Stengl « od «r Goltesauerstr . 2l

Für Rachtwache zuverläisige , » ltere
Leute gesucht . Znschristen unter

Jt 2p an die Badische Presse .
Guter Pferdepsleger it . zuverlässiger

Fuhrmann sofort gesucht . Angebote
unter K 25596 an Badische Presse .

lm.
'

Lehrling auf Grobhandels
^,aro gesucht . Angebote an Post -
sach Z44 , Karlsruhe .

Kausmänischer Lehrling gesucht . Nur
intelligent «, strebsame Jnngens mit
dem Zeugnis mittlerer Reife wol -
len sich ans unserer Personalstelle ,
Helmholtzstr . l , persönlich melden .
Psannku » & Co ., Karlsruhe .

K» usm . Lehrling für sofort oder nach
Schuleutlassung für mein Tabak -
warcn -Enaros - Und Detailaelchäft

gesucht
E . P . Hiek«, Karlsruhe ,
21^7

Lehrlinge f . das Reinigungsgewerbe
(Färberei , Ehem . Reinigung ) , die
eine gründliche und vielseitige Aus «
hildung in allen .Sparten der
Branche erfahren und günstige Be
russgussichten sür die Zukunft h »
beu , von Groftuntcrnebmen znm
Eintritt im Frühjahr 1944 gesucht .
Schristliche Bewerbung mit band
geschriebenem Lebenslauf und Ab
schrist des l «tzt »n Schulzengnisses
unter K 25722 an Badische Presse .

Lehrlinge , ntännl . u . weibl ., für un -
sere Einzelbandelsaeschäste in Kbe .

Kar !
Schissslehrlinge gesucht . Verlangen

Sie anssührliche Nachricht von
.Braunkohle " , Karlsruiie -Rheinhaf .

l Schristsetzer - und l Buchdrucker -
Lehrling gesucht . Buchdrnckerei Chr .
i^aab , Ahe ., ^ ollv sir . 19/23 .

Blechner - und Jnftallateur - Lehrling
kann aus Ostern eintreten : Karl
Körner , Blechner - u . Installateur -
meistcr . Karlsruhe , Klauprechtstr .
Rr . 15. Teleson 8151

Mechmiiker -Lehrling zu Ostern 1044
von hiesigem Betrieb gesucht . Ang .
unter Nr . 6086 an Badische Presse

Malerlehrling gesucht a . Ostern 1044.' Kost und Wohnung beim Meister .
Angebote mit Lebenslauf u . Licht-
bild unter K 28701 an die BP .

Zchlosser -Lehrlinae . tücht .. strebsame
Jungen,

'
zu Ostern 1944 ges . Mar

Maier , Karlsruhe/Bd . , Gerwigstr . 9
Mechanikerlehrling auf Ostern ge

sucht . Herm . Witzemann snn .,
Karlsruhe , Kaiserstr . 62.

» nrschner -Lehrlinq (in ) , tüchtige Ans -
bildung : desgleichnn Anlernmädchen
in unsere Pelznäberei gesucht .
Z eumer , libe . , Kaiserstr . 125/1 27.

Bücker -Lebrling -Gesnih . Ordentlicher
5«unae kann sofort » der später ein -
treten . Bäckerei G . Schmidt . Karls -
ruhe , Akadimiestr . 41.

LedrUng «d . -Klbrmädchey gcs / ?arl
Ringle , Levom .-Ge, » . ^ ardiur . 22«T111>u.iVt ^ - *. - " -■ W . z 1̂ ——

Dns Reichslrimimilvolizeiamt sucht
für ein Iugendschuylager in der
Uckermark Iugeudleiterinnen . H »rt -
nerinuen und ungeschulte Erziehe -
rinn «« zwischen 20 und iä Jahren .
Besoldung nach Tarifordnung tttt
Angestellte im offen « . Tienst Gr

der Wtihllchen Kriminalpolizei
nicht ausgeschlossen B -w - ,düngen
sind zu richten : An das Reichs -
kriminalpolizeiamt Berlin 0 S,
Werderscher Markt 5/6 .

RSntgenladorantin oder Laboranten

rung tn Grobstruktur - Untersucvun
gen bei der Abnahme von Stahl -
u . Leichtmetall . Bewerbungen mit
den > üblichen Unterlagen unter
„ Werkstoffprüfung 110 »? an Ala .
Wien I . . Wollzeile 16. .

Fotylaborautin ! Junge Mädchen mit
abgel . PflichlsaNr werd z . Auöbil -
duug ZU Ostern eingeft . « «" stell,
mit Zeugnissen erbeten . Foto - Kino
Beittiuger , Kve . . Kaiserstr . 1 <7.

Buchhalterw auf sofort gesucht , evtl
halbtags . Angebote unter K 252S0
an die Badische Presse . ,

Perlen « Sieno ' vpiftin , dt « hei Eig¬
nung die Möglichkeit bot , zur
Sekretärin auszurücken , von ange -
«ebenem Karlsruher Judustriebetr .
zum bakduiöglichsten Eintritt . ge-
sucht. Singebote mit Lichtbild und
lückenlosen Zeugnissen u . K 2S721
an die Badische Presse .

Stenotypiftin auS Achern oder Nm -.
gebung zum sofortigen Eintritt
sucht Weingroftbandiung . Bewer -
Hungen unter K 25520 an die BP

Büro -Ansängerin mit guter Allge -
meinbilduug u . ei » n.>a >idsreien Um -
gangsfornien , die sich al -» Nachwuchs
für eine Tekretärinnen - -- telle eig -
net , vo » bekanntem Karlsruher In -
dustrieunternehmeu zum baldmög ,
ltchsteu Eintritt gesucht . Aussuhr -
liche Angebote mit Lichtbild unter
St 23720 an die Badische Presse .

Techn . Zeichnern , ( evtl . Anfängerin )
gesucht . Handschristl . Bewerhun -
gen erbeten an Bechem Post ,
Karlsruh « .

Hand - und Maschincn -Näherinnen ,
halbtags - und stundenweise gesncht .
Angeb . unter K 25590 an die BP .

Junges Mädchen , welches Lust hat ,
Fotolaborautin zu . werden , wird
als Anlernling lnr Fotolabor zu
Ostern 1944 eingestellt Lehrzeit
2 Jabre . Foto - Kino - Schwemmer .
Rastatt,Baden . Ad .- Hitler - Str . 37.

BerkSuserin -Lehre , erstllassige Aus¬
bildung . bei Zeumer , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 125/127 .

Lehrmädchen zum Eintritt auf Ostern
oder später gesucht . Hans Kissek ,
Feinkost , Karlsruhe , Kaiserstr . 150 .

Garderobesran per sosort gesucht .
Persönlich vorzustellen im Büro
deS Eentral -Palastes , Karlsruhe .
Inh . Knrt Vollmer , Passage 20.

Hotrlbktrieb , srauenlos , sucht tücht ,
Fräulein für Büfett und zur Füh .
rung des HauShaltS . Eintritt kann
nach Belieben erfolgen , Angebote
mit Bild und Zeugnisabschriften
unt . St 25265 an Badische Presse .
r~rz A. r ' i —' . .l '. r. . . . .Tücht . Serviersrl . sos . ges . Rcstc»
Weißer Berg . Khe . , Erbprlnzenit .

. Restaur .
.

' inu ' nst .
Kindergärtnelin in gepflegt . Haus -

halt a . Bodensee gesucht . Srwuuscht
ist eine umsichtige , pädagogisch er -
faftrene Persönlichkeit . Angebote
erbeten an Frau Hanne Lshrer ,
Modehaus Loyrer , Konstanz a . B .

Landgemeinde in der Nähe Heidel ^
vergs sucht zum sofortigen Eintritt
zuverlässige Kindergärtnerin als
Leiterin im Gemeiudekiudergarten .
Angebote unter K 25152 an die
Badische Presse

Küchenpraktikantin , 3 Kochtehrlinge
v . Diätkurheim (nach Dr . Bircher )
ges. Gelegenheit z . gründl . Erler -
nuua der Bircherküche (Koch- und
Rohkost ) . Haus Sonneneck - Grunsk » .
Babeuweiler , südl . Schwarzwald .

Frauen , vlluttlich und zuverl ., »um
Austrage » der Badische » Presse
für verschiedene Stadtteile gesucht .
Badische Presse , Vertriebsabteug

Weibliche Arbeitskräste für leichte
Absüllarbeit gesucht . Karlsruhe ,
Beiertheimer Allee 74.

Frau oder Frl . für fraueul . Häusb .
u . . zur Krankenpflege fof . gesucht .
Angeb . unt . Rr . 6063 an die BP .

Kräftige Hilfe für Hausarbeit und
Ausgänge halbtagsweife zu älter .
Ehepaar gesucht . Angebote >mt .
Nr . 5012 an die Badische Presse .

Tüchtiges Mädchen zur Mttbilfe in
einer Militärkantine sofort gesucht .
Angebote unter Nr . 4886 an die
Badische Presse .

Wtütft der Hausfrau In neuzeltl ^ Ein -
familienhanshalt (Land ) gesucht ,
Angeb . » nter K 25309 an die BP .

Tüchtige weibliche Kra ^t zu älterem
Ehepaar auf schönen , ruhig . Land -
sitz am Bodensee für Haus und
Garten gesucht . Bisherige Stütze
mutzte wegen Erkrankung ihrer
Mutter Stelle aufgeben . An '
unter Rr . 4992 au Badifche Presse .

igebote
Bresse .

Frau für Halbtagsbeschäsiig . gesucht .
«Gaststätte „ Ketterer "

, am Bahnhof .
Frau od . Mädchen in Beamtenhans

halt ansS Land baldigst gesucht
(keine Landwirtsch .) , Fam .-Anschl . .
Waschsr , vor » . Gen . v . Arbeitsanlt
liegt vor . Ang . unt . 4991 an BP .

Pftichtjahrniädchen zum 1 . od , 15 . 4 .
gesucht . Angebote an das Deutsche
Landerziehungsbeim , Schlo ^ Gaien -
Hofe» über Radolfzell , Bodensee

Hnusgehilsin , ehrlich n . sleiftig , weg .
Verheiratung meines bisherigen
Mädchens znm sofortigen Eintritt
gesucht . Stephan Schneider , Kolo -
nialwarenbandlung , Kuppenheim ,
^ riedrichsir . 67 .

■ ■ ■ ■ üi
Hausgehilfin , fleißig , zuverl .. in gt .'

Hausb . auf 15 . ^iebr . od . >. Mär ,
gesucht . Kbe ., Ainalienitr . 28 , 2 . Tt .

Zuverl . Hausgehilfin f . mod . Villen -
hanSb . Nähe Hagenau . Unler -Els .,
z . 1 . Z. 44 ges. Ang . an Ala , An -
zeigen 1889 St ? atzb » rg/ <Zls.

Hansgehilsin od . Hansbälterin , auch
ältere , in angenehme Dauerstellung
gesucht . Bankdirektor Luv . Karls -
rube t . B . . Richard -Waguer -Ttr . 12 .

Zuverl . Putisrnu gesucht . Karlsr .-
Durlach , Zebntstr . 7s , 2 . St .

Puhsrau zum Büroreinigen (Zeit n .
Vereinbarunas gesucht . Karlsruhe ,
Amalieu str . 28, B üro .

Pi ' ffiwtt für Bür " . u . »?abrir -Räu -n
gesucht , nachmittags v . 16—- 1© Hör .
Angeb . unter K 2o589 an dt « BP .

■& UH güufi

und dl« lukunil Du « VolkMl Iril

Uge »etn« C««iiiii#i9H- «tr bn«o»m

tstmsitsrk«. froh« llusctM» PStes
und erhsMefem rar tltan du »» und»

Haut. tUlttr Ist tue» rtJSAN' PMt«

alt cellolds» , otj»»y«rw«adtsn UU»
alwsiSMm dsm Und tortelulMr
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STEILEN - GESUCHE
*

Zunge SSoiitoriftiit , perfekt tn allen
vorkomm . Büroarbeiten , sucht Per »
trauensst . (als Sekretärin ) , evtl .
b . Arzt . i . Hotel ed . t . sonst , intet «
cssant . Arbeitsgebiet , evtl . auch im
Schwarzwald . Ausfüdrl . AngeH ,
» nter :' !r . 4!>86 an Badische Presse .

Jg . Dame (Z7) ni . mehrjatzr . kaufm .
Praxis , an vollk . selbst . Arbeit «»
gewöhnt,

' f. Betätig ««» , die es ihr
ermögl ., d . Bvlkswirtsch .- Stndium
neb . Beruf dnrchznsuyren Augeh .
in . Geh .-Artg . unter 8 16380 an
„ Obancr " . Anzeigeilmittler , Frei -
burg/BrSg .

Frl . . 34 I .. lk. Daumenverlnfl . sucht
auswärts passende Tätigkeit , evtl .
als Sprechst .-Hilf « od . als Büro ,
anfängerin «keine weiteren Bor »,
kenntnisse ) . Angebote unt . Nr . 4981
an die Badische Presse .

Gebild . »Of. Fräul . (Badnerin ) sucht
selbst . Wirkungskreis in gut . Hause
von einz . alt . Herrn od . Ehepaar .
Langiäbr . Zeugn . Reser . Gern « ,
auSw . Ang . u . 6060 an die BP .

Dame , 42 I ., perfekt in Haushalt ,
siihrung . hiebt pass. Wirkungskreis
in gutem , gepfl ., frauenl . Hansh .
Angeb . unt . Nr . 6066 an die BP .

Snche Stelle für Pslichtjahrmadche »
in gepfl . Haushalt , das das Kochen
gründlich erlernen kann . Angebote
unter Rr . 6099 an Badische Preste .

Suche auf 15. 4 . für meine Tochter
kaufm . Lehrstelle . Angebote unter
D 594 an die Badische Presse .

M I E T GESUCHE
Lager -Raum , mögl . Albtal , v . Karls »
' rnher Grokhandelssirina « uf Kriegs¬

dauer gesucht . Angevote unter
Nr . 4980 an die Badisch « Press «,

Unterftellraum , trocken u . geräumig ,
siir unsere Gefolgschaft aus der
Strecke Karlsruhe — Badeu -Baden
zu mieten gesucht . Angebote an
die Badische Presse .

Garage sur Personenwagen gesucht .
Angebote unter Nr . 5048 an dl »
Badische Presse ,

hbh

Raiim Htm Upterstellen vyn Möbeln ,
ca . 40 qm . für längere Zeit zu

'

mieten gesucht . Angebote unter
Rr . 4995 an die Basische Presse .

Z—4-Zimmer -W »hnung . mögl . Bad .
evtl . Hzg ., in auler Wohnlage fof .
od . spät , in iiarlsruhe ges . Evtl .
auch Untermiete oder für Krießs .
dauer . Aug . an Frau E . Heitlern ,
z Zt . Schönwald / Schwarzwald ,
Pension Dorer .

Arjk sucht siir seine Frau mit Klein -
kind 2 — Z-Ziminer -Wohliung , leer
oder teilw . möbliert , auch Unter »
miete , im Kreis Karlsruhs oder
Kreis Badeu -Baden oder Kreis
Herrenalb . Angeb . unter ft 25407
an die Badische Presse .

Z-Ziminerwohnung mit Zubehör von
berusstätigem Fräulein gesucht .
Angebote unter Nr . 4Ö34 an die
Badische Presse .

2 Zimm «r , leer , m . Ztrlhz . « . Küche
von alleinsl . Fran aus sosort ge -
sucht . Angebote unter Rr . 4999 an
die Badische Press

ilute
eilf .
c su« ersetzter Beimiter sucht in Vorort

oder Nähe Baden -Badens gute
4 -Himmer -Wohnung mit Zubehör .
Evtl . käme Miete oder Kauf eines
«utsprecheuden Hauses (auch läud -
lich) in Frage . Angebote unter
K 25607 an Badische Presse erbet .

« riegSwitwe m . 4jähr . Jungen sücbt
groß . möbl . Zimmer mit Kliche od .
»lüchenbenlitz . Wäsche, Kinderbett u .
Geschirr vorbanden . Angebote an
K . Denzel , Kehl , Grotzh .- Friedrich -

62.
Fran sucht leere Mansarde m . NeCen «

rgnm . Angebots unter Nr . 4963
an di e Badische Presse .

Gut möbl . Aimmer in der Oslsigdt ,
Mit sep, Eingang , mögl . mit fliest .
Wasser und Zentralheizung , von
Herrn gesucht . Angeb . unt . D 586

. an die Badische Presse .
Zimmer und Küche (evtl , auch Man -

sarde ) in Durlach oder Aue ge-
sucht. „Angebote »Itter D 590 an di «
Badisch e Presse .

Znchc mSbl . Zimmer , a . Mansarde ,
mit Küchenbenützung für berufst .
Dame . Stadtmitte . Böhringer ,
Kar lsruh e, Herrenitratze 9.

Jerusstätigc Frau sucht siir sofort
heizb . , möbl . Zimmer . Angebote
unter Nr . 5002 an Badische Presse .

Möbl . Zimmer gesucht . Angeb .
"
unt .

D 587 an die Badische P r esse .
1 bis i Zimmer mit Rotküche von
> ruhig . Pensionärin tn gutem Haus

gesucht . Angebote unter Rr . 4979
an die Badische Presse .

ZV VERMIETEN
Ladeni in Khe .. Kriegsstr . , gegenüb .

d . Markllialle , mit od . ohne Ein¬
richtung sofort zu vermieten . Eig - .net fiett auch als Unterstellranm .
Angebote erbeten nnter K 25384 an
die Badische Presse .

Mitbewohnerin (berufst .) f . Woßng .
in gut . Hause , Dauermietertu , gel . ,
2 Z . (leer od . teilw . möbl .) , et»fl .
m . Kiiche nben . Ang u . 6075 a . B P .

Gut möbl . Zimmer an fol . Dauern, .
' U verm . Kh«., Bii rdinstr . 6 , TU .

Wohn - u» d Schlafiiiftmer , M '' bli ' vt .
an Ehepaar zu vermiet »n . Ang ^v .
unter Rr . «IVO an Badische Press«.
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THEATER

Stoatsth . Sa . 12. 17.00 : Varkaufts• rau». So . 13. 2., 16.00 : FliegenderHolländer . — Kl. Th. : Sa 12 2. uSo . 13. 2., 18.00 : Raub d . Sabinerinnen

FILM - THEATER

GLORIA . 2.30, 4.45, 7.00 : „Vis Frau des
Anderen " . Jugendl . nicht zu gelass .

GLORIA . Sonntag vorm . 10 .30 Uhr der
große Afrika -Expeditionsfilm „ Deut¬
sches Land In Afrika" . Jugendlichehalbe Preise . Vorverk . a .. d . Tagesk .

HZi . 2.15, 4 .30, 6.45 : „Johann " . 3ugd .nicht zugelassen

EMPFEHLUNGEN
Firma Kurl Pfefferte , Inb .

H . töropp , Erdprinzenstr . 23. Mo »
tag , den 14 . 2., ab 9 Ufit Stockstich
u . Marinadenvertaus von Nr . «501
vis 7000 auf unsere alten Koutroll -
karten . Gesäße sind mitzubringen ,
ferner empfehle icv meine sf . nordd .
Wurstwaren in bekannter Güte .
Frisch eingetroffen : Gemüsesnppen -
kräuter mit Pilzeinlagen .

Sonnlag vorm . lO.iO Uhr Wieder -
holung des Lustspielfilms , ,Pat und
Patacfcon schlagen sich durch ". Zughalbe Preise . Vorverk . heu te ab S.00

RESI : „ Zum leben verurteilt " . 2.15,
_ 4.30, 4.45. Jugendl . nicht zug eIossen
UFA-Theater . Letzte Tage ! „Die gol <

dene Spinne " . 2.00 , 4.15, 6.45 Uhr
Jugendliche über 14 3. zugelassen

Fa . $ öl i n d e l e, Ahe ., Kaisers » . 207.Stocksisch- und Marinadenverkaus :
am Montag , den 14. 2 . 44 . von
?ir . SSM—10 600 . Bitte « efäfec
mitbringen . Tie Ausgabe erfolgtnoch auf die alten Nummern .

VERSCHIEDENES
100 Mark Belohnung ! Sraiii . Radio ,

klein , 3 Eiufiell - Knöpfe , 110 Boll ,
wurde entwendet . Bor A » k. wird
gciqarnt . Sachdienliche Angaben
sind zu richten unter Nr . 6067 an
die Badische Presse .

Leichte Schlosser , Schweitzer - und
sonstige Meta4larbciten v . diesigem
Betrieb lausend zu vergeben . An -
geböte unter Nr . 6085 an die BP .

Schneidermeister , 4S I . , kaih ., 164 gr .,1 Lederlportschuhe , einmal getr . . Gr .
wünscht die Bekaumsch . eines ein - ! 38 , Bluse , Gr . 42/44 , gebot . : Rohr -
sacben , guten Mädwens zw . Heirat . stiefel , Gr . 3S/40 . geiucht . Angeb .
^ uschr . unter K 248S7 an die BP . unt er Nr . 4966 an Badtsche Pres, - .

Gebild . Dame , 50 Jabre , evang ., od . Lederpumps , schw . . einmal
Kinder,,mit eleg ., schönem Heim u . fl . Absatz , Gr . 4 . gegen gleichw .,
grob . Bermögen wünscht noch eine auch anderSf . Schuhe , Gr 4 ' /»—a ,
gute (»Qc mit gebild . Herrn in zu tauschen gesucht Angev . unter
geordneten Berhältnissen .
unter it 25541 arr Badische Stesse . ,

Wer vervielfältigt nach Tiklat . Sle -
nogramm und Originalteit ^ Ang .
nnler Nr . 4974 an Badiscve Presse .

Antiquarische Roten in großer Aus¬
wahl sinden Sic im Musikhausl a i l e . Kbe ., Kaiserstr . SV.

Sonnt . 11 Uhr : „Sportund Artistik" . Jugendl . zugelassen
CAPITOL. Letzte Tage ! 2.00 , 4.15, 6.45' „ Schwarz aut WelB" . Jugendl . zug
CAPITOL. Sonnt , vorm . 11 Uhr : „Tabu ' .

Ein Film vom paradiesischen Zauber
der Südsee . Jugendliche zugelassen

ATLANTIK. 2 30
Jugendverbot .

A in Oberbayern '

KAMM ER*LICHTSPIELE. 2.30 , 4.45, 7.00
„Diesel ". Jugend zugelassen .

RHEINGOLD . Tägl . 2.00, 4.15, « 30 Uhr
„Die Gattin " und die neueste Wo
chenschou . Jug endl , nicht zugel

SCHAUBURG . Täglich 2.00, 4.15, 6.30
„Abenteuer im Grand Hotel " u. die
neue Woche n sch au . Jug . nicht zug

Purlach . SKALA. Tägl . 2 .00, 4.15, 6.30
„ Herz in Gefahr " u. neue Wochen
schau . Jugendl . n icht zugelassen

Ourlach. M.T. Heute u. morgen ab 2.15
letztmals : „ Reisebekanntschaft " . Jg
lug . Morgen Sonntag 10.30 Sonder
Vorstellung : „ Die Liebe der Mitsu " .Eine wundervolle deutsch -japanische
Gemeinschaftsarbeit von Dr . Arn
Fanck . Dazu die neue Woche . Jug

. zugelassen . (Vorverkauf .)
Ourlach. Kammer-Lichtspiele . Täglich4.15, 6.30, So . ab 2 Uhr : „ Zirkus Renz " ,

Jugendliche über 14 J . zugelassen
Gernsbach . Stadthalle -lichtspiele :

„ Frauen sind keine Engel ". Jug . üb
14 J . zug . Fr ., Sa ., Mo . 19.30, So . 16.30
u . 19.30 Uhr. — Samstag 14 .30 u . 17
Uhr der große Fliegerf . „ Stukas '

Forbach . Lichtspiele : „Die kleine
Residenz " . Samstag u . Sonntag , jeweils abends 7 Uhr. Am Samstagu . Sonntag , jeweils nachm . 4 Uhr :
Märchenvorstellung „ Tischlein deck
dich " u . a . m .

Kehl a . _ Rh. Union -Theater . Heute
„Tonelli ". Neueste Wochenschau
Jugendliche nicht zugelassen .

KONZ E R T E
Bruno Hoffmann , der Meister der

Glasharfe , spielt morgen Sonntag16 .30 Uhr, im Kühstlerhaussaa ! u . a
Originalkomp , von Mozart u . Nau
mann für Ciasharmonika . Karten
von 1.50 (Stud .) bis 4.— bei Kurt
Neufeldt , Waldstr . 81 (10— 12 u . 3—6)und H. Maurer . Kaiserstr . 209 (9—12)

Wilhelm -Kempff-Klavierahend Freitag18. Febr ., 18. 15 Uhr , Friedrichshof
Die für 30 . Jan . gelösten Karten gel -
ten für diesen Tag . Karten bei Kurt
Neufeldt und an der Abendkasse .

Siegfried -Borries -Violin -Konzert
Sonntag , 20. Febr . , 16.30 Uhr, Fried
richshof . Am Flügel : Otto A. Graef .Beethoven : Violin -Sonate D-dur Op .12, Nr . 1; Bach : Chaconne für Vio¬
line allein ; Cäsar Franck : Violin¬
sonate . Kl. Stücke v . Smetana und
Sarasate . Siegfried Borries ist Trä¬
ger des Nationalen Musikpreises
1939, der I. Konzertmeister der Ber¬
liner Philharmoniker und einer der
größten deutschen Geiger . Karten
von 1.65 (Stud .) , bis 5.50 RM . bei
Kurt Neufeldt , Waldstr . 81 (10— 12
u . 3—6) u . H. Maurer , Kaiserstr . 209
(9—12) , am Konzertsonntag ab 16Uhr Karlfriedrlchstr . 28.

St . Stefanskirdie Karlsruhe . Sonntag ,den 27. Februar , 15 Uhr : GroBe Messe
in 5 Moll für Soli , Chor und großesOrchester von Anton Bruckner . Aus¬
führende : Eis, Blank , Sopran ; El¬
friede Haberkorn , Alt ; Werner SchuppTenor ; Adolf "

Schöpflin , Baß ; der
Bachchor , Karlsruhe ; Collegium mu*
sicum ; Mitglieder der Bad . Staats -
kapelle . Leitung : Musikdirektor Wil¬
helm Rumpf . Karten zu RM . 3 — ,2 —, 1.— bei Kunsthandlung Dorer ,Herdersche Buchhandlung , Schreib¬
warengeschäft Müller , Musikhaus
Schlaile , Schreibwarengesch .Schnap -
pinger und am Kircheneingang .

Straßburg . Hotel
Roos -Platz , 4 Uhr : Konzert

' Künstlerkapelle .

Rotes Haus , Karl -
Tee —

Strasburg . Cafö Odeon am Karl -Roos-
Platz : Täglich ab 16 Uhr, die be -
rühmte Künstlerkapelle Batal

Strasburg . „ Zum weiBen Röss 'l",
Meisengasse 3, Rut 2 54 59 . Täglichab 17 00 Uhr die bekannte Stim¬
mungskapelle Clara Rutz

Strasburg . „ Zum Schützenkeller " ,
Laternengasse 6, Fernruf 20259 . Besit¬
zer Eugen Großholz . Tägl ab 16 Uhr :
Die Bayernkppelle J. Graf »

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM -THEATER. Heute nachm .

15.30 Uhr : Familien - u . Kindervorstel¬
lung . Beginn der Abendvorstellung
19.30 Uhr. Kasse ob 14.30 geöffnet .

iSiriiinpic 4UM Anloyte » werden a »
genommen . Paar >/- Punkt , Wäsche
Hilberg , Karlsruhe , Waldstr ., Elke

. Sofienilrake .
Klaviers « »» » »» besorg », auch ausw .E . Remiuder , Khe . , Werderstr . IS,
Geheime AuSkünste — ErmittlungenDetektiv -Auskunsiei Saieuer , Karls -

ruhe , -Kaiserstr . 243 . Ruf 7554.
Lcuchlwrbe sur Innen - und Auben -

zwecke liefert gebrauchssertig Weh -
sladt - Farbenhaus Luipold , Karls -
ruhe , Körner ftr . 38 , Fernruf 3316 .

Piipto -Aufiiahinen , Patz - u ! Kennkar .
tenbilder , Bergrötzerungen .Photo -Jäger . Karlsruhe , Kaiser -
slratze 112. zwisaien Herren - und
Waldstratze . Tel . 78. — Ausnahmen
täglich jew . v . 16—17 Uhr . Atelier
Sonntags u . Mittwochs geschlossen .

Jeden Montag morgen wende Dein
farbverdicht . Peliknii -Schrcidband ,. dann «schreibt es noch länger .

Sachsmotor -Dieuftftellc Kur » Nitschl » ,Khe . , Kaiserallee 143 , Tel . 34*4 .
Laufend Ausiauschmolore am La -
ger . Sämtliche Ersavieile sofort
lieferbar .

Für Rüslungöbetriebe sänill . Büro -
bedarf sofort oder kurzfristig liefer¬
bar . Schriftliche Bestellung er¬
wünscht . Lbbo . Stratzburg , Mün -
ftcrgasse 5.

Hausfrauen , die „ Döhler " beborzu -
gen , können auf NSHrmitteiabschnitt
der 5S . Ernährnngsperiode wieder
Döhler - Pudding kaufen . Lesen
Sie auch unsere Kleinanzeigen .

Gegen Bezugscheine u . Kleiderkarten ,soweit diese nicht unter die Ber -
kausssperre fallen , sind gute (Sin -
kaufsmöglichkeitc » in Textilwaren
wie Leibwäsche Berusskleidung
usw . geboten . Schicken Sie Ihre
Bezugscheine und Kleiderkarten an
die Firma Tcktilmaunfaktur Haa -
gen , Wilhelm Schöpflin , Hangen /
Baden . Versand fremder und eige -
ner Erzeugnisse .

Adreffenschreibcn fortlaufend zu ber -
geben . Ang . u . Nr . 6081 an BP .

Hausschnciderin gesucht . Angeb . unt .
Nr . 5003 ait die Badische Presse .

Mann übernimm » abds . Büroarbeit
«Buchhaltung usw . ) . Angeb . nnter
D 588 an die Badische Presse
erbeten .

Eine größere Anzahl Kaftanienholz -
siitzche » mit ca . 30 Ltr . Inhalt , gibt
im Akkord in Reparatur . Pektin -
Fabrik . Neneubürg/Württ .

Wir übernehmen Umarbeitungen u .
Instandsetzungen von Gardinen »».
Uebergardine » in fachmännisch ge-
leiteter Werkstätte . Panl Schul
Karlsruhe , Käiserstr . 197.

4993 an die Badische Presse .
2 Paar schöne Schuhe , Gr . 36 und

Fräulein , Ende vierzig , ans gutem ! 37' gegen Linoleum , zu tauscheu .
Hause , kath ., mit schöner Aussteuer I Angebote unter Nt . 6094 an die
und Bern »., wünscht mit aufricht . ! Badische Presse .
verr » . des, . Beam ». od . Geschäfts - ^ . . Halbschuhe , Gr . ZS . schwarz , mit
maqn , Briefwechs . zw . Heira ». Her - Blockabsay , geg . Dam .-Halbschuhereu , die sich nach einem gemütl . gleich . Gr . mit boh . Avs . zu tausch .'?eim sehnen , wollen mir schreiben . Angeb unter Nr . 4978 an die BP .juschr unter fl 255% an > U BSPlU , rwf . ^ . Schnallenschuhe , (Mr . 39,Frau Derendorss . Grosdentichwnds geg gut erh . Damenschnve . Gr . 3S.grötztes Eheanbahnnngs - Institut , ■- - — —— ' —
stellt sich mit seinen Tausenden Bor -
merkunge » aus vielen eigenen Nie - i — «s : n ..hn t»n - n <-derlassuugen in den Tiens » « hrrr schtvar ^ 38V- «cboten . ge-
Wünsche , (impfangsräume in Stull - Zucht Ledcrbandtasche

^ -»ngeb
^

»mt .
gart . Uhlandstr . 20. Aus »05 76. .' !r . HO.to an die 5adi,chc 4>rei,e .

Eleg . , br . Tameufchuhe , Gr . 36' - ,
nicht , getr . <Lederfoble ) . geboten ;
Größt 38, braun , gesucht . Angeb .
nnter >Nr . 6002 an Badische Presse .

zu tauschen gesucht . Angeb . unter
Nr . 6065 an die Badische Presie .

TAUSCH

Wer nimmt als Beiladung ein Zivi
mer von Karlsruhe na » Psorz
heim ? Angebote unter K 22884 an
die Badische Presse .

Wer nimm » als Beiladung sofort od
später Schlafzimmer von Ettlingen
nach Bezirk Stockach/Bodensee ? An
geböte erbeten » ach Ettlingen , Kro
uenstratze 26.

Wer nimmt als Beiladung kleinen
Schrank und Berlik » nach Buchau
(Odenwald ) mit ? Anacb . erbeten
an ^ ra u Bärtb . Ettl , Kronenstr . 26

Gartenarbeit . Wer übernimm » Um -
stechen ? Khe . , Westendstr . 62 .

UNTERRICHT
Handelsschule Merkur, Karlsruhe ,

Sochstr . 1 , Tel . 2018 , b . d . Kaiserallee .
Annicld . für die Ostcrklassen jetzt .

Private Lehrgänge sür Stcnograsie ,
Maschinenschreiben , Buchführung .
TageS - u . Abendunterricht . Leitung :
Otto Aulenrieth , ftaatl . gepr . Lehrer
der Stenografie , Kbe ., Kaiserstr . 67,
Eing . Waldvontstr . , Aernspr : 8601
Beginn neuer Tages - und Abend
knrse : Mitle Februar 1S44. An -
Meldung sofort erbeten .

Briefmarken Auktion 24 .- 26. Februar
1944 in Bad Nauheim , Kalalog
gegen Rückgabe . Briefmarkenauk -
tionshans Edgar Mohrniann &
Eo .. Hamburg , Zweigstelle Bad
Nauheim , Karlstr . 17. Tel .- Nr . 2375 ,
Telegr .-Adr . : Edmoro .

Kraukenschui «! — Vielfältige Leistun¬
gen — angemessene Beiträge , das
sind die Kennzeichen unserer Ta -
rife . Bersicherung von Krankengeld
und Krankenhaustagegeld und zn-
sätzliche Versicherung für alle An -
gestellten . Verlangen Sie nnver -
vindlichcS Angebot . Tic Hanse ,
Kraiikenschuy . Wobltors , Post Au -
Mühle . Bez . Hamburg .

Ei » schöner Berus ! Gymna -stikleftre -
ri » , flaatl . gepr . (einschl . Sport -
ausbildung ) , in 1 Jabr in der
. .Berufssachschule für Gvmnastil
lebrerinnen " Glucker - Stuttgart .
Iäaerstr . 40. — Unterricht und
Unterkunft auch autzerbalb Stut »
garts . — Prospekte frei . Geburts
datum angeben .

. . !fe - Stunden in Latein für
Zchüler der 4 . Klasse gesucht .

Telefon 6598 .

VERLOREN
Derjenige , der an » 25 . 11 .

' V. J . den
Ruikfack ini » Inhalt in der Rüp -
purrer Stratze an der Einfahrt
von der ?? a . Eugen von Steffelin
an sich genommen und sich beim
Schossör daselbst aemelde » bat .
wird gebeten , denselben bei ge¬
nannter Firma abziigeben , an -
dernsalls Anzeige erstattet werden
wird .

„ Man nchn »e" » ach Rezept — nicht
nach Guldüiiken — , um sparsam
mit Mondamin unlzugehen ! Zur
Mondamin - Milchsuppe für Klein -
kinder werden 20 g Mondamin in
6 Eßlöffel aus >/- Liler Milch kali
angerührt und die übrige Milch
zum Kochen aufgesetzt . Sobald »e
locht , wird die Moudamin - Milch
unter Rühren hineingegossen und
die Suppe unter ständigem Weiter -
rühren 2 Minuten gekocht. Tie
Suppe wird nach Geschmack gesützt
und dem Kinde mit einem Butter
brot gereicht .

Erkältung zieht mau sich leicht zu ,wenn man aus überheizten Zim -
mern ins Freie tritt . Taher die
Wohnräume nicht überheizen und
keine Kohle bergenden . So vermei -
det man Erkältung und beugt den
häufig folgenden ernsteren Erkran
kungen vor , auch wenn das wirk
same und so bequem anzuwendende
,>ormamint heute nich» immer zu
haben ist . Bauer <fc (fit ., Berlin .

ATA mit Salmiak . Für alle groben
RcinignngSarbettcn , beim Herd - « .
Ofenputzeu , Fleck- u . Rostentfernen
ist Salmiak -ATA das Rechte .

Was bäckt Erika ? " — Döhler - Spar -
rezept Nr . 5 : Grietzlone . . . Ans
20 st Butter , 2 Etzlöffel Zucker ,
1 Eigelb , '/»' Tasse Milch nnd 250 i?
Mehl (mit einem Teelöffel „ Döhler
Backsei » ' vermischt — mehr zu
nehmen wäre 'Verschwendung —>
macht man etilen Mürbleig und
bäckt diesen in einer Springform
bei mäßiger Hitze 30 Minulei ».
II » >/- 1 Milch . 1 Eßlöffel Zucker ,einer Prife Salz läßt man 90 g
Grieß unter forlidübrendem Schla -
gen zum Kochen kommen (2—3»>al
anfkochcn ) und rührt den Grieß -
brei bis zum Erkalten . Diesen
Flammeri süllt man aus den ge-
backenen Mürbteig , setzt daraus
Früchte und überdeckt diese mit
» locken ans dem übriggebliebenen
Eiweiß . ? as Ganze wir » noch-
mals leicht überbacken . Weitere
Döhler - Sparrezepte folgen . Aus -
schneiden — aufheben !

CENTRAl -PALAST Karlsruhe . Heute 15.30
Uhr Nachmittagsvorstellung zu hol
ben Eintrittspreisen . Abends 19.15
Uhr unsere Bunte Varlet6schau .

Stroüburg . Variete Mühle , Langestr 55
Fernruf 24238 Eigentümer Hermann
Schorle lägllch ab 19 Uhr Vorstel¬
lung . Sonn - u feiertag 15 u 19 Uhr

'■MF - VFR/ ^ SrM .TUNGEN
Karlsruhe . Mi . 14 Febr ., 19 Uhr , Fest-

halle , GroB-Varietö -Programm : „ Der
bunte Krelsol " — 40 Mitwirk. — mit
dem Zelano -Ballett . Eintrittsk . iu
RM . 1.— und 2.— in der KdF .-Vor¬
verkaufsstelle , Waldstr . 40a .

K- r'sruhe . So den 20. Febr. , 10.30 Uhr ,
im ,,Friedrichshof " Klavierkonzert
Ro 'f Hartmann . Beethoven : Mond-
schelnsonate ; Chopin : 24 Prälud 'en ;
Brahms : Variationen üb . Thema v .
Paganini . Karten zu RM. 1.— , 2.—.
3.— (Ringmitgl . 1.50 ) in der KdF .-
Vorveikaufsstell « Wald « tr . 40a.

Alles Kitt , die Schutzmarke für einen
ivasferfesten Universalklebstoss , ist
ganz besonders geeignet sür die
Klebung von Glas nnd Porzellan .
Dies bat sich vereiis herumgespro -
wen . Was aber no « nicht so be-
kannt ist , ist dies : Wenn sehr Po-
röseS Materiql wie Leder , das viel
Klebstoff verschluck», dauerhaft ge-
klebt werden soll , dann geben Sie
zunächst einen Grundanstrich auf
die Lederteile . Nach dem Trocknen
wiederholen Sie dieses Versahreik >» (« laierktr
mit nachfolgender Trocknung und — —
dann feuchte » Sie eine » der beiden
T ile zum dritten Male mit „Alles -
Kitt " an . Nach »fofor »igcnl Zusam -
»icnsügen beider Stellen balle »
Sic diese Bindung eine Zeil nnler
Druck iind lassen mevrerc Stunde »
oder noch besser nachts über die
Klebung durchtrocknen , ^ ür nirvt -
saugendes Material wie Glas .
Marmor , Bakelit und ähnliche
Knnstpreßstosse genügt ein Anstrich
ans beide Teile , die man trockne »
läßt und ein weiterer Anstrich ans
nnr einer ?. telle mit nachsolgendem
.̂ nsamniensiigcn . Achten auch Sie
beim Kauf auf die Schutzmarke
..Alles -Kjtt ' I

Roter Ledergeldbeutei mit ^ nbali in
Telesonzelle Herrenstr . . vor Stadt -
kirche, am II . 2. , zwischen 13 —14
Uhr Verl . Ehrl . Finder wird um
Rückgabe geg . Bel . gev . Papierbdl .
Bittlingplayer , Khe ., Kaiserallee 41 .

HEIRAT3 - GESUCHE

Zu ersr . in der Badiichen Presse .
Sehr gu » erh . (iiuderwi »gcn , ebenso

Kinderbel » (Paidii und Kinder -

Heu
'

Angebote nnter Mr . 6061
an die Badische Presse ,

klappsluhl gegen nur sehr gut erh . jl DURLACH / PFINZGAU
Zimmer - Bodenleppich od . LuiDleinti !IVOlCltHT
(-i .dö

'
xi .liu

~
m)

"
zu

^
taufefieu

'
flcIuait . I OriSbauernschast Durlach . Am Sonn

Angebote nnler Nr . 4984 an die
Badische Presse .

Sut erh . Kinderwagen (teil ) mit gt .
Berfg . , Matratze u . Wagengarni -
tur gebot , geg . gt . erh . Kinderiport -
wagen . Ang . n . Nr . 6076 an BP . I

Peddigrohrfinderwag . ( schöne Form ) ,in bestem Zustand , geboten ; Pelz -
Mantel , Gr . 44, gut erh ., gesucht .
Angeb . unter Nr . 6030 an die BP .

lag . den 13. 2 . 44, um 15 Uhr ,
sindet im Gastbaus ,; . Ochsen eine
Versammlung statt . Redner : LrtS -
vaiicrnfilhrer Heger , Linkenheim ,
über Erzeugungsfchlacht 1S44 . Vow
zähliaes Erscheinen ist Pflicht .
Der Ortsbanerirsührer : G . Kleiber

l ETTLINGEN / ALBTAL

Piichpiue , natursar - ^ L ' w . -Wohnung v kl Fam . tkl
Schreibmaschine I Etllg . gef . An g . u . E 4^6 an BKüchcilschrank ,

big , gegen Schreibmaschine
tauschen gesucht . Angebote »mter Möbl . od . leeres Aiminer mit Koch
Nr . 4990 an die Badische Presse . ! gelegenheit in Ettlingen od . Um ^

Zimmerbüselt od . Komniode u . Tisch ! ««bung sofort zu mleten gesuw »
aes . Gebote » : Bügelcisc » , l

'
30B7,I Angeb . an GroS . Ettlingen . Psorz

Dezimalwaage , Babhpuppe l Marke I Weimer ^ tr . o. ,, Tel . (>b .
ilbfrötc ) , Ii0 cm gros ! . Angeb . Wohnmöglichkeil mit Küche oder Kii

Babvpuppe ( Marke
cm groß . Angeb .

nnler E 497 au Badische Presse .
3 dreiteilige Mairayen , 230 Jt .M ,

die Badische Presse
Klavier oder Flügel , [

gegen Möbel zu lau
Angebote unter Nr .
Badische Presse .

chenbenützung . leer od . möbl ., ser ^
ner mit groß . Garten od . Wiese
auch außerh ., dring , gesucht . Pacht
bi » 150 Jt monall . Findling , ölt
lingcn , Pforzheimer Str . 9.

Kinderwagen , Knabenrad , Warinwas
litt erhallen, ! serspender , Gasbadeofen , Alles
chen gesucht . brenncrosen , Leghornhühner sticht
4980 an die ! Findling , Ettlg . , Psorzh . Str . S ,

Radio -Einzelteilc gebot . : gesucht H/
oder D .- ,? abrrad . Angebote nnter
Nr . 6078 an die Badische Piene .

Geboten mod ., eleklr . Plattenspieler ,
Telesnnken : ges . gt . D .-Pelzmantel
( mit Auszahlung ) . Angebote unter
>̂!r . 6001 an die Badische Presse .

Achtung ! Saatkartosseln ! Mittelfrühe
und späte , treffen in den nächsten
Tagen ein . Lieferungen nur mit
Bezugsbefweiniguiig des zustäw
digen Ortsbauernsührers . Florian
Klein , Etil . Rheinstr . 78 , Tel . 43S,

WOHNUNGS -TAUSCH
! « che gebr . Tclcsnnkenriihren RENS ,1204 , REN 1104 , REN 1004 . Biete Schöne Wohnung von 4 Zimmern ,RE 064 , RE 144 , RE 154, Balvo

A 408 , L 410 . Bücherei , Zähringer
strafte 21 .

Gasherd , 4 Fl ., mit Backoseu oder \
Kühlscbraiik geboten : suche Pelz -
mantel , Größe 42—44 . Angeb . unl . !
Nr . 6088 an die Badische Presse .

^jemralheizung , Mansarde in New
bau , Nähe Bahnhos , gegen eine
3-Ziinmerwohnnng in der Westslavl
zn tauschen gefucht . Angebote an
M . Kübler , Immobilien , Karls
ruhe . Baischstratze 6.

Biete elellr . Z-Lochkocher : suche gut
erbalt . Nähmaschine , versenkbar od .
Schrankmaschine . Angebote nnter
K 25594 an die Badische Presse .

Wohnungstausch , auch Ringtausch
Geb . 4vi Zimmer m . Bad im 1. St .in Leipzig , ? !äbe Jobannapark : ge^
sucht eveusolchc oder ähnliche l »
Gau Baden . Ang . u . 6054 an BP

3 Kochtöpfe für Elektro herd gegen iv ' e ' e ' N Posen ichone .!-Z . -Woh » uug ,
Baden,antel oder Sommerkleid . Garrenanleil u . famtl . Zu -
Gr . 44, zu tauschen . Angebote an behor . alles neu hergerichtet : suche
die Badische Presse unt . Nr . «05 -̂. >>> Karlsruoe 2—3-Ziminerwoyng .— 1 jtngcfjote unter Nr . 6079 an die

Badische Presse .Herrcntaschcntthr geboten : Damen
Halbschuhe , Gr . gesucht . Angeb .unt . Nr . 4SS7 an Badische Presse . | 3 » -Berlin -Karl -rhors » moderne 3-Z .1 Wohnung , Bad , Zentralhciz . , Ww

Der Lrvcnsvnnd ist die größte und
schon über Vi Jahrhundert be¬
stehende Vereinigung des Sichsin -
dens . Vieltausendsache Anerken -
nuugen ! Nur monatl . Mitglieds -
beitrag . Ausllärungsschrist . diskret
gegen 24 Pfg . Porto durch die
Hauptgesehäftsitelle des Lebeusbun -
des München 168. Sopbieustr . 3 .

Selbst . GeschäslSnildnn (Witwer mit
Kindern , 14—18 ) , Ansang 50 , 1,65
groß , kath ., mit angen . Aenß . »t .
sehr gut . Einkommen (Eig .-Bes .)
sucht zw . Heira » älteres Mädchen ,
das Mutterstelle vertr . könnte , m .
tiefer Herzensbildung , inusik - und
naturliebend . Dtskr . Ehrensache .
Ernstgem . Bildzuschriften unler
K 25554 an die Badiscve Presse .

Biete Knirps : snche mod . Puppen -
wagen . Anaebole unter St 25397
an die Badische Press e
Paar Ski , kompl .. sebr gut erh . ,gegen Honner -Handharmonika od ,
Schreibmaschine zu tauschen ges.
Angeb . unt . Nr . 4096 an die BP .

' (2-Familienhans ) gegen ebens . in
Karlsruhe od . näh . Umg . z. r . gAngeb . unter Nr . 6091 an die BP

GOTTES DIENSTE

dunkler Herrensilzbut , Gr . 56—57.
Ängeb . unt . Nr . 6057 an d ie BP .

Stiche gu » erhaltene „ Grofte Ausgabe
Brehms Ti .- rlebew ' : biete elegante
D .- Lnrus - Schube , Gr . 4" -, 1—2 P . I
Angeb . unter Nr . 6004 an die BP . !

Junger Lehrer , sehnt sich nach einer
lieben Weggenossin bis Ende 20,
mit der er Leid und Freud »eile »
kann . Näheres nnter 155 durch
Briefbund Treubelf . Briefannahme
München 51 , Schließfach 37.

Gebild . Kaufm . , selbst . , gepsl . Ersch . ,
sucht shmpatb . Tame bis 38 I . m .
Barberm . zw . Gesch .- Vergröß . n .
bald . Heirat . Znschr ., mögt . m . Bild
(sof . zur .) unt . Rr . 6080 an BP .

Probe -Ehesuchlifte » mit notos . neu¬
tral u . verschlossen , für 2,— RM .
Heirate » sür alle Kreise » . Bernse ,
auch für Pcrmögcnslose . aus dis¬
kretem , schriftlichem Wege durch
Institut Bririus , Kaiserslautern /
Pfalz .

Witwer , 66 I . , kath . , Fabrikmflr . a .
D . . Angestelltenrentenempf .. Nähe
Kbe ., m . etwas Landwirlsch . und
schuldensr . Haus m . Barver «». , ge¬
sund , arbeitssroh , d . Alleiiis , müde ,
sucht a . d . Wege Frau od . Frl . ,welche etwas Landwirtsch . versteht ,
womögl . ohne Anh . , Alter 48—5o

f
., zwecks Heirat kennenzulernen ,
uschrifteu nnt . E 499 an die BP .

H . -Anz » g , Gr . 50 . ges. ! geboten eich .Bettstelle , Photo (6X91 , Film - Kass.
Angeb . unter Nr . 4976 au die BP .

70jährige Z.- itschrist geboten : gesucht ! Iexagestmae
"

Stadtkirche : 10 Kieser : 11 .15 Lamm -
slr . 23 : KdGdst . Kleine Kirche : S
Mondon : 10. 15 Mondän ; 11 . 15
KdGdst . Schloßkirche : 10 Stnpp :
II KdGdst . : 17 zaulyaber . Johan -
niSkirche : 8 .30 ^ treiteuberg ; 9 .45
Hauß : 11 KdGdst . EhristuSkirche :
10 Meerwein : 11 .15 KdGdst . Mar -
kuskirche : 9 Ehrl . , Seufer »! 10Seu -
fert : 11 .15 KdGdst . : 15 Gedächi -
uiSseier , Seufer ». Lutherkirche : S .30
Ravel : 11 KdGdst .. Harsch . M »l
thäusktrchc : 10 Hemmer : 11 .15 Kd .Gdst . Karl -Friedrich -Ged . -Kirche : 10
Benralv : 11 .15 KdGdst . Beiert¬
heim : 10 Dreher . Weiherseld : 9
Dreher : 11 KdGdst . Stadt . Kran
kenhans : 10.30 Ziegler . Ludwig
Wilhelm -Krankenhaus : 16 .30 Stein -
mann . Gemeindehaus Albsiedlunq :
10 Kopp : 11 Ehrl . Rintheim : 10
Streitenberg : 11 KdGdst . l ' agsseld :
9 .30 Schmidt - Elever : 10.30 Ehrl . :11 .15 KdGdst . : 14 .30 Gedächtnis -
feier , Schniidt - Elever . Rüppurr :
9 .45 Steinmann : 10.45 Ehrl . : 11 .15
KdGdst . Tiatonisfenhaus Rüppurr :

Biete dunkelblaue l . Sporlhose : suche
gut erb . Schübe . Gr . 40, breite
Form , halbb . Absah . Berg , Baden -
Baden , Markgrasenstr . 7.

Suche Konsirmandenanzug , schwarzod . blau , ev . z. Abändern . Biete
braunen , sebr gut erbalt . Anzugmittl . G »öße (48) . Zu erfragen
Eggcnslcin , Hauptstraße 80.

Kommnnion -Anzug für Sjährig . Bub
gesucht . Geboten : Knabenmantel ,gt . erb . , f . 15—16 Jahre . Ettlingen ,Ferning 10, parterre .

Tam . -Frühjahrsnianlcl , beige , gegen
H .- Frühjahrsmantel . Gr . 44 . evtl .
Anszahlnug , zu tausche » gesucht .
Angeb . unter K 25393 an die BP .

alt
2 ' tft

C
e
n ,

^ ^ g% r^ : 1 . ^ rnetnbe , ^ trefte Luther

Juduftrickausma » » , Abt .-Leiler , 36.
1,66 , wünscht nettes , gutgewachs . ,
gottgl . od . evgl . Mädel od . junge
Witwe mit guter Vergangenheit
aus nur gutem Hanse zwecks Hei -
rat keilnenzulernen . Nur ernstgem . ,
ansführl . Bildzuschr . unt . Rr . 5283
an die Badische Press e .

Dunfclhl Kleid niit PerritW . u » S IDeuMe Christel
" 1

Nalionalkirchliche1 -l . fcom. © r . oo» gegen ! Ĉ tltUltA Sonntan l ^ rt^hr bnrm^
imt

l 10-15 uhr . Stadtiircbe . Gottesfeier !Angeb . » nt . .i^r . 60,3 an dit . BP . Kuuder : Pfarrer Kieser . MannhmS Kleider , Gr . 42 . geg . schwz. Samt - Landeskirchliche Gemeinschast e . Bkleid zu tauschen gesucht . Angeb . Karlsruhe , Gartenftr . 6. Versamm -nnt . Nr . 6072 an Badische Presse . ! lungen : Sonntags nachm 3 Ubr '
Donnerstaa abends >/,8 Uhr

Evang . Gemeinschaft . Gartenstr . 6.10 Predigt , Schwenk : 17 ixeier -
stunde . Mittw . : 15 Uhr Bidelstd .

Pelzmantel (Antilope ) . Gr . 42—44,
geg bellgr . Kostüm n . Mantel , so-

Abendkl . n . 1 Wäschegarn .wie Ii
z . tau h. ges . Ang . u . 6074 au BP .

Einheirat in schöne Landwirtschast
m . Obstbau bietet nettes Ẑ rl . . 32
I . , kath . , einem tücht . Herrn . Näh .
dch . Frau Berta Laib . Offenburg ,

5 . '
Aufrichtig und ehrlich ersehnt alleinst .

Dame , Mitte 10. zweiles Edeglück
mit gebild . , temperamentb . Herrn .
Zuneigung allein soll entscheiden ,da barmon . Neig .-Ebe Herzens -
Wunsch . Inschr . unt . 6003 an BP

Statt !. Witwe obne Anh ., Ende 50.aus gutem Hause , des Alleinseins
müde , wünscht mit solid . Herrn ,
wenn möal . auch oh . Anh . , Zwecks
Heirat ber zu werden . Mögt . Bild
erw . Ang . u . Nr . 4994 an die BP .

^ IWU ^ nit 51 . Kind ^Kriegerwltwe , 31 I
wünscht Herrn in sicherer Stellung
zw . spät . Heirat kenne » z» lern ' » .
KriegSbers . nicht ansgeschl . Angeb .
unl . Nr . LV53 an Badische Presse .

El . Pelzmantel <Rcnnticrsc » >, Wr . It , U „ 11i ? ,! fr
Cl

!
'
!!'geg . Frühi .- Mantel od . Kostüm zu "

n .?!,
Iurtn

I
d' - •••

tausch , ges . Ang ^ u^ 71. an . BM |
10 .45 Christenlehre für Nord und
Süd : 11 .15 Kdgdst . (Beisel ) . Luther -
kirche : 10 Hptgdsi . : 11 Ehrl . ( Neu
mann ) . Aue : 9 Uhr Hptgdst ( Neu
mann ) : 11 Kdgdst . WolsartSweier
13.30 Kdgdst . : 14 Hptgdst .

H . -Wintermantel , dkl. , f . starke ??ig . ,gege » Schmnckgegeiist . zu tauschen .
Telefon 5758 Karlsruhe . '

künzel's AKA -FLUID
I das bekannte Hausmittel .
| beizaubern .

Man muß schon Glück hoben ,
«renn man bei seinem Apotheker
oder Fachdrogisten ein Fläschchen
erwischt , da es vorübergehend

Snur

in beschränktem Maß «
lieferbar ist
Deshalb sporsom domitl
Ein Tropfen genügtl

'

E. SCHEURICH
CHEM . - PHARMAZ . FABRIK]

HIRSCHBERG (SCHL.)
Die

Herstellungsstätt «
luverlässiger
Arzneimittel

fr ^

r € € KA3\ []V€

^ rtbn}iefoK 'narA

MONDAMIN

Mondami n -Ges . m. b. H.Berlin - Charlottenburg 9

Mantel für 10— 14jäbr . Bub geboten :
gesucht 1 Paar Damenvalbschnbe .Gr . 39. u . 1 Paar Hosen . Schritil . . . .76. Schorpp , Etllg ., Rohrerweg l . IEvang . Gottesdienste in Gröttinae » .

Tausche schwarzen D . Wintermantel Festgottesd z Jugendsonn -
mit Seal -Kavuze . Gr . 40, gegen 1 U x1f' c" l : , fa e : -
ebensolchen , Gr . 42 . Angeb . unter ? ^ ^ J e!'Jh . ~ D-
Nr . 6097 an die Badische Presse . ! Uhr Kriegsgebetsstnnde .

Badeanzug , Gr . 44 . wh . Wolle , geb . :
^

Smmtag % T7 :fT 4l
" "

ni
"
ubrgesucht gröfi . Koffer , evtl . Aufzahl . > Gottesdienst (Dekan Schüble ) : II

^ , . . . U6r Christenlehre für junge Män -
Krimmeriäckche » , welk , Ker,enschmuck ner : 13 Ubr Kinderaottesdiens, .n . Kränzchen geb . Gesucht : 4 gut Mittwoch , 16 . 2 . : 20 Uhr Kriegserb . Zinimerslüdle m . Ausziehtisch . audacht . ,Angeb . unt . Nr . 6064 au d ie BP . Evang . Gotleödiensle i » Söllinae « .
Prima Herrenschuhe , ganz Leder . Gr . Sonnig Seragestinae . 13. Svebr. ^

43 . geg . solche Nr . 45 zn tauschen A ? rm . 10 Ubr Hanptgottesdienst
ges . Ang . unt . Nr . 60S3 an BP . ! (Derl : ^ oft . S . 1—7) : 11 Ubr In

B ^ Wildlederschufte . Gr . 38 , gut 13
« 6 . . geboten : , suche Schub - (auch E « . »g. l

°
» irchengemeinde Ettlinae » .Sonnt . , 13 . 2 . . (SerageNmae ) : S .30Sommerschnhe ) . Gr . 3S. Angebotennter E 498 an Badische Presse .

Biete elea . Lederschuhe , Gr . .39. H. A . :snche gleichw . m . n Abs . gl . Grvke .Angeb . unter K Z5Z36 au die » P .

Sauptaottesdienft sTert : Mark . 10.35—45) : 10.45 Ehristenlehre und
Kindepgottesdienst . Donnerstag :
13.20 Gebetsand acht.

V
Nur in Schuh - u. Leder -

Fachgeschäffen , „• Gloria - Werk , Köln „Nippes
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